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3 Aus den Parlamenten. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Die preußiſche Landſtube iſt nie das Hau 
gewaltig an Herz und Nieren greifender Emotionen gee 
weſen. Die Herrſchaften, die das ſiebenfache Sieb des 
Dreiklaſſenwahlrechts in die Volksvertretung delegirt, 
find gemächliche Leute und lieben im Allgemeinen den 
Frieden und ſeine Werke. Ab und an weht zwar auch 
durch das Abgeordnetenhaus der heiße Athem der 
Leidenſchaft, und wir haben ſchon manchen temperament: 


vollen Kampf in ihm mitangeſehen. Aber Leidenſchaft was recht iſt: 
und Temperament haben hier die Eigenſchaft, daß ſie lich 


Auswärtige Filialen in: 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwafler, Meuftadt, Reuteich, 
Schidlitz, Echöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. 


liberale Redner Nölle rollt dann wieder die Kanal⸗ 
frage auf und gern und freudig ſpinnt Eugen Richter 
den Faden weiter. Der hat heute übrigens zu Anfang 
ſeiner Rede ein paar gute und glückliche Momente. 


g| Wie er die Veränderungen im Staatsminiſterium ſchildert 


in der wundervollen Maienzeit, der Zeit voll Luſt und 
Wonne — das ijt. zum Theil jo amiijant, daß auch der 
Kanzler, der überhaupt die Richter'ſchen Scherze goutirt, 
fröhlich in das Gelächter einſtimmt. Aber gegen den 
Schluß flacht er doch ab und giebt ſo dem Kanzler 
und Miniſterpräſidenten Gelegenheit, den 
alten Recken aufs Neue zu meiſtern. Alles 
Dieſer Graf Bülow iſt wirk⸗ 
kein gewöhnlicher Fechter. Auch die 


ſich ſchnell verflüchtigen; für ein paar Stunden ſchwingtſ heiteren gefälligen Weiſen ſtehen ihm jederzeit zu Ge- 
man ſich mohl zu außerordentlichen Regungen, zu hoch⸗ bot und darum hat er auch die Lacher alle — Eugen 
aufwallenden Empfindungen auf. Dann ſinkt das Baro⸗ Richter ſelbſt einbegrifien — auf feiner Seite, als er 
meter plötzlich, und ſtatt der Wellen, die toſend und ihm räth, doch auf eine kleine Weile nach Mecklenburg 
brandend ſich an der Miniſterbant brechen, blickt manfat ziehen. Das fei ein geſundes und ſchönes Land und 
auf matte, träge Fluthen, die kein Windhauch kräuſelt. wenn der grimme Eugen von dort geträftigt wiedertehrte, 
Der „große Montag“ diefer Woche, da Graf Bülow dann wurde er vermuthlich bis an ſein Ende ein treuer 
ſich endgültig für eine pofitive deutſche Oſtmarkenpolitit Helfer der Regierung fein. Leider konnte man ſich mit 
feſtlegte, ſcheint dem Hause alle Laune gekoſtet zu haben zdem ſachlichen Inhalt der Ausführungen 
was wir am Dienſtag und Mittwoch hörten, war nur des Miniſterpräſidenten nicht ebenſo befreun⸗ 
noch ein lauer Abgeſang, und luſtlos, faſt langathmig lden. Daß er den Satz der Thronrede vaviirte, daß der 
ſetzte am heutigen Donnerſtag die Etatsdebatte ein. Kanalentwurf „ſeiner Zeit“ wiederkommen würde, mag 

Die Etatsdebatte! Was hatte man ſich nichtnoch hingehen — wer glaubt denn auch noch im Ernſt 
von ihr fir muntere Stücklein verſprochen. Vom Fall] daran? — bedenklicher klangen feine Erklärungen zum 
Kauffmann würde man reden und von der Linden⸗ Zolltarif. Unter die Sätze des Zolltarifs würde die 
unterführung und von den Königlichen Kunſtanſchauungen, Regierung unter keinen Umſtänden heruntergehen; er 
die fih in Korrekturen von Brunnenentwürfen äußerten warne aber auch vor Ueberſpannung. Was fol das nun 
und Aehnliches mehr. Und nun geſchieht nichts von heißen und warum ſtatt dieſer vieldeutigen Umſchreibung 
alledem; rein garnichts. Des Haus iſt zwar gut beſuchtfnicht die einfache kühle Warnung: Liebe Freunde, begnügt 
— das ift in der preußiſchen Landſtube zu Anfang der Euch mit dem, was wir gaben, ſonſt kriegt Ihr nicht es. 
Seſſionen immer der Fall; auch die Miniſterbänke weijen| Wie ſeltſam, daß diefe ſelbe Regierung, die in 
eine erfreuliche Beſetzung auf; von den preußiſchenagrariſchen Dingen fo voll Huld, Güte und Nachſicht ift, 
Reſſortminiſtern fehlen allein Herr v. Goßler und Herrſſich den gerechten Anſprüchen unſerer Veteranen 
u. Thielen, den ſchwere Krankheit aus Lager feſſelt, gegenüber von einer geradezu ſchäbigen Knickrig⸗ 
eine Krankheit, die wie man fig beſorgt in den Wandel: keit zeigt. Das erlebten wir heute wieder im 
gängen erzählt, dem greifen Miniter — Herr v. Thielen Reichstage, wo die nationalliberalen Anträge zu 
wird in wenigen Tagen 70 Jahre alt — das Lebenden Militärpenſionsgeſetzen zur Verhandlung ſtanden. 
koſten kann. re f l Wir erlebten aber noch mehr dort: die öffentliche 

Zuerſt hat der kleine ungemein gewandte und be. Konſtatirung eines unüberbrückten Zwie⸗ 
fähigte Herr v. Heydebrand und der Qafa ge⸗ſſpaltes im Schooße der Regierung. Herr 
ſprochen. Er gedenkt — eine ſchlichte Pflicht ſchuldigerſvon Thielmann verſichert, die Erhebungen und Ver⸗ 


Pietät, die die Thronrede leider verſäumte, — des dahin⸗ handlungen feien noch nicht abgeſchloſſen! hernach aber 


$ . N . ©Balin, thang, Dirſchan, Elbing, Denbude, Hohenſtein, Konitz 
St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Cöslin, Carth Bord, Ja e Kae 3 
Weichſelmünde, Zoppot. 


i „bot einen farbenprächtigen Anblick. Es war in allen 
eee Theilen dich gefüllt ae den Anweſenden bemerkte Humanität der Truppen bezüglichen Stelle dem jonft 
man den deutſchen, öſterreichiſch ⸗ ungarijchen undſſtets eingehaltenen Brauche entgegen von lautem Beifall 
franzöſiſchen Botſchafter. Bald nachdem das Königliche] des Parlaments unterbrochen. 

Paar eingezogen war, wurden die Mitglieder des 
Unterhauſes aufgefordert, ins Haus zu kommen. 


Nunmehr verlas der König die Thronrede, und 
zwar mit jo lauter vernehmbarer Stimme, daß jedes 
Wort zu verſtehen war. & 
m 

Die THrotrede begann mit dem Hinweis au 
die glückliche Heimkehr des Prinzen und der Prinzeſſin 
von Wales von ihrer Reiſe nach den verſchiedenen 
Theilen des Reiches, wo ſie überall mit Kundgebungen 
lebhafteſter Auhänglichkeit empfangen worden ſeien. Er, 
der König, ſei 15 0 daß ihre Anweſenheit daſelbſt 
dazu gedient habe, die Bande gegenjeitiger Achtung und 
Loyalität feſter zu küpfen, durch die die Lebenskraft des 
Reiches erhalten werde. „Meine Beziehungen 
zu den anderen Mächten“, führt der Monarch 
fort, „ind andauernd freundſchaftlicher 
Art. Ich bedauere, daß der Krieg in Südafrika 
immer noch nicht beendet iſt, obwohl der Gang der 
Operationen ſich günſtig für unſere Waffen 
geſtaltet hat. Der Schauplatz des Krieges iſt er⸗ 


heblich kleiner geworden. Die Induſtrie wird 
in meinen neuen Kolonien wieder aufge 
nommen. Trotz des ermüdenden Charakters des 


Kampfes zeigten meine Soldaten durchweg 
Freudigkeit in der Ertragung der Beſchwerden 
der Guerilla⸗Kriegführung und eine Humanität, fo 
gar zu ihrem eigenen Schaden, in der Behandlung des 
Feindes, die daß hüchſte Lob verdient. Die Nothwen⸗ 
digkeit, diejenigen Truppen, welche am meiſten den 
Beſchwerden des Krieges ausgeſetzt waren, ablöſen zu 
laſſen, gab mir Gelegenheit, wiederum von den loyalen 
und patriotiſchen Anerbietungen meiner Kolonien Ge: 
brauch zu machen. Neue Kontingente aus Kanada, 
Auftralien und Neuſeeland werden binnen Kurzem in 
Südafrika eintreffen. ; r I 

Auf Einladung des Königs der Belgier iſt eine 
internationale Konferenz zur Berathung 
über die Zuckerprämien vor Kurzem in Brüffel 
zuſammengetreten. JĄ hege die meg Ee ihre Eut⸗ 
ſcheidung werde zum Verlaſſen eines Syſtems führen 
können, durch welches die zuckererzeugenden Kolonien 
und die Fabrikanten im Mutterlande beim Berriebe 
diefes höchſt wichtigen Induſtriezweiges in unbilliger 
nag worden find. 

Die Thronrede erwähnt ſodann den Vertrag mit 
den Vereinigten Staaten betreffend die Er⸗ 
bauung eines interoceaniſchen Kanals 
unter der Bürgſchaft, daß deſſen Neutralität aufrecht 
erhalten bleibt und der Kanal dem Handel und der 
Schifffahrt aller Nationen offen ſteht. Die Rede be⸗ 
richtet ſodann den Abſchluß eines Vertrages mit 
Braſilien über ſchiedsgerichtliche Entſcheidung der 
Fragen betreffend die Grenze von Guayana und Ge: 
merkt, mit großer Freude theile der König mit, daß 


1902. 


Die Verleſung der Thronrede wurde bei der auf die 


* LU 
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Bei Wiederaufnahme der Sitzung des Unter- 
hauſes gab der Sprecher die ſeit dem Schluſſe der 
Seſſion erfolgten Neuwahlen bekannt, darunter die für 


;{ Galway. Er wollte hierauf als Prinzipienſache beun- 


tragen, daß die Wahl Lynchs, eines notoriſchen Rebellen, 
eine Beleidigung für das Haus ſei (Beifall auf den 
miniſteriellen Bänken) und daß eine Kommiſſion ernannt 
werde, welche in dieſer Beziehung Schritte unternehmen 
und berichten ſollte. Horner führte aus, daß, ſobald 
Lynch ſich im Hauſe einfinden würde, um den Sitz ein⸗ 
zunehmen, er beantragen würde, ihn nicht zur Eides⸗ 
leiſtung zuzulaſſen. (Beifall auf den miniſteriellen Bänken.) 

Das Haus begann hierauf die Adreßdebatte. 
Campbell⸗Bannerman erwartet unter den 
obwaltenden Umſtänden nicht ſehr ruhige und friedliche 
Debatten, will jedoch die Frage des ſüdafrikaniſchen 
Krieges heute nicht erſchöpfend behandeln, da ſie durch 
einen Unterantrag zur Adreſſe von einem ſeiner Freunde 
mit ſeiner Ermächtigung aufgeworfen werden ſolle. 

Miniſter Balfour erklärt, die Regierung fei ent- 
ſchloſſen, die Boeren zu unterjochen und ihr 
Land zu annektiren. 

. e s LG 

Ueber die erſte Sitzung des Oberhauſes wird 
uns telegraphiſch gemeldet: Bei der Adreßdebatte fragte 
Roſebery an, ob ſeitens der exilirten Boeren⸗ 
regierung Friedensvorſchläge erfolgt ſeien. 
Salisbury antwortete „Nein.“ 5 fährt 
fort: In allen Ländern wird der britiſche Name 
mit einer früher unbekannten Feindſeligkeit 
angefegen, dies ſei ein gefährlicher, Beſorgniß erregender 
Zuſtand, er billige Chamberlain's letzte 
Antwort in der bekannten Controverſe, ſei aber 
etwas beſorgt über die fortwährenden Controverſen 
mit Deutſchland und andern Mächten, wozu 
Chamberlains Dialektik beitrage. Wenn 
die Regierung dieſe Vereinſamung aufrecht erhalten 
wolle, was befremdlich fei, fo feien ernſte Maßnahmen 
nöthig; Flotten würden auch anderwärts gebaut, eine 
enorme titmacht fei in Südafrika feſtgehalten, die 
Maßnahmen der Heeresverwaltung er⸗ 
füllten ihn mit ernſter Sor ge, denn die aus⸗ 
wärtigen Beziehungen ſeien ungewöhnlich. j 

Der Staatsſekretär des Aeußern erklärte, 
unwahr ſei es, daß England in Europa allgemein 
verabſcheut würde, es genieße allerdings eine große 
unbequeme Unpopularität auf dem Feſtlande infolge 
der natürlichen Sympathie für den Schwächeren. Allein 
Englands Stellung ſei weder unbefriedi⸗ 
gend noch unwürdig. Die Haltung des Landes 
und die Solidarität des Reiches im Kriege ſteigerten 


erhebt fih der Vertreter des Kriegsminiſteriums zu der 
ſchlicht militäriſchen Erklärung: Der Kriegsminiſter 
ſtünde ganz auf dem Boden der Autragſteller; die Vor⸗ 
arbeiten feien auch erledigt; nur die „Reichsfinanzlage“ 
geſtatte die Vorlage nicht. 

Das wirkte wie ein Scheinwerfer, der zur 
Nachtzeit unvermuthet über verſtohlene Winkel gleitet. 


— —— 


Die engliſche Thronrede. 


gegangenen Meiſters der Finanzen und da er dann zu de 
ſchweren Noth der Zeit kommt, bittet er die preußiſche Re⸗ 
gierung — worauf ſchon neulich ſeine Polenrede hinauslief— 
doch gefälligst bei ihren guten Freunden in der Reichs⸗ 
regierung darauf zu dringen, daß fie höhere Zölle be: 
willigen. Freiherr v. Rheinbaben hält es für nütz⸗ 
lich, auf bieje Anspielung, die nicht die erſte ihrer Art 
ift und ſchwerlich die letzte bleiben wird, zu antworten. 
Aber er hält es leider nicht für nöthig, ſich klipp und 
klar zu äußern. Auch er warnt die Agrarier vor 


der König von Italien fiH bereit erklärt habe, das vielmehr die Achtung des Auslandes. Trotzdem forte 
Amt des Schiedsrichters zu übernehmen. Fernerfwührend über 200000 Mann in Südafrika ſeien, ſtehe 
heißt es in der Thronrede, die Regen ⸗ kaum eine Kaſerne im Königreiche leer. (2) 
fälle in Indien ſeien weniger reichlich Das Hauptziel der Regierung ſei die Beendigung 
als zu wünſchen fei, die Fortführung von Nothſtands⸗ des Krieges. Spencer ſchließt fiğ mit warmen 
Vorkehrungen fei, wenn auch in geringerem Maßſtabe, Worten der Bewunderung für die britiſchen Soldaten 
in einzelnen Theilen des Landes nöthig und die Unter⸗ an und erkennt völlig an, daß die Unabhängigkeit 
ſtützungsmaßnahmen gegen die Hungers nothſan die ſüdafrikaniſchen Republiken nicht 
ſollten in Bezug auf das einzuſchlagende Verfahren und gewährt werden könne. Salisbury ſpricht feine 
deſſen Wirkſamkeit noch weiter verbeſſert werden. So⸗ Freude über das eben Gehörte aus. Wenn die Boeren 
dann gedenkt die Thronrede des Todes des Emirsſum Frieden nachſuchen würden, werde es Zeit 
von Afghaniſtan Abdurrahman und der Thron⸗]genug fein, zu jagen, unter welchen Bedingungen 
beſteigung feines Nachfolgers Kabib⸗Ullah, der den erſtenſein Friede vorgeſchlagen werden könne. Bis dahin glaube 


Berein 


Uebertreibungen; aber feine Antwort klingt längſt nicht 
fo entſchleden, wie diejenige, welche ſein badiſcher Kollege 
Buchenberger diejer Tage in Karls ruhe gab. Das Lied des 
Zentrums, das — wie immer in den letzten Jahren — 
Herr Landesrath Fritzen vorträgt, 


Das engliſche Parlament wurde geſtern eröffnet. In 
voller Gala begaben ſich das Königspaar, Prinz und 
Prinzeſſin von Wales ſowie alle übrigen Mitglieder der 
königlichen Familie nach dem Oberhaus. Der König 
trug Feldmarſchalls⸗Uniform, die Königin einen Hermelin⸗ 
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Robert Theodor Kuhn. 


Ein Danziger Künftler: Photograph. 
Der Weſtpreußiſche Architekten und Ingenieur⸗ 
u Danzig legt uns mit einem kurzen Vorwort 
Sn re Bern RAR 955 = 4 0 95 
den ſchlich e aus geſtattete Mappe auf den Tiſch, welche 
jehona Be a te Danzig“ trägt. Es find 
115 größere und klein tel Folio darinnen, die ungefähr 
nahmen von R. Th. KĘ ichtdrucke bringen, nach Auf⸗ 
Giebelbauten und Portale i Sie betreffen charakteriſtiſche 
14. bis 18. Jahrhunderte in Danzig aus der Zeit vom 

Eine lang erwartete Go 
aigliser nun Were amit un 

er genannte hat fi 5 
ein große? Verden; Cryo, berge alte 
wird hiermit auch Dem nit minder berügmten 
gNordiſchen Vene ginn geſchenkt. und wer 
Nürnberg kennt, weiß auch sualeid) freudig zu erzühlen 
daß Danzig noch heute jowohl ein im ganzen reichares 
ls auch weit mehr geſchloſſenes Bild von feiner alten 
Seariichtett darſtellt, als jene kunſtberütmte Stadt. 
2 haben uns das alle Gäſte und Kenner zu; 
anden. f a 
Nun, was im Fortſchritt der oft ein Neues heiſchenden 
Zeit nicht or oua lien werden können, wie z. B. 
die alterthümliche herrliche Anſicht der Langgaſſe, 
mit den Beiſchlägen und ohne Läden, das kann wenigſtens 
im Bilde für die Nachwelt bewahrt bleiben. Das 
Charatkteriſtiſche, die Typen herauszufinden und dies 
ſowohl in der Menge des zerſtreuenden Einzeln zu finden, 
als über diejelbe zu erheben, dazu gehört ein künſtleriſcher 
Blick. Solcher hat ſich bewährt in der Auswahl des uns in 
der Mappe ſo reichlich Dargebotenen. Kürzlich wurde 
ſie in einem Verein vorgelegt, der über andere Kunſt⸗ 
aufgaben lebhafte Debatten geführt hatte. Als nun 
dieſes herrliche „Alt⸗Danzig“ vorgezeigt wurde, ward 
e3 Must, ſtille, als ob wir an einer erhebenden Feier 
tbeilnähnen, deren Weihe man lautlos genießt. Sinnend 


ge Arbeit tritt in vor⸗ 
ie Oeffentlichkeit und 


ſchaute ein Jeder auf die Giebel und Portale, wie jene 


ſechszig Blätter in wunderbarer Fülle fie brachten — Erfolgen auf dem Gebiet 


Wie reich an Kunſtliebe iſt 155 das Herz unſerer 
Vorfahren geweſen und wie köſtlich fein verſtanden 
es ihre Steinmetzen und Maurermeiſter deren Aufträge 
zu erfüllen! Beneidenswerthe Zeit, wo es an Mitteln 
und Luſt nicht fehlte, ſolche Aufgaben zu ſtellen und 
künſtleriſches Behagen auch an der Gaſſenfront dem 
Beſchauer, welches Standes er ſei, zu gewähren! 

Wehmüthig lieſt man aber am Schluß des Titel⸗ 
blattes: Verlag von R. Th. Kuhns Erben in Danzig, 1901. 

Es war am 20. December 1900, als der kaſtloſe 
Künſtler⸗ Photograph Robert Kuhn, deffen mühe- 
vollen Aufnahmen wir diefe altdanziger Kunſtmappe 
verdanken, fein durchgeiſtigtes Auge für immer ſchloß. 
Faſt unbemerkt iſt damals, in der Haſt und Wonne der 

eihnachtstage, ſein Heimgang von Vielen geblieben. 
Um ſo mehr dringt uns die Pietät für den Verewigten, 
daß heute, wo das größte ſeiner Lebenswerke erſcheint, 
ein weiterer Leſerkreis vom Erdenwallen des Künſtlers 
etwas erfährt. A 


LJ 
Robert Theodor Kuhn war ein Danziger 
von Geburt; am 13. Auguſt 1842 erblickte er das Licht 
der Welt. Sein Vater hatte eins der größten Holz⸗ 


i tadt, auf dem damals noch unbebauteren fehlt. 
geſchäſte der Stadt, auf 8 gemäß] Entdeckungen. 


Kneipab gelegen. Dem elterlichen Wunſche 
widmete der Sohn ſich zuerſt der Kaufmannſchaſt, un 
dereinſt auch Holzhändler zu werden. Wenn das, wie 


es hier zutraf, den Neigungen und Gaben des Lernenden Jahre vor 
nicht entſprach, ſo wurde in jener Zeit die Landwirth⸗ Tro ckenplatte 
So geſchah es, daß derffertigte zeigen! Leider war dieje epochemachende 


ſchaft als Lebensberuf erwählt. 


Wunſch ausgedrückt habe, 


freundliche Beziehungen ſer, ſei es beſſer, daß die Regierung jo wenig als möglich 


Afghaniſtans zum indiſchen Reiche aufrechtzuerhalten. darüber ſage. 


Schließlich werden einzelne Vorlagen angekündigt 


Das Oberhaus nahm die Adreſſe an und vertagte 


betreffend Verbeſſerungen im Anterrichtsweſen, Ex⸗ ſich bis Montag. 


leichterungen des Verkaufs und Ankaufs von Land in 


ift bekannt mantel und eine kleine Diamantenkrone. Das Oberhaus] Irland ſowie andere Maßnahmen lokalen Charakters. 


— u — — 


Hier übte Kuhn früh, was ihn ſpäter zu fo großen gemacht wurden! Es find etwa zwanzig, darunter folme 


ą yi der malerijcjen Photo- 
graphie befähigte, bier erwarb er ſich den Blick 
für die inneren Reize der Natur, deren Darſtellung 
auf der Platte eine Kunſtübung iſt, — nur, daß 
man nicht mit dem Pinſel auf Leinewand, ſondern mit 
Hilfe des Lichtes zeichnend malt. Dies ernſte tiefe Kunſt⸗ 
gefühl ijt die Urſache, warum der höher ſtehende 
Photograph „Bilder“ ſchafft, wo Andere über den Ab⸗ 
klatſch von der Natur nicht hinauskommen und nur 
Mage liefern, ſo techniſch bewandert ſie auch ſein 

Schon während feiner kaufmänniſchen Lehrzeit hatte 
Kuhn ſich der Photographie gewidmet und ſich ſpäter 
auf dem Lande ernſtlich mit ihr weiter beſchäftigt. Das 
war damals tauſendfach ſchwieriger als heutzutage; die 
fertig käufliche Trockenplatte war noch 
war die Zeit des ſogenannten „naſſen Verfahrens“ mit 
all feinen Unbeholfenheiten und unſäglichen 
Schwierigkeiten. Vom „Knipſen“ keine Rede, Apparat 
oder Fabrikant thaten noch nicht „das übrige“. Wer 
Gaft ee kacie) 1 photographirte, mußte ar 

genommen werden, und Erfolge verſprach nur die 
allergrößte Ausdauer. en BRW 

An dieſer hat es unſerem Kuhn niemals gee 
Dabei machte er die merkwürdigſten 
So konnte er z. B. Ende der 


um ſechziger fire zum deutſchen Altmeiſter der Photographie, 


rofeſſor Vogel, nach Berlin reiſen und ihm 


der engliſchen Erfindung der 
bereits eine ſolche ſelbſtge⸗ 


junge „Kaufmannslehrling“ aufs Land hinauszog, um Erfindung des beſcheidenen Deutſchen einige Jahre zu 


u Bankau unter Bielers Leitung ein Neues zu 
lernen. Jahre lang gefiel es dem „Landwirthseleven“ 
in dieſer Stellung wohl; aber indem ſein Blick über die 
von Höhen und Wäldern bekränzten, bis an das Ma: 
daunetbal reichenden Felder ſchweifte, wuchs der Geiſt 
über die Berufsenge hinaus — er that andere Saat 


früh gemacht worden, ſie fand nicht die verdiente Aner⸗ 
kennung, jene (leider wahrſcheinlich verlorene!) Platte 
wurde für eine naje gehalten und blieb unbeachtet. 
Für anderes aber, das Kuhn erreicht, liegt heute 
noch der dokumentariſche Beweis vor: zu Anfang der 
ſiebenziger Jahre gefertigte, auf der naſſen Platte 


und hatte andere Ernte, fein Garten war die Naturſbei großer Hitze und unter anderen erſchwerenden Um: 


vom Langenmarkt, vom Verkehr im Grünen Thor u. ſ. w. 
Leider ſind ſie, trotz aller Angebote, von dem beſcheidenen 
i niemals für einen größeren Kreis publiziert 
worden. ; 

Nachdem nun Kuhn eine Reihe von Jahren als 
Dilettant d. h. als privatiſirender Liebhaber gearbeitet 
hatte, befreundet mit der Familie Glaubitz, vielſach 
beſchäftigt im alten Danziger Photographiſchen Atelier 
von Ballerſtaedt, deſſen führender Genius er war, 
übernahm er im Jahre 1878 oder 79 dieſes Geſchäft 
auf eigene Regie und eröffnete als Landſchafts⸗ 
photograph ein Fachgeſchäft in der Langgaſſe, im 
Könekampſchen Haufe. 

Viele Vorgänger hatte er in Danzig noch nicht. Das 
erſte photographiſche Atelier hat Damme im Poggen⸗ 


unbekannt; esſpfuhl eröffnet, ſpäter folgten u. a. Rogorſch und 


Gottheil, ſowie der bereits genannte Ballerſtädt, 
ipäter Flottwell. Sie Alle genoſſen wohlbegündetes 
Anſehen in Danzig. Ihre früheſten Werke ſind Jes 
kunabeln der Photographie, gleichwerthig denen des 
Buchdrucks uud der Lithographie. Eine Aufnahme von 
Rogorſch, der Langenmarkt mit Grünem Thor, 1877, 
gehörte ſeiner Zeit zu den Sehenswürdigkeiten der 
Danziger Kunſt. Wer fie heute noch hat, 
hütet ſie als Schatz. Doch übertraf ichn weit 
im Jahre 1878 mit einer gleichbenannten Aufnahme 
„Der Langemarkt“ R. Th. Kuhn. Sie trägt bereits 
die Nummer 47, und ift in Mittelfolio erſchienen. Was 
ſie von der vorgenannten unterſcheidet, iſt nicht nur 
der Umſtand, daß fie, im Unterſchied von der nur ganz 
kurzen Expoſition von Rogorſch, eine wahre Augen⸗ 
blicks⸗Aufnahme if, ſondern vor Allem die künſtleriſch 
gereifte Auffaſſung des Ganzen, Während R. mit Nuf- 
nahme der (damals noch unſchönen, weil giebellojen) 
Grünenthorſeite wohl eine perſpektiviſche Wirkung des 
halbleeren Langenmarkts, aber auch nicht viel mehr 
erzielt, hat Kühn das herrliche Danziger Rathhaus 
zum Hintergrund erwählt, vor dem ſich auf dem Sangen 
markt ein reger Wochenmarktsverkehr abſpielt. Sit, 


und was an Wundern in ib⸗ ſchauen, aus ihr zulftänden gewonnene Momentaufnahmen. Das Ganze wirkte vorzüglich, es iſt ein wahres Bild, 
; waren mit die erſten, die überhaupt in der Weltlourdaus keine bloße Anſicht, geworden. ; 


gewinnen ijt, 


R 
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Freitag 


n j ſollte es den Be 
mühungen der oſſtziellen niederländiſchen Kreiſe gelungen 
fein, die Wege für einen ſolchen Frieden inſoſern zul i 


auf Grund folgenden Kompromiſſes zu Stande kommt: 
1. Gewährung der inneren Selbſtverwaltung der 
Republiken unter Anerkennung der engliſchen Ober⸗ 
hoheit in allen auswärtigen Dingen. 
2. Amneſtie für die Afrikander. 
3. Wiederaufbau der zerſtörten Farmen 
4. Entwaffnung der Kaffern. 
5. Einrichtung einer beſonderen Verwaltung für die 
Goldgrubenwerke des Witwatersrand. 
Es geht uns ferner nachſtehendes Telegramm zu: 
Paris, 17. Jan. (Privat-Tel.) 
Hier geht das unkontrollirbare, möglicherweiſe auf 
böswilliger Erfindung beruhende Gerücht, daß die eng⸗ 
liſche Regierung für heute das Kabel mit dem Kontinent 
mit Beſchlag belegt habe; diejenigen, welche das Gerücht 
flir wahr halten, folgern daraus, daß die Beilegung 
des Transvaalkonfliktes unmittelbar bevorſteht. Die 
Reiſe des holländiſchen Miniſterpräſidenten nach London 
habe trotz aller Dementis einen Ausgleich vorbereitet. 
Leider ſcheint man zur Zeit vom Frieden weiter 
entfernt, denn je; darüber haben die von uns an 
anderer Stelle wiedergegebenen Erklärungen der eng⸗ 
liſchen Miniſter in der geſtrigen Sitzung des Ober: 
e le in London keinen Zweifel 
ge i p 


nicht feftgcjegt jet. 


Parade gu veranftalten und einen Kommers zu Ehren 
der Mannſchaft der „Hohenzollern“ zu geben. 


gemeinſame Prinz Heinrich⸗Feier zu veranftalten. 
J. Berlin, 17. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Prinz Heinrich wird die Rückreiſe von Amerika auf 
dem der Hamburg⸗Amerika⸗Linie gehörigen Schnell⸗ 
dampfer „Columbia“ antreten, der am 8. März von 
New. Pork abgeht. 


: ** 

Den Fehdehaudſchuh wirft heute die „Deutſche 
Tageszeitung“, alſo der Bund der Landwirthe, der 
Regierung in Sachen des Zolltarifs hin; fie meint, die 
Weiterberathung des geſammten Regierungsentwurfs in 
Kommiſſionen und im Plenum habe keinen Zweck, wenn 
die Regierung ſich nicht mit einer über den Eutwurf 
hinausgehenden Zollerhöhung einverſtanden erklärt. 

„Auf den Boden des Entwurfs, wie er i ft, können 
fi) die Vertreter der Landwirthſchaft unmöglich 
ſtellen, wenn ſie das Intereſſe ihrer Wähler wahren 
wollen, wozu ſie verpflichtet ſind. Kommt unter ſolchen 
Verhältniſſen nichts zu ſtande, fo wird allerdings die 
Landwirthſchaft weiter ſchwer leiden 
müſſen. Faſt noch ſchwerer aber wird die 
Induſtrie in Mitleidenſchaft gezogen werden.“ 

Es geht daraus klar hervor, daß der Bund der 
Landwirthe leider den ganzen Zolltarif fallen laſſen und 
umſtürzen Helfen will, wenn die doch wahrlich im Cnt 
wurf ſchon reichlich hoch bemeſſenen Zollſätze nicht noch 
eine weitere Hinaufſetzung erfahren. Daß die Regierung 
nicht daran denkt, hat geſtern Miniſterpräſident Graf 
Bülow im Abgeordnetenhauſe erklärt. Unter dieſen Um: 
ſtänden ſtehen wir am Vorabend von Uſeberraſch⸗ 
ungen, deren ganzer Umfang ſich zur Zelt noch kaum 
überſehen läßt, 


% z 

Der Pring von Wales trifft am 25. Jauuar in 
Berlin ein, wo ihm vom Kaiſer ein glänzender 
Empfang bereitet wird. Am 28. wird er auf einem 
Ballfeſte erſcheinen, das der großbritanniſche Botſchafter 
Sir Frank Lascelles veranſtaltet, und ebenſo wird der 
Prinz einer Einladung des Offizierkorps des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments Folge leiſten. 

Die Meldungen engliſcher Blätter wie der Londoner 
„Evening News“ über eine Verſchiebung des Be: 
ſuches waren wohl lediglich der Niederſchlag engliſcher 
Klubgeſpräche. Zwiſchen amtlichen Londoner und Berliner 
Kreiſen hat eine Modifikatlon des Beſuches des Prinzen 
von Wales überhaupt nicht zur Diskuſſion geſtanden. 


Als Ergebniß der Polendebatte im Abgeordneten⸗ 
hauſe ſtellt ein Artikel der „Berl. Korreſp.“ feſt, daß 
von keiner der im Landtage vertretenen deutſchen 
Parteien und keinem ihrer Preßorgane das Bore 
handenſein einer illogalen Ras el 
lichen polniſchen Agitation in Abrede ge- 
ſtellt wird, die auf das Losreißen der ehemals 
polniſchen Landestheile vom preußiſchen Staat hinzielt 
Der Artikel fordert die Vertreter des Polenthums in 
Preußen auf, fic) zu vergegenwärtigen, daß die Staats- 
regierung feſt entſchloſſen if bei der eingeſchlagenen 
nationalen Politik in den Oſtmarken mit Stetigkeit und 
Nachdruck zu beharren und daß dieje Politik dem ein- 
müthigen Empfinden aller Deutſchen entſpricht. 


% » 
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Wo ift de Wet? 
ehn Tage lang fol im nordweſtlichen Orangeſtaat 
de Wet von General Elliot verfolgt worden ſein. 
galt täglich hätten Kämpfe ſtattgefunden, bei denen auf 
de Wet's Seite drei Feldgeſchütze in Aktion getreten 
find, In der Nähe von Brede hat Elliot daun die 
Fühlung mit de Wet wieder verloren, Neuerdings 
wird aus Lindley gemeldet, daß de Wet ſich in der 
Nähe dieſes Ortes befinden ſoll. Vrede liegt nordöſtlich 
von Lindley in einer Entfernung von mehr als 
100 Kilometer. 


® 
* 


Blauen Dunft 

verſucht Reuters Bureau der Oeffentlichkeit vorzumachen, 
indem es mittheilt, daß in den Flüchtlingslagern in 
Südafrika die Boeren Verſammlungen abge⸗ 
halten und ſich gegen die nutzloſe Fortſetzung des 
Kampfes durch Delarey und Andere ausgeſprochen 
hätten. Die Boeren drängten ſich förmlich zur Bildung 
von Abtheilungen von Nationalſchützen, um gegen ihre 
Ra Landsleute zu Felde zu ziehen. Wer das wohl 
glaubt 

Der Unſinn, den geſtern der engliſche Staatsſekretär 
des Aeußern im Oberhauſe von ſich gegeben, in 
England ſtehefaſt keine Rafer ne leer, trotzdem 
200 000 Mann in Afrika fich befinden, fteh: auf annähernd 
derſelben Stufe. Thatſächlich ift beiſplelsweiſe der 
Aufruf an die Freiwilligen, an Stelle der zurücktehrenden 
Mitglieder ihrer Korps friſche 10000 Mann für Süd⸗ 
afrika zu ftellen, vollſtändig wirkungslos geblieben. Es 
haben ſich alles in allem etwa 280 Mann gemeldet. 


+% 
Ein engliſches Rechenexempel! 
Der „Standard“ hat von ſeinem Korreſpondenten in 
Pretoria ein Telegramm erhalten, wonach die Zahl der 
noch im Felde ſtehenden Boeren 18000 beträgt. Der 
„Morning Leander“ fiellt nun nicht ohne Humor ein 
Rechenexempel auf. 
„Ende Juli 1901 ſtanden nach 
ofſizieller Schätzung im Felde 
Seitdem find nach Lord Kitcheners 
Meldung getödtet, verwundet oder ges 
FF et hoy ek lz 
Nach Meldung des „Standard“ 
ſtehen jetzt noch im Felde. . 13000 Boeren.” 
„ Militäriſche Rechenkünſtler“ überſchreibt die Zeitung 
ihre Notiz. 


15 000 Boeren, 


10 400 Boeren. 


Parlameutariſches. 


Der Abg. Dr. Arendt hat einen Antrag ein⸗ 
gebracht, der Reichstag wolle beſchließen, die Ver⸗ 
bündeten Regierungen zu erſuchen, durch einen Nachtrags⸗ 
etat zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 
1901 die Aus zahlung aller auf Grund des Geſetzes 
vom 22. Mai 1895 bewilligten Beihilfen an 
Kriegstheilnehmer vom 1. Januar 1900 ab 
herbeizuführen. 

Dem Landtage geht ein Geſetzentwurf zu, nach 
dem die Landespolizeibehörden befugt werden ſollen, 
zur Verhinderung der Verunſtaltung Land- 
ſchaftlich hervorragender Gegenden durch 


a 


a 
Boeren⸗Anſiedlungen in Chile? 

Wie uns von privater Seite telegraphiſch aus Kopen⸗ 
Anl gemeldet wird, ift der däniſche Oberſt Lindholm, 
er in Chile angeſtellt ijt, dort angekommen,. Er reift 
non dort zwecks einer Unterredung mit dem Präſidenten 
Krüger über den Plan, den Boeren Land zur Koloni⸗ 
fation in Chiele anzubieten, nach Utrecht. Die chilenische 
Regierung bietet jedem Boeren freie Reiſe, 70 Morgen 
Land, baaren Vorſchuß und noch viele andere Vortheile. 


++ 

Politiſche Tagesüberſi dt, _ [ber gejcdhlofjenen Ortſchaften zu verbieten. 

Der Kaifer als Souverän und Oberhaupt des hohen] Sie Budgetkommiſſion des Reichstages nahm 
Ordens vom Schwarzen Adler hat bejchlojjen,|gejtern die Position, in welcher drei neue Generalſtabs⸗ 
heute mit den anweſenden capftelfähigen Rittern imſchefs, davon ein Generalmajor, verlangt werden, mit allen 
Schloſſe zu Berlin die feierliche Inveſtitur deslgegen die Stimmen der Sozialdemokraten an. General 


n ähnlicher Were hat Kuhn nicht bloß feme ge⸗ größeren Sils in die Oeffentlichkeit zu treten. Doch 
ties Send PR fenen auch den weitenſeine ſchwere Erkrankung im Jahre 1894 mahnte ihn, bei 
Umtreis ihrer an Schönheit fo überreichen, nur leider] dem zunüchſt Er reichbaren zu bleiben. 
viel zu wenig gewürdigten Umgebung. So ſchuf er das berühmte Rathhausbild, das wir 

Bis über das Haff nach Elbing, Marienburg undſ nicht müde werden anzuſchauen und das vielfach auch 
Marienwerder erſtreckten fi feine Streifzüge. Einſaus der Ferne her verlangt worden iſt. Noch mehr 
andermal ging's die Weichſel hinab, aufs Meer hinaus, Vorſtudien erforderte das große, aus ſechs bis acht 
bis nach Hela. Eins feiner Hauptziele war jedoch die Platten zuſammengeſtellte Blatt vom Jüngſten Gericht 
Kaſchubei mit ihren unendlich mannigfaltigen Reizenzſin der St. Dorotheenkapelle zu St. Marien. Im dunklen, 
nicht nur der Landſchaft im engeren Sinne widmete derſſchwach erhellten Raume gelang es ihm, von dem nicht 
Künſtlerphotograph fih hier, er ward auch der be⸗ von feinem ungünſtigen Platze entfernbaren Bilde eine 
geifterte Schilderer der Puſtkowle und verientte fiń in[Geſammtphotographie zu ſchaffen, die um ihres Werthes 
den märchenhaften Zauber ihrer einſamen Lage. Was willen fic) alle bedeutenderen Muſeen der Welt angeſchafft 
viel jpüter Worpsweder Maler anderswo im deutſchen haben. ; : 
Land für ein ſinnendes Auge vom Reiz der Halde] Von den vielen liebenswürdigen Einzelſtudien, 
malten, hat er längſt in unſerer engeren Heimath ent: ſelen es Schlffsbilder oder Hafflandſchaften, Danziger 
deckt und ſchwelgend genoſſen. Von ſolchem Wander- Anſichten (die er zu einem vielgeſuchten, werthvollen Album 
ausflug kehrte er ſtets wie verjüngt zurück, froh der zuſammenſtellte) kann allein ZLA A angedeutet 
m Schütze, die er auf feinen Platten Heim-|merden. Nur die zwei ſchönſten, Anſichten der nun ver: 
rachte. ſchwundenen Silberhütte und des Glockenſpiels von 

Anregend konnte er dann im Freundeskreis oder] St. Katharinen, ſeſen noch namentlich aufgeführt. 
nach einem arbeitsreichen Vereinsabend uns erzählen. Oft in man einen bewundernden Kreis um feine 
und mit heiterem Gemüth der leiblichen Entbehrungen ſchmalen, beſcheidenen Schaukäſten verſammelt, die 
gedenkend, von der geifligen Befriedigung rühmen, mitſum ihrer Danziger und Landſchaftsbilder willen einen 
der ihn all' fein photographiſches Schaffen erfüllte. wohlbegründeten Ruf halten. Hier ſtellte Kuhn zuweilen 
Wie Schade, daß ein Danziger Künſtler nicht reichere auch farbige Sachen aus. 
irdiſche Ernten hält, — Kuhns Kaſchubiſches us der Lichtdruckanſtalt aber gingen viele Drucke 


verunzierende Aufſchriften und Abbildungen außerhalb 


A 
Wanderbuch, das leider nie erſchien, hätte ihn guj n Heiſes gelehrten Bau: und Kunſtdenkmalen der 


einer europäiſchen Berühmtheit gemacht! Provinz Weſtpreußen (Dom zu Pelplin ec.) hervor, ſowie 
Dennoch ſchaffte ihm ſein Wales Streben auch diejdie koſtbaren Darſtellungen aus ber Schatzkammer unferes 
erwünſchte äußere Anerkennung, fei es in Artushofes in Simſſons reizvollem Banfenbuch, der 
Form von behördlichen Aufträgen (Rathhausaufnahmen, Artushof und feine Brüderſchaften. Wer dieſe beiden 
Hafenbllder, Arbeit des Eisbrecher, Weichſeldurchbruch, koſtbaren Werke beſitzt und davon Abbildungen befteht, 
Werft, und Schiſſsaufnahmen u. f. w.) bom denen dielmird aber oft nicht ahnen, welche 
ehrenvollſte Aufgabe feine im Auftrag des Miniſteriums maleriſchen Schwierigkeiten zu bewältigen waren, ehe 
gemachten Aufnahmen der Weichſeldurchſtich Arbeiten] die bildnerische Brody d dieſer berühmten Denk⸗ 
waren; fet es in Form freunsſchaftlicher Aufforderung, male unſerer Proving und Stadt gelang. Kuhns 
an künſtlerſſchen und wiſſenſchaftlichen Werken mitzu⸗ Name wird fir immer mit ihnen verknüpft bleiben. 
ſchaffen. Dies letztere war ihm eine beſondere Freude a 
und veranlaßte ibn fogar, fih eine eigne Licht ⸗ 
druck⸗Anſtalt in ſeinem je Bh hell i 
bahn Nr. 5, die erſte in Danzig, mb Gm einmal unſere Aufmerkſamkeit gu, 
Bei längerer Lebensfriſt hätte ihm das auch 
Gelegenheit geboten, mit eigenen Kunſtſchöpfungen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zur Amerikareiſe des Prinzen Heinrich. Die in 
Milwaukee anſäſſigen Deutſchen haben bei dem 
deutſchen Botſchafter in Waſhington, v. Holleben, r 
angefragt, ob Prinz Heinrich wohl eine Einladung nach Zaren zu Weihnachten und zu Neujahr gewechſeltenſals er vermuthete, daß gegen thn gerichtlich vorgegangen 
Glückwünſche waren, wie ein Berliner Lakalblatt berichtet, 
ungemein herzlich gehalten. In re hat es auch 

i außer dieſen Glück⸗ 
wüunſchen auch noch eine ſpeziell an die Kaiſerin⸗Witiwe 
Maria Feodorowna gerichtete Gratulation des deutſchen 
Der] Kaiſerpaares dort einlief, 

— Der Kronprinz traf geſtern Vormittag von 
Bonn auf Station Wildpark ein und nahm im Neuen 


Milwaukee annehmen würde. Herr y Holleben erwiderte, 
daß das Programm der Amexikareiſe des Prinzen noch 


Der New⸗Norker Kriegerbund plant eine 


„Liederkranz“ und der „Arion“ haben beſchloſſen, eine 


Reklameſchilder und ſonſtige das Laudſchaftsbild 


welche techniſchen und 


l e auch mit, den forben den ja Pan 
an der Reit⸗ t 2 m wenden wir gum u 
gr e are dim Wie baie es denſſondern auch 
fungen | Bereisigten gefreut, wäre ihm das nun vollendete berück 
prächtige Werk noch in den Schooß gelegt worden II Das 


17. Januar. 


Manövererfahrungen allgemein als überall verwerthbare | Bureauvorſteher 


vortreffliche Kriegswaffe. 


Deutſches Reich. 


beſonders angenehm berührt, al 


Palais Wohnung. 
die Verantwortung für den Artikel in der „Tägl 


inſpektor Dr. Keller in Birnbaum übernommen. 


Ausland. 


den n Militärattache Major von Bülow. 

— Die 
Chamberlain eine Adreſſe in Anerkennung der den 
wahren Intereſſen des Landes geleiſteten Dienſte zu 
überreichen. Die Adreſſe ſoll in einem goldenen Käſtchen 
überbracht werden. 


( Vd ˙· A SET POE SEPP RN 


Heer und Flotte. 


Das Schulſchiff „Charlotte“, mit dem Prinzen 
Adalbert von Preußen an Bord, tft geſtern im Hafen 
von Trleſt eingetroffen. Der Prinz empfing am Nachmittag 
an Bord den Beſuch der Spitzen der Trieſter militäriſchen 
Behörden. Das Diner nahm der Prinz beim deutſchen 
Generalkonſul ein; zu dem Eſſen waren zahlreiche ‚Gin: 
ladungen ergangen. Die Preſſe gedenkt des Ereigniſſes in 
warmen Begrüßungsartikeln. 

Schiffs bewegungen. Nach telegraphiſcher Mittheilung ift 
S. M. S. „Wolf“, Kommandant Kapftänleutnant Bechtel, am 
15. Januar in Kamerun angekommen. i 


port, 

Nennen zu Nizzas Beim Prix H'Effat von 5000 Fr. 
(Steaple⸗Chaſe. Diſt. 3400 Meter) liefen auch — leider 
endeten fie unplacitt — 3 deutſche Pferde „Sieg: 
wart“ (gefallen), „Risk“ und „Formoſa“ (beide ausge⸗ 
brochen). Das Rennen gewann „Couesdon“. Sot.: 46:10. 
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Neues vom Tage. 


Zum 25-jährigen Jubiläum des Kaiſers 
als dienſtthuender Offizier des Garde⸗ 
regiments, welches auf den 9. Februar fällt, ſtiften die 
ehemaligen Angehörigen des Regiments aus ganz Deutſchland 
eine Ehrengabe, jowie Adreſſe. Die Ehrengabe wird eine 
aus 12 alten Gardiſten beſtehende Abordnung am Jubiläums: 
tage in Potsdam überreichen. = 
Staatsminiſter v. Thielen, 

der um die Jahreswende an einer heftigen Lungenaffektion 
erkrankt war, muß von Neuem das Bett hüten und konnte 


der geſtrigen erſten Berathung des Staatshaushalts⸗Etats im 


Abgeordnetenhauſe nicht theilnehmen. 
j Eein Gedenktag. 

Geſtern waren es hundert Jahre, daß der bekannte Rechts⸗ 
philoſoph und Staats rechtslehrer Friedr. Jul. Stahl 
geboren wurde. Stahl, von Geburt aus Jude, war der eigent⸗ 
liche Begründer der konſervativen Partei, die er als einfluß⸗ 
reiches Mitglied des Herrenhauſes im Jahre 1849 als „Fraktion 
Stahl“ ins parlamentariſche Leben rief. 

Wieder ein Duell. 

Zwiſchen dem Landrath v. Bennigſen und dem Pächter 
der Domäne Springe, Altenhagen, fand geſtern Morgen eln 
Duell ſtatt, bet dem v. Bennigſen einen Schuß in den 
Unterleib erhielt. Er wurde in das Henriettenſtift in 
Hannover gebracht. Die Wunde iſt anſcheinend nicht lebens⸗ 
gefährlich. Nach anderer Mittheilung giebt ſie zu Beſorgniſſen 
begründeten Anlaß. Den Grund zum Duell ſoll die Tochter 
des Domünenpächters Frhen. v. Schweben in Springe ge: 
geben haben; v. Bennigſen wurde gleich nach dem erſten 
Kugelwechſel kampſunfähig; fein Bruder wohnte dem Duell bei. 

Dreifache Hinrichtung. 

Naumburg a. S., 17. Jan. (Tel.) Der Werkmeiſter 

Bogehorn aus Draſchwitz bel Gera, der Arbeiter Seidel 


und die Wittwe Schoedel aus Crimmlitz, die alle drei am 


20. Juni v. J. wegen Ermordung der Frau Bogehorn vom 
hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt wurden, ſind 
heute früh 8 Uhr im Hofe des hieſigen Gerichtsgebäudes hin⸗ 
gerichtet. 
Wegen Unterſchlagung von Mündelgeldern 

iſt der Berliner Rechtsanwalt und Notar Guſtav Flatow 
verhaftet worden, nachdem er fih auf den erlaſſenen Haft: 
befehl ſelbſt der Behörde geſtellt hatte. 


wäre die Juſchrift über Kuhns ideal gerichtetem Lebens: 
gang zu anew fo gilt es auch von dieſem Werk! Wie 
froh erſchien der Künſtler in dem ihm feit d. J. 1882 
beſcheerten gemüthvollen Familienkreis, wenn ihm wieder 


eing dieſer Bilder, ein ſchwer zu faſſender Giebel, 


gelungen war. Drei, viermal war's deswegen in 
freundlich um Eintritt gebetene Familien vis Avis, oft 


gar auf die Dächer gegangen, immer wollte die Be⸗ 
age nicht paffen, wichtige Detaills kamen bei vor- 
ſichtigſter Entwicklung (eine Biertelftunde und mehr pro 


Platte in der Dunkelkammer!) nicht nach ae 


heraus, oder ſonſt ein Fehler war vorhanden. 
ſahen ihn nicht, er aber war fih deſſen bewußt. 
gönnte er ſich nicht Ruhe noch Raſt 


Darum 


Das ſind die 115 Bilder, deren wir uns nun 


erfreuen! 


yemden Künſtlern 
Wie oft iſt nach ſolcher Mappe vonf Be dal, 


efragt worden, die weit her kamen, um 1 
PM werdenden Danziger Bauten zu ſtudiren 
und von der ſeltenen Kunſt unſerer Vorfahren zu 
lernen. 


— ge cczten 


— Die zwiſchen dem Kaiſer Wilhelm und dem 


— Wie das „Po. Tagebl.“ zuverläſſig erfährt, hat 


Rundſch.“ gegen den Major Endell der Kreisſchul⸗ 


—Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern Mittag 


Stadtverwaltung : Londons beſchloß, 


Er betreibt ſeit 


und ſcheute weder 
Zeit noch Geldopfer, bis berg letzte Makel ſchwand. 


SM Fake 


einen langjährigen Bureauvorſteher Kleiber gerichteter verſchloſſener 


Brief, den okeſer an fi nahm. In dem Schreiben kündete 
Flatow ſeinem Beamten an, daß er zu dem Aeußerſten ent⸗ 
ſchloſſen fei; feit langen Jahren habe er gerungen und ge⸗ 


am Schluß des Schreibens, daß er 
That“ der vor⸗ 
Behörde, dem Landgerichts » Präſidenten, 
Mittheilung machen fole, Dieſe That, von der Flatow ſprach, 
iſt auf folgenden Umſtand zurückzuführen: Der Anwalt irrte, 


unverzüglich 


werde, in Berlin umher; auch ſeine Wohnung ſuchte er nicht 
mehr auf. Auf ſeiner Irrfahrt kam er auch in die Nähe des 
Weißenſeeer Friedhofs; dort verſuchte er ſich zu erſchießen, 
wurde aber immer wieder durch vorübergehende Paſſanten 
daran gehindert und gab ſchließlich den Verſuch auf. Auf 
dieſe Abſicht, einen Selbſtmord zu begehen, deuten die Worte 
des Schreibens an den Bureauvorſteher „nach ausgeführter 
That“. Kleiber behtelt das Original des Briefes bei ſich und 
ſandte an den Landgerichtspräſidenten eine Copie, Flatow 
hatte ſich inzwiſchen dem Unterſuchungs richter ſelbſt geitellt; 
er wurde ſofort verhaftet und in das Moabiter Unterſuchungs⸗ 
gefängniß des Königlichen Landgerichts I eingeliefert. Dort 
toll er, wie in Anwaliskreiſen erzählt wird, verſucht haben, 
ſich durch Erhängen das Leben zu nehmen. 
Zur Brüxer Grubenkataſtrophe. 

Kaiſer Franz Joſef ſpendete für die Hinterbliebenen der bei 
der Kataſtrophe Verunglückten 10 000 Kronen. Im Jupiter⸗ 
ſchachte ift der Waſſerſtand 0,45 Meter über der Süllortfople, 
Im Förderſchachte brennt Licht, woraus zu ſchließen ift, daß 
der Ventilator auf die Wetterführung wieder einwirkt. 

Wien, 17. Jan. (Privat⸗Tel.) Im Jupiterſchacht ſtießen 
geſtern die zur Unterſuchung eingefahrenen Ingenieure 
wenige Meter von der Schachtöffnung auf die erſte Leiche, 
welche man hofft, bis morgen zu Tage befördern zu können. 
Es find nunmehr drel Schächte außer Betrieb; obwohl man 
ſich bemüht, die feiernden Belegſchaften über Tage zu 
beſchäftigen, konnte geſtern wegen des Sturmes nur 4 Stunden 
gearbeitet werden. Nachmittags erfdjten ein todtgeglaubter 
Bergmann in der Schachtkanztel. Er hatte ſich unter den 
zuerſt Geretteten befunden, und war nach dem ausgeſtandenen 
Schrecken ſo froh, mit dem Leben davongekommen zu fein, 
daß er vergaß, feine Kontrollmarke abzugeben und fatt nach 
Hauſe in ein entlegenes Wirthshaus ging, wo er ſich einen 
ky antrank, den er eri gejtern Mittag ausgeſchlafen 

atte, i 

Die Koſten der ſibiriſchen Bahn 
wurden bel Beginn des Baues auf 350 Millionen Rubel ges 
ſchätzt; aber bereits im vergangenen Jahre hatte der Bau 
780 Millionen Rubel gekoſtet; die Bahn wird tnSgejammt 
mindeſtens 1 Milliarde koſten. 1 

53 däniſche Befigungen, 

tm Werthe von 1½ Millionen Mark, find im vergangenen 
Jahre in Schleswig in deutſche Hände übergegangen. 

Eine deutſche Anti⸗Duell⸗Liga 
wurde am Sonntag in Kaſſel gegründet. Zum Vorſitzenden 
wurde der Fürſt Karl zu Löwenſtein, zu feinem Vertreter 


Graf Erbach⸗Fürſtenau gewählt, zum Schriftführer Freiherr 


v. Boenigk⸗Halberſtadt, und zu deffen Stellvertreter v. Rüts 
Halberſtadt. s 
Der Dampfer „Braemer Caſtle“ 

iſt geſtern Nachmittag flott geworden. 

Der in Zürich verhaftete Hoteldieb Samſon 
tit nach Ermittelung der Aachener Kriminalpolizei auch der 
Urheber von 4 in letzter Zeit in Frankfurt a, M. verübten 
Diebſtählen. In einem Falle wurden Schmuckſachen im 
Werthe von mehr als 6000 Mk. geſtohlen. 

Der Rendant der ſtädtiſchen Sparkaſſe in Gronau 
iff nach Unterſchlagung von 10000 Mk. flüchtig geworden. 
7000 Mk. hat er an feine Verwandten in Osnabrück gefandt, 
welche das Geld foforr der Gronauer Sparkaſſe wieder ers 
ſtatteten. Da außerdem die von Schütz feiner, Zeit geſtellte 
Kaution 10 000 Mk. beträgt, erwächſt der Sparkaſſe in Gronau 
keinerlei Schaden. siti 

Der Brandunfall im Breslauer Theater 

hat bereits ein Opfer gefordert. Die Tänzerin, Fräulein 
Hübner, ift ihren ſchweren Brandwunden erlegen Ueber 
das Befinden der anderen Damen ſind die Nachrichten noch 
andauernd trübe. Frau Roſenberg wird in ihrer Wohnung 
behandelt, und wenn auch Ausſicht auf Beſſerung iſt, ſo kann 
wohl an eine Aufnahme ihrer Thätigkeit nicht mehr gedacht 
werden. Fräulein Freg er ift, neueren Nachrichten zufolge, 
ſehr ſchwer krank; die Ausſichten, ihr Leben zu erhalten, find 
nicht die günſtigſten. Fräulein Kauff befindet fid, den Um 
finden angemeſſen, in beſſerer Lage wie ihre unglücklichen 
Kolleginnen. 
| Der Bauer Brière, 
der Mörder feiner eigenen fünf Kinder, der bekanntlich zum 
Tode verurthetlt wurde, doch gegen dieſes Urtheil Appellation 
eingelegt hatte, wird nach erfolgtem endgiltigen Spruch des 
Kaſſations⸗ Gerichtshofes hingerichtet werden, 

Die Rhede von Reval 
iſt mit Eis bedeckt; es ſind 10 Grad Kälte. 


Unendliche Mühe und opferfreudiged Schaffen — fo] Recht darauf hin, wie überraſchend reich Danzig noch 


an charakteriſtiſchen ganzen Straßenzügen iſt, zu deren 
Gepräge eben auch das Portal des Hauses gehört. 

In einer neuen Auflage, die recht bald ber dem ſehr 
mätzigen Preis von 18 Mk. für das große Kunſtwerk zu er: 
haften ift, wird auch gewiß ein numeriries Regifter nicht 
fehlen, wie es durch die in die Platte eingebrudten Be⸗ 
zeichnungen bereits angedeutet wurde. Von hervor⸗ 
ragenden Bauten kommen dann gewiß noch mehr 
unſever trugigen Thore und Thürme hinzu. Künſtleriſch 
und baugeſchichtlich wichtig ſind ferner auch noch manche, 
namentlich unſerer älteren Giebel und mehrere der 
leider nicht mehr vorhandenen Beiſchläge. Der Dar⸗ 
"elung würdig wäre ebenſo das einzige Beijpiel eines 
d rei sgiebligen Privathauſes in Danzig, das Pfarrhaus 
bom St. Katharinen⸗Kirchplatz 1—3, aus dem Ende des 
ſechszehnten Jahrhunderts; weiter das untergegangene 
ebenfalls einzige Beiſpiel eines mit ornamentirten 
Thir- und Fenfterbögen ausgeftatteren. Hauſes Heilige 
ae 116 und 117 (Schnibbe, jetzt Drahn), die vier 
alten, kürzlich getreu nachgebauten Fachwerkſpeicher 
rechts vom Milchkannenthor, der ſchöne Erker des für 


Vergebens, fie war nicht da! Herzlicher Daukſdle neue Poſt abgebrochenen früheren Steuerdirektlons⸗ 


nochmals dem Architekten⸗ und Aae ee ſowie[Hauſes in der Langgaſſe; die Boch ge Reste von Ulte 


der rührigen Buüchhandlun Saunter, 


dem Druck dieſer Schätze beauftragten. An die 
moppe muß Jeder fene helle Freude haben. 


Auswahl getroffen, namentlich auch noch 
da eine letzte Aufnahme verſucht. So wie die 


ſchaffen, die hiermit unvergünglichen Werth erhält, 


ſeine ebenſo intereſſanten 


A welche Danziger Holzfuredarbeit und 
unſere Inngachegten Wünſche erfüllten und die an⸗ der 
erkannte Kunſtanſtalt von Meiſenbach und meng He 

er Kunſt⸗ 


Wohl hätte Kuhn ſelbſt vielleicht eine etwas andere 
ie und 
usgabe 
nun ift, wird fie aber zu der hoch willkommenen und 
unumgänglich nothwendigen Fortſetzung und Ergänzung 
des nur zu faſt unerſchwinglichen Preiſen noch erhält⸗ 
lichen Radirwerkes von Prolefiot Schultz, das immerhin 
nur 50 Blätter enthält und viel weniger Einzelheiten. 
Und nicht die Hand, ſondern das tadellos treu arbeitende 
Licht mußte dieje Urkunde von Alt⸗Danzig's Bauten 


aß in ſolchem Werke nicht nur dle ay Giebel, 


ach⸗Architektur, ebenſo 
erbauten 25 
Und viel andres mehr! werden die Kunſtfreunde 
ſagen, welche das alte Danzig eingehend ſtudiert haben 
und möglichſt viel davon im Bilde feſtgehalten haben 
wollen, ehe die kommende Generation es vergißt. Nun, 
das iſt kein Tadel mehr, ſondern der durch das bereits 


dankenswerth Dargebotene vom nunmehr unvergäng⸗ 


lichen „Alt⸗Danzig“ erweckte Wunſch nach einem bald 
ae e Mappenwerk, das noch mehr von 
den einſt ſchier unermeßlichen ig unſerer 
Vaterſtabt dem Auge erſchließt. ann wird auch 
Danzig innerhalb der Deutſchen Kunſtgeſchichte den Pla 
verdientermaßen guerkannt erhalten, der ihm im Rat 
der Kenner feit Alters zugeſtanden ward. Möchte aber 
das vorliegende unerſetzlich wichtige und vornehme Werk 
den hohen Lohn empfangen, daß es durch fein liebe» 


ortaleſvolles Studium den Anreiz zu einer neuen Kunſt⸗ 
ak wurden, erhöht feinen Werth ungemein.][blüthe Danzigs fdat! E. Blech. 
ehrreiche Vorwort von Lehmbeck weſſt mith 


wh 
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| it 25 6 5001 Poſtdirektlonsbezirk Danzig, mehrere Landbriefträger auf Hafer unverändert. Bezahl i 
OSA, Webbe mit 251044 MT gegen a p Smonatlide Kündigung mad ablanfener Probezeit, je 700 ME |Duatitat von We 185 GB DE 190 ve eee że nac 
ie. im Borjahre veranſchlagt find. Nach dem Ergebniß Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt Mais ruſſiſcher zum T fas t A 8 
der dreijährigen Fraktion wird darauf gerechnet, daß ſteigt bis 1000 Mk.; ferner mehrere Poſtſcaffner und Brief.] To. gehandelt. ranſit Mk. 97 und Mk. 95 per 
am Rinder, 47 400 Schweine, 9810 Kälber, BER träger auf Zmonarliche Kündigung nach abgelaufener Probezeit, WVferdebohnen inländiſche Mk. 142 per Tonne bezahlt. 
hafe und Ziegen und 490 Pferde geſchlachtet werden. je goo Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld⸗ Motnelee ME. 47%, und Mk. 48 ver 50 Allogr. gehandelt. 
Es fleht zu erwarten, daß diefe Zählen auch wirklich zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 1. April 1902, Osterode, Rveigenfleie feine Mk. 4,05 und Mk. 4,10 per DU Ko. bez. 
erreicht werden, denn der Anſatz für Schweine ift ſehr Gemeinde⸗Kirchenrath der evangeliſchen Gemeinde, Todten⸗ Roggenkleie Mk. 4,55 per 50 Ko. gehandelt. A 
vorſichtigt bemeſſen, da im Jahre 1900 50 903 Schweine 


gräber und Balgentreter auf a ŚR Giete te iat Standes 

eichla : ; Anfag für 1902 um rund|ca. 750 Mk., als Balgentreter Ca, 100 wit, Hie tele ME n audesamt vom 17. Fannar. 
2500 Suit pcs dad Die Auſabe werden deshalb beuftonsberechtigt. Sofort, ante e eet ae Geburten: Arbeiter Franz WN T. — Tiſchler⸗ 
wohl das Richtige getroffen haben, obwohl in den Schlacht⸗ o caus oe Asgard S Monate kündigen, Gehalt 940 Mk. LT ps ota 1 Sz ee Otto Tra mer, 
böfen anderer Städte z. B. der Stadt Berlin die Bahl jährlich, außerdem 100 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Sofort. machergeſelle Julius STe ee Arbeiter Sutius 
der Schweineſchlachtungen febr zurückgegangen ift, Die] Thorn, Magtſtrat, Schreiber im Einwohner⸗Meldeamt auf Düſterbeck, T. — Schmiedegeſelle Julius Blumenau, © 
übrigen Einnahmen aus dem Schlachthofe find mitjawódige Kündigung mittels ee OC IE — Arbeiter Johannes Gursti, 6, — Strakenbabn|-afjner 
84206 Mk., mithin um 4406 Mk. höher als im Vorjahre Beufiousberedjtigung, 60 ME. A alli ' Herrmann Ro goll, T. — Arbeiter Eduard Jacobjen, 
angenommen, Hiervon kommen auf Gebühren für die kommen fteigt auf höchſtens 60 Wik. monatlich. S.— Schmiedegeſelle Hermann Kas zemekat, S. — Kuiſcher 
Unterſuchunng des von auswärts eingeführten Fleiſches 

46 310 Mk. (+ 1310 gegen das Vorjahr) und auf die 


Johannes Grochulski, S — Schubmachermeiſter Alfred 
Zinſen aus dem Reſervefonds, der ſich auf 235 043 Mk. 


3 Bäder, T. — Arbeiter Jofeph Pudjaski, T. — Arbeiter 
Jraou? 
itelt, 8152,35 Mk. ( 792,35 gegen das Vorjahr). Die U $ 


Eduard Jungherr, T. — Militäranwärter Pa im: 

hols, N = Stedatieue Auguſtin Martowirſch, . — 
5 Unehelich 2 T. 

Einnahmen aus dem Viehhofe ſind mit 85 220 Mk 

angenommen und weiſen eine Erhöhung gegen das 

Vorjahr um 2970 Mark auf. Die Einnahmen auf 


Aufgebote. Käthner Friedrich Martin Broſchinski 

dſund Caroline Marie Bahr, beide zu Saddek. N 
der Schlachthofeiſenbahn ſind mit 10 855,75 Mark 
veranſchlagt und weiſen gegen das Vorjahr 


Bernhard Sikorski zu Rathsdorf und Roſalle Eppea zu 
Jariſchau. — Kaufmann David Korn zu Gr. Strehlitz und 
Bianca Lachmann, hier. — Hausdiener Paul Joſeph 
eine Erhöhung von 735,75 Mark auf. Hierzu Scheer een e en Oe 
, . a 3 € r ç 
hierzu treren noch die Einnahmen aus den Zinſen des|idlägen des Referenten in zwölf Bezirke getheilt. Es e dh 
Reſervefonds der Schlachthofeiſenbahn, der fiğ auf 
146 890 Mk. beläuft. Die Einnahmen insgeſammt weiſen 
eine Vermehrung von 14780 Mk. gegen das Vorjahr 
auf. Von den Ausgaben ſind zur Verzinſung und 
Amortiſation des 1893 aufgenommenen Baufapitals 
3,8 Proz. Verzinſung und 1 Proz. Amortiſation im 
Ganzen 127 202,67 Mk. eingeſtellt. Die urſprüngliche 
Schuld betrug 261892236 Mk., von der bis ultimo 
März 1901 175 188,72 Mk. G waren. Die 
Tilgunosrate für das Jahr 1902 beläuft fiğ auf 
33 198 89 Mk., ſodaß ultimo März 1902 noch eine Schuld 
von 2440 584,75 Mk. verbleiben wird. Die übrigen 
Ausgaben weiſen in den einzelnen Titeln 
geringe Erhöhungen auf, welche jedoch dadurch 
wieder aufgewogen werden, daß die neue 


Zum Tode verurtheilt 
wurde in Glogau der Drechslergeſelle Kretſchmer, 
welcher ſeine Braut ermordet hatte. 
Enutſetzlicher Tod. 

Auf der Papierfabrik der Firma Ebbinghaus in Letmathe 
flitvate ein Arbeiter in die in vollem Gange befindliche Dampf⸗ 
maſchine. Es gelang dem Maſchinenführer, dieſelbe ſofort 
zum Stehen zu bringen, aber der Verunglückte war bereits 
von dem Getriebe vollſtändig zermalmt. Die Leiche wurde 
gerädert und fürchterlich zerfetzt aus der Maſchine hervor⸗ 
gezogen. : 

Der Arbeiter Karl Heuſchober, der in Berlin in einer 
Steindruckerei angeſtellt war, gerieth während er Platten aus 
der Maſchine heraus nahm, mit dem Kopf unter die Steindruck⸗ 
preſſe. Der Schädel wurde ihm vollſtändig zertrümmert. 

Sturm und Unwetter. 

Ein furchtbarer Nordweſtſturm herrſcht ſeit geſtern in 
der Nordſee, der Elbmündung ſowie Hamburg und Um- 
gegend. Der Schiffsverkehr ift faſt ganz geſtört. Im Hafen 
und in der Elbe find eine Anzahl Fahrzeuge geſunken. Es 
droht Hochwaſſer, von See werden mehrere Schiffsunfüälle 
gemeldet. 

Bet dem Sturme, der Berlin letzte Nacht heimſuchie, 
find vier Perſonen zum Theil erheblich verletzt, ein Halb- 
erfrorener wurde in ein Krankenhaus gebracht. 

Seit Mittwoch Nacht herrſcht in ganz Oberſchleſien 
ein furchtbarer Schneeſturm. Alle Chauſſeen find verſchneit; 
der Straßenbahnverkehr mußte im ganzen Gleiwitzer Induſtrie⸗ 
bezirk eingeſtellt werden. Auch auf der Staatsbahn erleiden 
die Züge große Verſpätungen. Das Unwetter dauert noch an. 

Ju Wien hat der Sturm zahlreiche Unfälle verurſacht. 
Auf den Straßen wurden Leute vom Sturm zu Boden ge⸗ 
worfen, andere durch berabfallende Ziegelſteine verletzt. 

Der engliſche zentralafrikauiſche Telegraph 
fol Ende Januar die Südfüfte des Viktoria Nyanga erreichen. 
Er ii über Tabora geführt worden, weil auf dieſem Wege 
die bequemſte Verbindung mit der Ugandabahn, die in Port 
Slorenge mündet, herzuſtellen war. 
COPS d ³ -p ⁰⁰ d AAA ( 


Lokales. 


; i i u Brombern. 
Buchhalter Mid, Fubrhaltereibefiger Rös beſen sw lie. Tiſchlermelſter Johann Friedrich Ro d lin, 


73 J. 6 M. — Königlicher Eiſenbahn⸗Kanzlei⸗Sekretär a. D. 


geſellen Wilhelm Alba rus, 8 T. — S. des Hilfs⸗Weichen⸗ 
ſtellers Heinrich Ortſcheid, 1 M. — Steueraufſeher Auguſt 
Julius Krajewski, 48 J. 10 M. — Arbeiterin Helene 
Reimann, 50 J. 10 M. 


Spezialdieuſt 
für Drahtuachrichten. 


Weberſtädt einzuleiten. Der Vortrag des 
Herrn Rechtsanwalt Nawrocki über 75 
liches Geſetzbuch und Hausbeſitzervereine“ 

vertagt. Mntec anderem kam die Straßen⸗ 
reinigungsfrage, die Waſſermeſſer und deren 


In unſerem geſtrigen Bericht über die Gemeinde Das Fraueuſtudium. 
| i i lachthof⸗ . 
ausn die [on ea mide eier in B Hof came des] . Berlin, 17, Gan, (Privar-Zel) Bei den Er: 


Schlachthofes, ſondern iunerhalb des Ortes belegenen örterungen betr. die Auflöfung des ſozialwifſen⸗ 
Unterſuchungsſtelle ablehnte. ſchaftlichen Vereins an der Berliner Univerſität 
— — . . tonmt die „Kreuzztg.“ zu dem Schluß, daß es höchſt 


i ‘i verhängnißvoll geweſen ift, daß man mit der Zulaſſung 
Letzte ga PA der Frauen zu den Univerfitäten den erſten Schritt 
evliner Börſen Ddepeſche. % 17. lauf einem höchſt abſchüſſigen und gefährlichen Wege 

Weizen per Mał 171.25 171.— Hafer per Mat . 156.—156.25 gethan hat. Das Blatt ſchreibt: An unſere Unterrichts⸗ 
„ „ Juli 171.75 171.50], m Juli . 115.75] —.— verwaltung richten wir deshalb die dringende 


Elbing ernannt. 

* Charakterverleihnng. Dem Kreisarzt Dr. Herr⸗ 
au n in Dirſchau iſt der Charakter als Medizinalrath 
verliehen. 

* Durchſchnittspreiſe der Lebensmittel. Die 
Durchſchniitspreiſe der wichtigſten Lebensmittel betrugen 
im Monat December für i 


er ſtädtiſchen Markthalle pro 1 Erſte Leſung des 
tats über den p PASA. 8 i.Königde i. Reichs⸗ Aug. —.— —— Mais per Mai . |121,— |121.— ‘of i i 
des Etats über hy Eeeh Dero ARABS as 1902. oe in Danzig berg durchichn Roggen er Mat 148 7618 5 „ „ Juli . 121.—121— [Mahnung, auf dieſem Gebiet nicht weiter zu gehen. 
ſekretürs- be me Sitzung. Anſtellung eines Stadt- 1000 ke Weizen . TOM 163.6 164 E o » ple 147.25) 146.50 a 5 ar er Jedes fernere Zugeſtändniß bringt uns dem 
Beamien — gg emer bine en en een] © eie: : tg , dae 10% © 7 i Led. nen 
ementarlehrer. — Gewährung von Gratififatiunen, v iia. ee A > oft 6 040} S080] ES Familienlebens ger te 
, |. [665 GamiCtentebens geabe mses be gości 
ge unverändert beibehalten. Bröſen war Ke eiße Bohnen i J 280 235 256 pads 90.4% 90.40 anaungsn a 99.— 99.—Kreiſen, um einen guten Schritt näher. 
hn A apd vieler Hunderte von Sdjauluftigen.| l s seed. 41300 x 600 id 387 310% Pr. Ens. 190510 1.50 101.60 BIL Gndlsg. Ant. 144.— 144 25 = 
Der Win ies freilich ganz gehörig aus Nordweſtſ 7% Eßtzkartoffeln. . « 46.7 51.5 39,1, %% „ „ 101.60 101.70 Darmſtädt. Bank 129.90 129.75 
über das Putziger Wieck her und jagte Waſſertropfenſ ” Richtſtroh 70 43,5, 67 „3% „ wBidbr.| 90 40 90.40] Dang. Priv.⸗Bank —.— —— Der Fall Lynch. 
und Sand den Strandwanderern ins Geſicht, aber 5 Perat, j 48 » 76,7, |, lo Pom. Pfdbr. 99.50) 99.20 | Deutch. Banteat.|206,—| 206.50 London, 17. Jan. (Privat Tel.) Auf Antag 


98.10 98.36 Disc. Com.⸗Anth. ] 185.— 185.50 


81.0), Wyr. 
ie a: Dresd. Bauk⸗Akt. 13.80 186.— 


pew 4.1878 4 65 „ P 
indfleiſch t. Großh. 1100 „ 870 „ 1072 „3½ 


” 610 des Direktors der Staatsanwalſchaft wurde vom Polizei⸗ 
1 kg Rindfleiſch v. Keule . 185 150 J 188 J] neulandſch. 


Präſidenten ein Haftbefehl wegen Hochverraths gegen 


der ſchrägen Sonnenſtrahlen ein prächtiges Bild. indflei! e $ 203.5020 a 
Drüben, ein ſchmaler Streifen über Een P leitenben # A AAi i cud g 1 A 12 M POT” 88.— 88.10 bene e AO T © den vom Wahlkreis Galway zum Unterhausmitglied 
S ragt das Wrack heraus, etwa 2-3 km vom z Salbfleid |. « « „ 185 5 150 „ 137 „ 4½%% Chin A. 1898 88.— | 88.20 | Allgem. Elek⸗Geſ. 189.— 19080 gewählten Oberſten der Boerenarmee Lynch exlaſſen. 
, . f,, | roan agan Gyud welt gue Beit in Bari, | 
beſitzern nicht einmal eine reh bee Ane ne] „ feräuch. inland. Speck 175 „ 160 p 173 „50 e conv. Anl.“ 98.20) 9840] „ „St. Prior. 62.5 62.50 à AR 
gewährt. Wie am Steinwal auf Weſterplatte ihießen| 7 e , | GE. Bert. Werden. |198."0j194.75 Von der ſüdafrikaniſchen Front. 
wear Melen fontänenartia seite ede ale am| y Peigenmebl . . a o 29 , 20, e leg a] 81.20] 82 10 omens ie gate] London. 17. Jan, (W. TB) Die Boere unter 
fte. Dem Wrack können fie nicht viel Roggenmehl „ « 28 p 2A . 26 „ 14% Riff. 1880er A. 100,80 100.75 Hibernia 162,60/162.59/ Kemp und Colliers machten in letzter Woche einen 


Schaden zufügen, denn es liegt günſtig mit der Deckſeite 
uach dem Lande zu, bietet alfo der See mit feinem 
Bauch wenig Angreifbares. Bis geſtern Abend waren 
die Luken augenſcheinlich noch feſt, da kein treibendes 
Getreide auf der See ſich bemerkbar machte. Das 
Gefährlichſte dürfte für das Wrack augenblicklich das 
erſanden ſein. 
Ę Bergungsarbeiten konnten geſtern wegen der er⸗ 
regten See nicht vorgenommen werden; auch heute 
Vormittag fand noch, obwohl der Sturm fih gelegt, 
eine zu fiarfe See. Sobald das Waſſer ruhiger wird, 
werden natürlich auch die Bergungsmaßnahmen ſofori 
begonnen werden. ‘ Er. 
Die Geſellſchaft „Weichjel® beabſichtigt, bei günftiger 
Witterung am Sonntag ihren ſeetüchtigen Salondampfer 
ern zwei Fahrten mit Paſſagieren zu dem 
rack machen zu laſſen. 2 
Gerjriihte Mittheilung. Die „National Zeitung” 
bringt die Nachricht, daß die deutjche Marineverwaltung 
bei © ġid aue Elbing von Neuem 6 große Hochſee⸗ 
Torpedoboote in Auſtrag gegeben habe. Schon der 
Umſtand, daß die betr. Boote vom Reichstag 
noch garnicht bewilligt find, läßt die 
Nachricht mindeſtens voreilig erſcheinen. Sie entbehrt 
aber auch, ſoweit wir informirt ſind, vorläufig jeder 
ſubſtantiellen Begründung. Daß die Marineverwaltung 
vielleicht beabſichtigt, einen folmen Auftrag an 
Schichau zu geben, wäre begreiflich und für unſere oſt⸗ 
deutſche Induſtrie ſehr erfreulich; von einem geſchehenen 
Abſchluß kann aber keine Rede fein. 
_ * Die dreiprozentigen Reichs⸗und Staats⸗Anleihen 
liegen gegenwärtig zur Zeichnung aus. Die deutſche 
Relchsanleihe hat einen Neunwerth von 115 Mill. Mart, 
die preußiſche Staatsanleihe einen ſolchen von 
Mill. Mark. Näteres über Bedingungen und 
ichnungsſtellen it im Annoncentheil unſerer 
eutigen Nummer ausführlich zu finden. 
ift wack Beleidigungsprozeß gegen Herrn Kon⸗ 
Ik Fe alrath a. D. D Franck fon nun am 


66.640 kę AC 199.750194.—kombinirten Vorſtoß, indem fie die Eiſenbahnlinie von 


Af Baer Ant ‚980 1905 Hegia. Lond pm 2 10 1 Often nach Weſten überſchritten. Ein Kontingent 
ngar. Goldr. A i ang]! 2 F 

Gan. Glien6, = Wet. 112.10|112,— | Wed. a. Petersb. überraſchte wenige Mellen weſtlich won Mafeking 
Dortm. ⸗Gronau⸗ kurz 215.65 —.— die dort ſtehende engliſche Infanterie. Andere 
Elſenb.⸗Akt. . . 161.50162.25 p lang 218.90 213.80 Boerenabtheilungen griffen die engliſchen Beſatzungen in 


1 Schock Eier | I 480 „ 410 „ 484 „ 


* Veränderte en Vom 15, Januar ab. 
dem Tage des Fortfallens des Vorortszuges 467, 
ab Zoppot 9 Uhr 5 Min. Abends, wird die Schaffnerbahnpoſt 
in den Vorort⸗ zug 463, ab Zoppot 8 Uhr 5 Min. Abends 
verlegt. Um jedoch noch eine Beförderungsgelegenheit für 
die ſpäter eingelieferten Briefe zu ſchaffen, werden in dem 
Zuge 551 aus Stolp (Abgang 6 Uhr 18 Min. Abends), 
durch Zoppot 9 Uhr 11 Min. Abends, in Danzig 9 Uhr 
31 Min, Abends, außer von Zoppot auch von Oliva und 
Langfuhr durch Vermittelung des Eiſenbahnzugperſonals, 
Briefkartenſchlüſſe auf Danzig und auf die anſchließenden 
e befördert werden. Im Weiteren fährt das Privat- 
perſonenſuhrwerk von Danzig nach Schönbaum und Stutthof, 
um ein pünktliches Eintreffen an den Beſtimmungsorten trotz 
des unvermeidlichen Aufenthalts an den Fähren ſicher zu 
fellen, von dem Zweigpoſtamt auf dem biefigen Hauptbahnhofe 
jetzt 40 Minuten früher, mithin um 2 ühr Morgens 
ſtatt 2 Uhr 40 Min. Morgens ab. 


* Armen⸗ und Arbeiter⸗Auſtalt zu Pelonken. 
Der den Stadwerordneten vorgelegte Etat 1 2 


Die e der Kapitalien der Anſtalt find mit 


” m 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauſ215.800 —.— ; p 
Eisenbahn =Aft.| 66.40) 66,50 | Deiterreih. Noten! 85.80 85.90] Mariſtram und Granspan an. Die Engländer brachten 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.2021615 leinen Panzerzug ins Gefecht. Nach dem Kampfe wurden 
Alb. Bat ref Ak = 2 ae Pio | Że [drei gefalene Boeren aufgefunden und einer gefangen 
Sm oba age ded genommen. Man nimmt an, daß der Feind mit tauſend 
Akt. ultimo .2⁵ I ij 
2 . nd Die bom er meann leer Stück Vieh entkommen iſt. 
hafte Aufwärtsbewegung, die jon vor Eröffnung des offiziellen = M 
Lade an ehen ein, dung ten ber auf Me elas 02 ein Zwifchenfall in Peking. 
tendenz anregend ein, dadur eb der wenig befriedigen e 17. Xan. T. B. ve 
Düſſeldorfer Bericht über die Lage des Kohlenmarktes eine ede ń zę we ZB) ad 1 
flußlos. Banken durchweg feft, Dresdener Bant gegen geſtern daten griffen in vergangener acht eine 6 ft e r 
+ De md Pi ieit planty ag ren reichiſche Schildwache an. Ein japaniſcher 
ransvaa dger auf die Annahme, daß der ſüdafrika , 
Krieg bald 9 gehen wird. Aus gleichem Anlaß Truſt⸗ Soldat wurde getödtet, die Schildwache ſchwer verletzt. 
Dynamit höher. Im ſpäteren Verlaufe machte der günſtige 
Gelſenktrchener Dezemberausweis auf Kohlenaktien einen guten Kämpfe in Columbien. 
Eindruck. Die Tendenz blieb andauernd feſt. è 7 : N i 
Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, N TA R © NODE: 1 er tat ach A 
„7. è eldung des attes „Columbia“ ſoll es zu einem 
Dem Anſchein nach iſt der rückſchrittlichen Bewegung in 3 > r 
Nordamerika oe Einhalt hapa as anfangs hier feite blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Abtheilungen der 
5318 E ae po pena 39 A an 1 Räufer hat für ae Reglerungstruppen gekommen ſein, weil die eine Abtheilung 
i edoch nur zeitweilig eine geringe Beſſerung erzeugt, und betr. ats ; 3 
Roggen nur eine übeſcheidene Wertherböbung aufrecht zu die andere für eine revolutionäre anſah. Es ſind 18 
erhalten geſtattet. Haier verkauft fic lofo ſchleppend, Lieferungs- Mann getödtet und 29 verletzt, ehe der Irrthum ent- 
pretje zeigen eher Neigung zur Befferung. Rüböl fehr ſtill. deckt wurde 
Man erzielt bei zenappem Umſatz ohne Mühe 32 Mk. für i 
70er Spiritus loto ohne Faß. Umſatz 8000 Liter. 
2 — —— ery » G — — PT «A 
News Pore, 16. Jan., Abends 6 Uhr. (Priwat⸗Tel.) 
16.1. 16 / 15/1. 16/1 


dE Wien, 17. Jan. (Privat⸗Tel.) Schöne rer 
hatte für geſtern ſeine Anhänger zu einer Verſammlung 
nach Eger berufen. Er ſagte: Er wolle Wolf nicht 
hinderlich ſein, wenn er glaube, eine große Rolle zu 
ſpielen. Aber es müſſe klar ſein, daß der Bruch nun 
vollſtändig ſei. 

Paris, 17 Jan. (W. T.⸗B.) In der Deputierten⸗ 
kammer hat der radikale Deputierte Poursquery einen 


Can. Paeiſte⸗Actienſ sy 118% Kaffee 
„North Pacific⸗Aetien 272 per Januar. | 6.15 | 6.00 
m „ Preferr.] 7a | 7a per Februar . 650 | 6.16 
Petroleum vefineb .| 8.30 | 8.30 per April . . 6.46 | 6.80" 
do. ſtandart white. .| 7.20 7.20 Wei zen 

do. o at Oil⸗ per Januar — 

. ns | 116 er Włat e 88% | 8'1 

Zucker Muscovad.] 877, | 8¼ 1 Juli Hi Ard 


Entlaſſung“ wegen 5 eleidigung des Kon⸗ daß der Jahresertrag die genannte Höhe auch Chicago, 16 Jan, elvends 6 Uhr. (Privat-Telegr.) | ge 
ſtoriums und me ende eiſtlichen in be ee ARM 5 Dieſer Stand ift umſo welzen Vile ii Z gnótę 16.1. 16A Antrag eingebracht, nach welchem auślindijhe 

Königsberg, a RAA Die Vertheidigung Francks ſerfreulicher, als das letzte Hedy zahlreiche wirthſchafiliche per Januar » | 7010 | Tore | ber Januar e. f 946 | 9.40 Geſchäftsreiſende eine beſondere Abgabe zahlen. 

. . . Fe S| nt] A Sonden, 17 Yan. (guoaza) Der Sdot 


kanzler Hicks Beach erklärte, keine Erhöhung der 
Steuat auf Kohlen für das neue Budget zu 
beabſichtigen. 

Peking, 17. Jan. (W. T.B.) Der Kaiſer be 
gab ſich heute nach dem Tempel des Himmels und 
brachte daſelbſt aus Anlaß der glücklichen Heimkehr 
Opfer dar. i 

Die Verhandlungen betr. den Mandſchurei⸗ 
vertrag gehen langſam vor ſich. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul zdaj tl R 
anzig 17. Januar. 

Rohzucker. Tendenz: feft. Gritpredutt done 88° 
Rendement Mk. 6,80—6,17:/, inkl. Sack, tranſito franko Nen- 
fahrwaſſer bez. 

Magdeburg. Tendenz: nach fteigend ruhig. Termine: 
Jannar Mk. 6,60, Februar Mk. 6,70, März Mk. 6,80, Mai 
Mk. 2,02 ½, Auguft Mk. 7,22½ Gemahlener Melis I Mk. 27,70. 

Hamburg. Tendenz: feft. Termine: Jannar Mk. 6,67 ½, 
Februar Wk. 6,75, März Mk. 6,85, April DIE 6,½ Mai 


Mk. 7,00. 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 17. Januar. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 20 R. Wind: N 

Weizen unverändert. Gehandelt in ruſſiſcher pa Transit 
mildvoth 774 und 777 Gr. Mk. 189, weiß 784 Mk. 188, roth 
745 Gr. ME, 182 per Tonne, 

Kogan unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 750 Gr. 
Mk. 147, 732 Gr. u. 744 Gr. Mk. 146, ruſſiſcher zum Tranſit 
114 Gr. Mik. 109, beſetzt 708 Gr. Mk. 108, 714 Gr. Mk. 106, 
Alles per 714 Gr. per Tonne. k 

Gerſte matt. Gehandeit if a Ah 658 und 


Voigt, die Einleitung und Herr Prediger Haupt 
Danzig, das Schlußwort hat. Die Be 9155 A, ini1i0 Min 
Á 2 ad 


14, gehalten 
14, geh neu abgeſchloſſenen Darlehen  begifferten ſich auf 


Chef⸗Redakteur Gu tar Huds. 
Verantwortlich für Politik und feuilleton: Ru v d Hertell; 
für den lokalen Thel, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
. Bać F an eer ö 
Albin acl. — ruck un Ae niger Beuele 
Raduaien f uch u. Ci e. 


nee teen 
in i ind 04. leide ich an den f 
Bin ich gesund geiätzlich, Znckerkrankkeit? 

i due ıtwort hierauf 

oder nierenkrank ? nat ee Antwort hierauf 
Medleinflasche voll Urin erfolgt gegen Nachu. von Mk. 3,08 


durch das Lahoratorinm der Hei estens", 
Berlin w, Potsdamerstrasse 123, no 4170510 


26 Millionen erzielt wurden, während die Beleihung 
wenig über 15 Millionen betrug. Der Eingang der 
Zinſen erfolgte trotz der Ungunſt der wirthſchafkflichen 
Lage in recht befriedigender Weile, Aktiva und Paſſiva 
balanziren mit 391 449 242 Mk. Die Guthaben bei 
Banken beliefen ſich auf 11 706 630 Mk. Die Hypotheken 
auf 367 752 704 Mk. Das Aktienkapital berrägt 21 Mill., 
Pfandbriefe, und zwar deprogentige 177 739800 Mk., 
3% prozentige 174 240 100 Mt. Die ordentliche Generale 
Verſammlung findet am 8, Februar ſtatt. 


nach böswillig angelegg. N 

* Der Etat für den Schlacht⸗ und Bichhof für das 
Rechnungsjahr 1902 weißt in Einnahme 433 250 Mk. 
und in Ausgabe 339060 Mk. auf, ſodaß ein Ueber: 
ſchuß von 94 190 Mk. oder 19100 Mk. mehr als im 
Vorjahre angenommen wird. Was nun zunächſt die 
Einnahmen für den Schlachthof anbetrifft, ſo ſind die⸗ 


ſelben mit 310 224 Mk. um 7714 ME, höher angenommen * Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirkffein weiß 662 und 686 Gr. Mk. 130, Chauveljer 698 Gr. 
als im Vorjahre. Hiervon entfallen 5444 Mk, auf dieldes 17. Armee-Korps. 1. April 1902, im Kaiſerl. Overs : 


Danziger Nenefte Nachrichten. 17. Januar. 
Café EdelweissjRestaur. m Mi) 


Brodbänkengaſſe 12. Vorſtädt. Graben 16. 


| Austich v. ff. Hente: Königs, Inde i í - ZA | 
„BE Hotel Auf die Rhede zum Wrad des 
Germania. Daumpfers „Emil Berenz“ 


Reſtaurant 
PCE leiner Saal für Vereine, 

s « ten fährt bei olinitiger Witterung an Sonntag, den 19.3 Januar, 
um Alten Freund“ a einge Tage in ber Boge r Salondampfer Vinetai. 

prs KI. Borg ggasse 4. zu vergeben, Abfahrt: Jahenn ther Vorm. 10 Uhr und Nachm. 2 Uhr. 
(Sonnabend, d. 18. d. Mts. Fahrpreis 75.4, Kinder 50 . Reſtauration an Bord. 
ad Grosses - n - 


Freitag 


Danziger Mänueraenang- Verein, 


Dirigent: Kapellmeister Karl Frank. 


I. Liederkonzert | 


für seine Mitglieder im Friedr, Wilhelm- 
Schiitzenhause 


Dienstag, 21. Januar, Abends 8 Uhr. 


Solist: Herr Opernsiinger Franz Fitzau, Berlin. 


Stadt = Theater 


Freitag, 17. Jannar 1902, Abends 7 uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 
Movitit. Zum 1. Male. Novität. 


m 
Hans Frei. 9 
Luſtſpiel in drei Aufzügen von Otto Ludwig. Für die Bühne 
bearbeitet von C. Ludwig. a 
Regie: Eugen Siegwart. 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 


Programm: : Seebad-Actien-Gesellschaft. 86: 

ryo 2 2 8 i > 

Theophilus Pirkheimer, ae: in $ Müllerliedercyclus von Cari Zöllner. Bobier = feft, O 
Nn Pee KWIATY NĄ RKudoljSgenrmann tk 1. Wanderlust. 2. Wohin? 3. Halt, 4. Dank- wogu Freunde und 

Albrecht, fein Sohn, ein Maler . Alexander Ekert sagung an den Bach. 5. Die böse Farbe. pg Bekannt freundlichſt fein 0 emi iger 

Sibylle, feine Baje, eine reiche Wittib . M. Schäfer = Kıuje 6. Trockne Blumen. 7. Der Müller und der eiuladet Eugen Stockler. 


Sebaldus Moskirch, Rathsmann, Pirk⸗ Bach. 8. Des Baches Wiegenlied. (à capella 


bardisien, . 


heimers Nachbar und Freund... Joſeph Kraft Chöre) Der verbindende Text wird von © fe i 
Engeltraut, ſeine Enkelin Marianne Gonia Herrn Oberlehrer Dr. Corella gesprochen. au B Verein, $ 
a gelyielin o. age um ge Melly Sachs 5 deo ae Fitzaw! a Qi 9 Sonnabend, 18 ab mie = Die Geburtstagsfeier 
Hans Frei, ein Verwandter beider Häuſer Robert Matthias Des are r e e e indenho ends 8 ½ ; 7 ' t 
Deſiderius Leblank, ein Vergolber .. Eugen Siegwart „ Me drag ee Beilagen All 0 Abends 8½ Uhr, Seiner Majeſtä des 
Arbeiter, Burſchen. ven Matite w. Hans ee Wie wir Sonne den den 18. Janlar: em Bevetuslorale >? > 
Größere Pauſe nach dem 2. Aufzug. Freunde wurden, v. Ph, zu Eulenburg. y 1 we Heilige Geistgasse 107 +, f M Aliſers 


l il ni TAAA A MANNY ` begeht a FEE eoim 
i 711 : , Januar, 
Generalverſammlung | Sede Bi ane, Ya Date 


Um zahlreiches Erſcheinen Behrs, Am Olivgerthor. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillels für : 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 7/10 Uhr. tat 


Kaiser Karl in der Johannisnacht, 
von Hegar. 


— —— Frühling Rh 5 B tur „ * 
Sonnabend, 18. Januar 1902, Nachmittags 3½ Uhr: höre Pe A et ee b erſucht. Der Vorstand. Hierzu werden ſümmtliche ehemalige Gardiſten nehft 
„ PRAA PIE Dis berälmte Rossbratwarst Familie und eingeführten Gäſten pófttóji eingeladen. (867 
qed doce Wet we ai Montag, 20. Januar, Abends 8 Uhr e miL Marine⸗ r aaa 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. . i 1 
9 gp feed CANA 5 , | onunbend, d. 18. Januar, Anferorbeutliche General Verſammlung 


Das Prineßdhen von den Silberbergen 
oder Allerleirauh. 


a gen in ſechs Bildern nach dem OAI 
Märchen, frei bearbeitet von Max Möller. 

Spielplan. 

Sia Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. 


der Schneidergeſellen⸗ Orzakrankenkaſſe 


8 hiken- erein, Montag, den 20. Januar, Da Uhr 


findet ein 
E Botthieriesł Sonnabend, den 18. d. M.: im a ee a asks 107, 
agedordnung: Antrag 
ftatt, wozu freundlichſt einladet F amilien - Abend 1, Zwangsweiſe Verſicherungspflicht aller in i ‘Sausinduiie 
A. Gehrmann Gesellschaftshaus, beſchäftigten Schneider ($ 1 al. 2 und § 2 u. 4 d. G.) 
3 Heil. Geiſtgaſſe 107. 2. desgleichen aller in der a beichäfti jen 
Rammbau 41. Zu recht zahlreichem Beſuch] weiblichen Arbeiterinnen. 490 


Generalprobe, 


in welcher das Programm unverkiirzt 
zum Vortrage gelangt. Eintrittskarten A 4, 1,50 
und M. 1,00, 'Schülerkarten à 50 A, in der 
Musikalienhandlung von Herm. Lau (Lang- 
gasse) und Abends an der Kasse käuflich. 


| 


D. Bet erahnen Preiſen. Die Braut von Der Vorst 892 ladet ein 858] Der außerordentlichen Wichtigkeit der Sache wegen werden 
Messina. Trauerſpiel. Dr. Schustehrus ae Carl King, Sonnabend, 18. d. Mes, sabe ei Der Vorſtanb⸗ zur recht regen Betheiligung die KME a ſowie ſämmt⸗ 
FOR Nachmittags Sin Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 7 ś z p: — i liche Kaſſenmitglieder eingeladen. Die Nichterſchienenen 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 00 ler- à Be müſſen ſich den Beſchlüſſen der Anweſenden fügen. 
as Prinzesschen von denSilberbergen oder ei yee Die Herren Meiſter reſp. Arbeitgeber elde beſonders 
Allerieirauh. Weihnachtsmärchen. A t h hierauf aufmerkſam gemacht. Der Vorſtand. 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. ns IG : ; 


Novität. Zum 1. Male. Der Herr Major. Schwank. mit muſikaliſcher Abend⸗ Hidtunifornitte ) 


A — Liselott uſtſpiel. ‘ Hotel Preussischer Hof. tere 

: 211 A 9 Singen, Sonnabend: holel Goldene faroj“ Sitiegerverein Danzig, 4 
' e: 8 0. nnabend, den 25. d. M., 
AR Bo ckbierfeſt DL as a S i A e e 


mit muſikaliſchen Unterhaltungen geburtstag aSr.Hajest at des A: 4 


Spezialität: empfiehlt Hat begonnen. 
ft, Rinderfleck. P. Kaminski. Kaigers Wilhelm IL. 
,{beftehend in Konzert, Vor- Richard Fischer, 


43466) Morgon Sonnabend, d.18. Jan.: trügen, Theater und Ball. Dampf- Bierbrauerei, N 


rr Gr. Bockbierfeſtſese e e a 
pą Ansselank der Brauerei H. W. Mayor, pó), „zes RI — 


Der Ausstoss 


meines vorzüglich hergeſtellten 


 Bockbiers 


Yolkinig nenes Verona 


3 Damen Cosa Es 3 Herren 
die beſtexiſtirende kleinruſſiſche Tanztruppe. 


Clown Peppo, Otto Bayer. 2 ſreundlichſt einladet General⸗ 
dreff. Affen, Hunde, Katzen. der famoſe Sumoritt Subab. Hans Dettlaff, Ne 57. Verſammlung. 


wesen Todesfalls 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗Konzert. Preflerfenet Nr. 58. 


Sonnabend, 18. Januar er.: Freitag, den 24. Januar, i 
Sonnabend, den 18. Jannar 1902: à ż Reſtaurant honds 8 Uhr, findet im Kaſſen.[ M I | 
Großes lokal Röpergaſſe 23 beteren i IN ill 
2. Glite-Maskenball. . (= Bockbier Fejt M N SHüfeldenm 22r En er Al | 
| m % a er e ene e eee + OEM Januar i Per peter 85 8 Muffen, Colliers, Baretts 
E = Í bó Wozu freundlichſt einkadet Hans Dettlaff. bd Gr. f amili en⸗ en abrik ſtatt. (2836 i (Wiener Modelle) 
Nz 9900409099604 b 44 c “oF sowie aller tibrigen Pelzwaaren 


Direction: Hugo Meyer. Bockbier fef ao A F in nur “ee Qualitäten = 
Sonnabend, ię > Januar 1902: Restaurant pała den Linden“, oi eget eier 5 Ma ene Bete im ausserordentlich billigen Preisen. 
Am brausenden Wasser 11. ustav Deppke. pi Der Vorſtan & : 
11. 00 egen e . ng affen e falt a) a e E 
a Großes Bockbier⸗ eſt Reſtaurant Die statu 1 kósiśc kie fa io aca in tadelloser 
| | iN l (| 8 verbunden mityrei- Rongentberbetiebtengar u Tiſchlergaſſe 45. Fier ce ee bce 


Anfang 7 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein Bruno Zielke. 
aT er re un 


pec de en 


Reſtauraut und Konzertjanl 


2 7 18. Jannar: Se mane ae ee 10 A. Scholle, 


r + 
Pig fi ESON grosses e ede Sage] MA Grosso Woliwokorcaśna 8. 


humoriſtiſche Gebirgsſcene 
ausgeführt von 5 Damen, 5 Herren. 
D' Kochelseer, 
is Tyroler Singer - - Enfemble, 
Aż” Saffenöfnung 8h. 81, an. i. Anfang des 


wahl des Vorſtandes, der Revi⸗ 


Boekbierlest, ipren, Vertrauensmänner und 9 hes 


Kaſſirer u. Diverſ. DerVorstani. 
wen alle Güſte, Freunde kc! ml ee 
Heute, Sonnabend and Sonntag: Bekannte freundlichſt einladet a U. eat a 


Ai Buches h3 — 


an e, eee 9 

AS p PUI: irische Plat- und Leberwurst Site. ZĘ. 9 ac beg. a. 
ZES” ee D eigenes Fabrikat. ö Ag w | = 18 
w. e een me, 5E en nic auch grünnicher Biot | Baar Einlagen 5 


Unterricht ertheilt. „AB AF € i 
le Bock ; x N Ve nischt Anzeige Joerzinſen wit vom Tage der Ein⸗ 
FFC . WOZU freundlich einladet N e i hia. eee =. R 

zahlung bis auf Weiteres mit: 


Alles Nähere besagen die Plakate Pa są RONA 

RR — TET Ped | 

aise»Panoramar..l:. 
Naturaufnahmen aus dem 


Boeren-Krieg 


— nur noch wenige Tage. — 


Gr ossos Konzer t „AR Auſtich von ff. Bockbier Am Spendhaus 5, | 
Hochachtungsvoll Rich. Modess, Muſikdir. rosses Bockbier-Fest Ucher Zagieciag, Plomben że, 4° lop. a. mit dreimonatlicher Kündigung 2 i 
ounabend, den 18. d. Mis., Abenidsg!, Uhr: 


Kurkapelle Zoppot. Restaurant Hirschgasse 4. Julius Rathske, 
3 rlo p. a. ohne Kündigung, 
m Saale des Hotel Lindenhof. nebst musikalischer Unterhaltung, Restaurant sar penn 
306950600000 0000000000000 00000005 5 r BETT RT Ge verbunden m onzert und 0] a Wodae b, 
Dee Allgem. Bildungsvereinshaus . tbe] 19% een ele, Meyer & Gelhorn, 


eee e Sonnabend, den 18. d. M.: Langfuhr, Hauptſtraße 11. 
1 hy 
Sonnabend u. Sonntag: e en fin 3 2 0% p. a. mit einmonatlicher Kündigung 
Aufang 7½ Uhr. Entree 30 aia. wozu ergebenſt einlade, H. Lebendig. (4313 rose. dine 
(W. Schmitz.) (668 
freundlichſt einladet 
J. Kolipost. Thüringer. Baukgeſchäft, 


Hotel Germania. 


R. Riedel. 
3000900000 606000406006 6666000006 


Wictoria-Gafe, 


Quadr.-Käse (Limhuryer 
Liter Bier⸗Ausſchankſwozu freundlichſt einladet üb £ nskenkoffiiwe verkauft Brinckman, Gr. Krebs akte pikante Baare,2 Stück 25 
e . 4% iter 10 Win. [Otto Mietzke, Rajernengafied: dade ieee 3473 ; pitante cee Stik 


Großes Morgen Sonnabend, 18. d. Mis. Reſtauraut 
1 ł ilitär⸗Freiko N 
Sale er 8. Militär⸗ Konzert tl Hi Mist Frei kon un Paradiesgaſſe 4 


ausgeführt von der Kapelleſpeterkorps des 1. Leibh.⸗Regts. Sonnabend, 
Sonnabend, den 18. Januar 1902: 


des a 5 e Roa ki OWE den 18. Fauuar, Is 
Königin oria von Preußen € t 
Gr osses Frei-Konzert ers unter“ neuen cimier Johanna und Willy Gr. Bockbieriest, Le H 0 N e ge 


wozu ergebenft einladet Leitung des Stabstrompeters verbunden mit Frol- Konzert, 
HK. Hirnschall. 


Herr G. Gaertner, _ wozu ergeb. einladet F.oahrke. 
PLL. ee. Reflantant | lei | Fe tt d ge 
Heute: BS Familien - Abend. i e eee Sufion-Ausfprungd- 5. F arall = p u e 


Danzig, Liebhi 
Morgen: Schweineschlachtfest, Sonnabend, 18. Jaunar Beute By i herwurst 
kasę iu ię Leichner’s Hermelinpuder U. Aspasiapuder. 


biyer Marienwerder. (619 | Ereiigasse ain. i JĄ 16 
Schönheit des Antlitzes Bigg 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch (18959, M 


* Ji pia Bite meiner werthen Güſte ugeg Elite-Maskenball. Ra 1 Sonnabend, 18. d.M. : olathe din me n 1750 Langenmar kt No. 38. (10277 x 
+ De 2 „ein ebaden r gute] mp 

2 Menu $| Etablissement Taugfuhr, Hanptfir. 8 Ab rat ee | gg EAR 

| seat 1,50, Abonnement 1,25, a la Karte $ Jaschkenthal. | Alara „iam mit muſikaliſcher Unterhaltung Bangerbausen i. This. (802 Eßkartoffeln Cl Kis Bay [190876 


Am 18. d 
Das Schwein wird gratis verlooſt. Erſtes enes Fabrikat 


Adtanmi Straußgaſſe S. Maskenball Bockiiertest Vi nina | Tele | 
iese N 
eflaurat N * Bergschlösschen ine Ke Horn. II NOA von geen. erühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und 


Sonnabend Billets nur bei unjererBevelng: . — . von den ersten Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint f 

ge gon 2 Li àla IE 

ay > . e en Kaſſubiſcher Markt 14. ein rosiges, jugendschónes, blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, 
Morgen, den 18.: 


R Panl Ę b 5 dass man dert ist. Nur in hlo n Dosen in der Fabrik Berlin 
ras LLL B o © k b g e ** e Bockbierfest. e e da er 81 und in allen Parfümerien, ‘ 
verbunden m 
Einzugsfest und musikalischer ropes .- Sonnabend... th 
SEE endunterhaltung 33 Bockbier⸗ Feſt 5 ie ner j L. Leichner, Berlin, Lisi, d Haig. satar, 


wozu alle Freunde und Bekannte höflichſt einladet mit muſtral. Unter- a et c 12 : 


a] zu Freunde i 
PN pr e Velodrom. Inder k. e Englischer Damm Rt, 18. ſreundl. eintadet Adolf Müller. Vitepräſidenk der Dreisrichter a.d. Parif. Wettonskllang 1900. MI 


a N 


Nr. 14. 


Lokales. 


Abend 
Huſaren⸗Brigade eine größere Ballfeſtlichkeit. 
Perſountperänderungen. Der Regierungs⸗ und gorit- 
Lath Roth Marienwerder ift vom 1. April d. Js. ab an die 
Regierung zu Magdeburg verſetzt. — Der Regierungs- 
Sekretär Steffen in Marienwerder ift zum Regierungs- 
Hauptkaſſen⸗Buchhalter ernannt. 

* Seltenes Jubiläum. 

Tiſchler Herr Adolf Schöneberg, sgaſſe 1 wohnend, 
Fein 50⸗jähriges Geſellen⸗Jubilüum in 9 körperlicher und 
eiſtiger Friſche; er arbeitet noch jetzt in der bekannten großen 
‘Selb Gen Bautiſchlerei. 
Liberale Bezirksverſammlung der Rechtſtadt. 
kobe bem Borfige des Herrn Pfeiffer hielt geſtern 
Abend im Gewerbehauſe eine größere Anzahl liberaler 
Wähler einen zwangloſen “DistuifionSabend zur Be 
| jpredjung der gegenwärtigen politiſchen Lage ab. Herr 
Redakteur Dr. Herrmann hielt zunüchſt ein Referatſe 
Aber den Zolltarif und die übrigen gegenwärtig in dem 
Vordergründe ſtehenden politiſchen „Fragen, woran ſich 
eine angeregte Diskuffion knüpfte. In derſelben wurden 
von den einzelnen Rednern ſpeziell diejenigen Nachtheile 
Hervorgehoben, welche unfern Arbeitern und dem hieſigen 
Platze durch eine Aenderung der jetzt geltenden Handels⸗ 
Berträge erwachſen würden. Die Verſammlung erklärte]? 
dann einſtimmig ihre Zuſtimmung zu einer Petition 
un den Reichstag, in welcher derſelbe mit Rückſicht 
auf die Danziger Verhältniſſe gebeten wird, fih für eine 
Jortführung der bisherigen Handelspolitik und für die 
Ablehnung jeglicher Getreidezollerhöhung zu erklären. 
» Freiſiunige Volkspartei. n der gelttigen 
Ronarsverjammlung wurde beſchloſſen, von der Ab: 
Yaltıng eines weſtpreußiſchen ‚arteitages 
wührend der Beit der Parlamentsſeſſion abzuſehen. 
Das Gtiftunasfeft fol in der üblichen Weiſe am 
kaj GH 1 werden. 

n der Naturforſchenden Geſellſchaft hält am 
wich Dienſtag, Abends 7 Uhr, Herr Profeſſor 
Evers einen Experimental⸗ Vortrag über 
Llektriſche Gleich⸗, Wechſel⸗ und Drehſtröme. Die 
autereſſanten Demonfi trationen, welche mit der Brauns'ſchen 
Kathodenſtrahlröhre vorgenommen werden, finden im 
phyſikaliſchen Lehrzimmer der Petriſchule ſtatt. 

Deutſche Geſellſchaft für ettziſche Kultur. In 
der erſten diesjährigen Sitzung der hieſigen Abtheilung 
der Deutſchen Geſellſchaft für ethiſche Kultur ſprach Herr 
Dr. Wallenberg sen. über den Moralunter richt. 
Der Vortragende erörterte in der Einleitung die Stellung 
des Menſchen in der Natur im Lichte der Darwin'ſchen 
Lehre und zeigte dann, wie im Kinde mit dem Ich auch 
das Bewußtſein ſittlicher Verpflichtungen fic) entwickelt 
und wie die Autorität der Erwachſenen und die Nach⸗ 
ahmung der Kinder die Mittel ſind zur Feſtigung der 
einfachſten ſittlichen Lehren. Hierauf beſprach Herr 
Dr. W. den Aufruf der Deutſchen Geſellſchaft für ethiſche 
Kultur, welcher diejenigen Eltern, die dem konfeſſionellen 
Glauben entfremdet find, dazu auffordert, eine Bewegung 
einzuleiten, um die Einführung eines reinen Moral⸗ S 
unterrichts in den Volksſchulen zu erwirken. Der)" 
Redner führte nunmehr aus, daß ein ſolcher 
Moralunterricht, verbunden mit Belehrung über 
Bürgerpflichten, bereits feit dem Jahre 1883 
in Frankreich beſteht, ging den bezüglichen Lehrplan 
durch und wies nach, daß dieſer Moralunterricht 
bisher noch keine ſichtbaren Früchte ge⸗ 
tragen hat. Auch für unſere Schulen verſpricht 
ſich Dr. Wallenberg von einem Moralunterricht, der 
den Gottesbegriff entbehren zu können meint, keinen 
Erfolg, da philofophiſche Lehren für das Begriffs⸗ 
vermögen der Kinder zu hoch ſind, neigt vielmehr dem 
religionsgeſchichtlichen Unterricht ohne dog⸗ 
matiſchen Hintergrund zu, wie er bereits in 
einigen freireligiöſen Gemeinden eingeführt ſei. Das 
Hauptgewicht legt der Vortragende auf die ſittliche 
Leitung der ſchulentwachſenen Jünglinge und 
Mädchen, welche bereits den Kampf mit dem Leben 
haben aufnehmen müſſen, und wünſcht, daß die dentſche 
Geſellchaft für ethiſche Kultur die Ausgeſtaltung der 

Jünglings⸗ und Mädchenheime in die Hand nehmen 
möge. — In der fic) anſchließenden lebhaften Diskuſſion 
ſprach man ſich im allgemeinen namentlich dahin aus, 
daß denjenigen Eltern, welche ihren Kindern keinen 
konfeſſtonellen Unterricht ertheilen laſſen wollen, dieſes 
Recht voll und ganz gewahrt bleiben müſſe. Was die 
Einführung des reinen Moralunterrichtes an den 
Schulen betrifft, ſo gingen die Meinungen darüber aus⸗ 
einander, jedoch herrſchte allgemeine Einigkeit in der 
Forderung: Hinaus mit dem Konfeſſionsunterricht aus 
der Schule! 

Ueber deutſche Renaiſſanceplaſtik ſprach geſtern 
Abend im „Verein zur Erhaltung von Kunſt⸗ 
denkmälern“ Herr Dr. A. Lindne 

Der Vortrag beſchäftigte ſich in der auptiadie mit der 
Kunſt Nürnbergs. Die Bauten des gothiſchen Stiles, welche 
keine großen Fladen zur Bemalung bieten, find der Plaſtik 
von vornherein ſehr günſtig geweſen. Zuerſt freilich mußte 
die Plaſtik eine untergeordnete Rolle als Dienerin der 
Archttektur einnehmen. Man verwendete fie beſonders als 
Schmuck der Portale und Vorhallen. Bald aber befreite ſich 
die Plaſtik und trat ſelbſiſtändig auf. Beſonders Nürnberg 
iſt eine wahre Schatzgrube an ſolchen stunft- 
werken. Nürnberg iſt außerordentlich reich geweſen an 
kunſtbegabten Meiſtern von Veit Stoß bis Dürer. Von 
Veit Stoß mit feiner geſälligen aber ziemlich leeren Bier- 
lichkeit befinden ſich einige Werke im Germaniſchen Muleum ; 
zu feinen Haun tn ent gehört die Verkündigung in der 
Lorenzkirche zu Nürnberg. Auch einige Werke in der 
Danziger Marienkirche weijen fränkiſche Einflüſſe auf, 
balten ſich viel ſach sogar, faft ſklavlſch an ſüddeutſche Vorbilder. 
So die Kreuzigung in der Elftaufend⸗Jungfrauenkapelle und 
die große Kreuzigungsgruppe. Ein weiterer Hauptmeiſter 
jener Zeit iſt Adam Bra ae 91 5 urdeutſchen Natürlichkeit. 
Seine bedeutendsten Werke Gne anes e große, 1490 en 

a zamentSyfiuż n in der 
Meter hohes, in veh, reichſten 


erbautes Werk aus dem 
pare 


Zeugbauſe Bennet 3 Geſchützrohre, welche von D 
Meiſtern im 17. eT cae í nb. goea 


An die mit vielem Dank aufgenommenen Aus 
führungen des Vortrage ich eine ‘ 
zwungene Ausſprache. genden ſchloß fi unge 


+ Danziger Bürgerverei 870. Morgen, 
Sonnabend Abend findet im Friedrich Wilhelm Schalen. 
haus mit Damen das 32 jährige Stiſtungsfeſt ſtatt mit 
Konzert, Chor⸗ und Serogelängen, Quartetten, Theaters 
ftiid, Anſprachen, Ball ze. Das Feſt Gegiuni pünkt⸗ 


lich 8 Uhr. 

* Kirchliſches. In der Lutherkirchenge⸗ 
meinde zu Langfuhr haben im m Sobre 1901 ftatt- 
geianben: 396 Taufen (ca. mehr als 

orjahre), darunter 328 aus rein rym Ehen, 
rs „ . ZA > = 

weniger als im Vorjahre), darunter 52 rein evangeliſche 
10 Miſchehen, 259 Todes fälle (gegen 240 " Vor. 9 
jahre), es ſtarben 126 Perſonen über 3 Jahre, 121 wurden 
mit geiſtlicher 85 40 beerdigt. Konfirmirt 
wurden 117 Kinder. Kommunikanten waren 1972 
(rund 500 mehr als im Vorjahre). Während aiſo bei 
allen Amtshandlungen eine ganz bedeutende Zunahme 
zu verzeichnen iſt, in Folge des Anwachſens der Ge⸗ 
meinde ſowohl, wie auch deshalb, weil die Gemeinde ſich a 


rauungen Dienstag werden 


"L Nr. 14. . Beilage der „Danziger Neueſſe Nacrichten - Freitag, 17. Sumar 1902 der „Danziger Neueſte Nanrihten‘, 


* Wilhelmtheater. Wohl wenig Gebiete der Brettl⸗ 


Kunſt dürften fo ergiebig abgegraſt fein, wie dasj enige| g 
* Herr Generalmajor von Mackenſen gab ei der Soubretten; kein Wunder, Bab bri für gewöhnlich 
in den Räumen des Ofſizier⸗Kaſinos der Leib⸗ immer und immer wieder den gewohnten Dingen be: 
gegnet, den Reimereien, die, mit mehr oder weniger 
Geſang vorgetragen, doch immer auf die gleichen Pointen 
hinauslaufen, wenn ſie überhaupt Pointen haben. 
doch giebt es auch auf dieſem Gebiet noch etwas gu| — 
holen, und gerade Herr Direktor Meyer von unſerm 
Am 19. A begeht der Wilhelmtheater Hat in dieſer Hinſicht neben feiner fo 

erfreulichen Vorliebe für wirklich ſingende Bretti- 
Soubretten auch in Beziehung der charakteriſirenden 
Eigenart auten Geſchmack und eine glückliche Hand be⸗ 
wieſen. Auch jetzt find zwei Soubretten engagirt, deren 


Und 


ganze Art weit abliegt von dem gewohnten Durchſchnitt ; 
ſie ſind beide „Originale“. Die eine, Hanni Lura, 
tritt als Tiroler Jodlerin auf, aber nicht imitirt oder 
Talmi, nein, das iſt ein dralles, forſches Dearndl mit 
unverfälſchtem Alpendialekt, einem geſunden urwüchſigen 
Humor, eine derb ⸗ drollige Schalknatur, welche beim 
großen Publikum gewiß andauernd des lauteſten Er⸗ 
folges ſicher ſein darf. Und dann das Gegenſtück dazu: 

Die amerikaniſche Negerſoubrette Luci Mikado, 
die im engliſchen Jargon ihrer Raſſe ſingt und dazu 
groteske Tanzbewegungen ausführt, u. a. die charakteriſtiſchen 
Fußtänze der Niggerſangs. In ganz anderen Formen 
bewegen ſich die Tänze der klein ruſſiſchen angele 
truppe „Coſacs“, die zu den hervorragendſtenſ © 
Errungenſchaften des gegenwärtigen Programms gehört. 
Dieſe vier zum Theil noch recht jugendlichen 1 
und drei Damen in ihren an ſich ſchon intereſſanten, 
bunten, überaus kleidfſamen Koſtümen repräfentiren 
ruſſiſches Slaventhum — auch die Muſik zu ihren 
Darbietungen iſt ansgeſprochen flaviſch — in jeder 
Hinſicht; ihre Tänze, die theils reigenartig ſich geben, 
vorwiegend aber in Soloſtücken beſtehen, deren deutſche 


ſagen inſtinktiver Natürlichkeit, ſo bezeichnend für die 
Art des Empfindens der Freude bei dem Volksſtamm, 
dem dieſe Leute angehören, daß man ihnen den gleichen 
ethnographiſchen Werth beimeſſen kann, 
Naturtänzen wandernder Volkstruppen, 3. 
Gehring'ſchen Kirgiſen und Tartaren für 
Charakteriſirung der ganzen Lebensart dieſer Völker. 
Und dieſe Tanzvorführungen ſind dabei maleriſch ſchön 
in ihrem Geſammteindruck. Mit wirkungsvollen Vorträgen 
in Wort und Ton weiß der Humoriſt Herr Otto Bayer 
die Lacher auf ſeine Seite zu ziehen. Sehr reichhaltig 
und meiſt von ganz hervorragender Qualität ſind 
wieder, wie in der erſten Januarhälfte, die körperlichen 
Künſte und Fertigkeiten vertreten. Da ſind die Drahtſeil⸗ 
künſtlerin Fräulein Thereſita, die ſich beſonders mit 
großer Sicherheit bei ihren graziöſen Pas auf dem 
dünnen Draht bewegt, ferner die gewandten Gymnaſtiker 
am ſchwebenden Trapez Richard und Clara, Miß 
Gertrud, die in eine große Metallkugel eingeſchloſſen 
ſich ſelbſt eine hohe Spirale bis zu den Soffiten 
hinaufrollt; aber fie wurden an Vollendung und S 
Schönheit wie an Schwierigkeit der Leiſtungen noch 
überboten von der Parterre⸗Akrobatentruppe Familie 
Rudolfi, die viel Neues bringt; man muß erſtaunt 
ſein, mit welcher Sicherheit und welchem Vergnügen 
u. a. das kleine Mädchen an den Triks Antheil nimmt. 
Eigenartig iſt die Produktion der Truppe Ada Riva 
and Diras, bei der eine Dame das lebende Piedoeſtal 
für schwierige und anſtrengende, aber mit großer 
Sicherheit ausgeführte Fuß ⸗Balanzierkünſte abgiebt. 
Einen vollends andauernden Heiterkeitserfolg hatte Klown 
Peppo mit den drolligen Dreſſuren feiner ſechs Hunde, 
zwei Affen und einer Katze. Es mag wohl nicht wenig 
Mühe gekoſtet haben, den Thieren ein ſolches Können 
beizubringen, aber der Dreſſeur hat auch ungewöhnliche 
Erfolge damit erzielt. Der Biomatogrckph bringt 
eine Reihe neuer intereſſanter lebender Photographien 
und trägt damit 
Programmes bei. 


* Danziger Männergefangverein. 


wie den 


noch zur Bereicherung bee neuen 


oe dem am 


nüchſten Dienſtag im Schützenhauſe 


. vollen Genuß des & capella Gefanges hingeben 
ann. 
von W. Müller gedichteten und von Carl Zöllner für 
Männerchor komponirten Cyklus der Müllerlieder, unter 
denen ſich beſonders die erſten vier Lieder: „Das 
Wandern“, „Wohin“, „Halt“ und „Dankſagung an den 
Bach! durch flotten Rhytmus und quellende Melodik 
auszeichnen, während die folgenden vier: „Die böſe 
— — 5 „Trockne Blumen“, „Der Müller und der 

Bach“ und „Des Baches Wiegenlied“ in ſchwermüthiger, 
ſanfter Melodie verhallen. Zum beſſeren Verſtändniß 
des ganzen Werkes hat W. Lange einen verbindenden 
Text gedichtet, welchen Herr Dr. Korella ſprechen wird. 
Im zweiten Theil wird uns der Verein mit einer 
intereſſanten Kompoſition von Hegar: „Kaiſer Karl in 
der Johannisnacht“ bekannt machen, die für Danzig 
neu iſt. Das Werk ſtellt ganz bedeutende Anſprüche an 
den Chor, ſodaß ſich nur geſchulte Vereine, die auch 
über das nöthige Stimmenmaterial verfügen, — wie 
uns mitgetheilt wird, tritt der Verein mit ca. hundert 
Sängern auf — an das Werk herangehen können. Be⸗ 
kanntlich errang der Kölner Männergeſangverein im 
Kaſſeler Geſangswettſtreit mit dieſer ſelbſtgewählten 
Kompoſition den Preis. Eine große Freude aber wird 
den Danzigern ſicherlich die ſoliſtiſche Mitwirkung des 
Herrn Franz Sen bereiten. Sein prächtiger, in allen 
Lagen, nach Höhe und Tiefe ausgeglichener Bariton M 
eignet ſich beſonders für den Vortrag von Balladen]; 
und Liedern ernſteren Inhalts. Deshalb hat derſelbe 
auch die hier unſeres Wiſſens noch nicht gehörten 
Balladen: „Der Mohrenfürſt“, „Die Mohrenfürſtin,“ 
„Der Mohrenfürſt auf der Meſſe“ von Carl Löwe ge⸗ 
wählt, die er in Berlin, Dresden und Seipaig ſtets mit 
großer Auszeichnung geſungen hat. Da der Verein an 
dem Kon 
derſelbe 
das ganze Programm unverkürzt zum Vortrage bringen. 
Nichtmitgliedern des Bereins iſt dadurch Gelegenheit 
gegeben, gegen ein mäßiges Eintrittsgeld ſich den 
Genuß dieſes Konzertes zu verſchaffen. 

«Eine Sturmwarnung kam geſtern Nachmittag in 
folgendem Telegramm der Seewarte: „Die Gefahr 
ſtürmiſcher, ſtark bötger Nordweſtwinde tft noch 
vorhanden. Signal: Nordweſtſturm.“ Heute früh 
herrſchte, nachdem die Nacht ſehr ſtürmiſch geweſen war, 
an der See in Neufahrwaſſer nur ſchwache Luftbewegung 
bei heiterem Wetter. Die Stürme der letzten Tage 
haben übrigens in der Weichſel und Mottlau ein fo 
hohes Stauwaſſer bewirkt, daß faſt das Niveau 
der Dampferanlegebrücken erreicht wurde und einzelne 


Fähranlegeſtellen, wie z. B. auch an der Krahnthorfähre, 


Unter Waſſer ſtehen. Um die Interimsbrücke am Kuh: 
thor zu paſſiren, muß man auf beiden Seiten einen 
kleinen Berg erſteigen, ſo hoch hebt das Waſſer den 
iówęimnenócn Theil der Brücke. 
Scharfſchießſen nach See zu. Am nüchſten 
laut Bekanntmachung des 
Poligei-Prafioenten im amtlichen „Intelligenzblatt“ von 
Uhr Vorm. an auf dem Anſchießſtande vor der 
en bei Weichſelmünde Laffeten auf Haltbarkeit 
angeioflen werden zwährend des Schießens wird auf 
der Möwenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge gehißt ſein. 
Die Schießrichtung iſt nach der See, die Schießweite 
beträgt etwa 5000 Meter. Die Ab petrung des Schuß⸗ 
feldes wird durch einen Sperrdampfer mit einem Lootſen 


immer mehr zuſammenſchließt und die frühere Verbindung ba nid Tattanben Eine Annäherung, an die Schußlinie 


mit Danziger Kirchen aufgiebt, ee allein bie Trauungen 
um 8 Prozent abgenommen. 


die aligemeine PADU Nothlage die Schuld. 


Ohne Frage trägt bier See ab Hafen eisfrei. 
für Segelſchiffe PR 


Amtlicher Eisbericht vom 16. amiar Pillau: 
Revier leichtes loſes Eis. Schifffahrt 


„Molkereibeamten 


E Ueber die Errichtung einer Molkereiſchule von 
Tanzmeiſter kaum fähig wären, ſind ſo von, man möch eee Wucher di eis wiederholt Mittheilung. Es 


attfindenden 

Konzerte wird uns noch geſchrieben: esa ein 3: reing zur Erhaltung und Pflege der 
Konzert, in dem man fih ohne Trompeten und Pauken Bau- und Kunſtdenkmäler machte der Vor- 
Der Verein bringt in feinem erſten Theil den} thei 


ngerttage keine Billets abgeben kann, jo wird Schiewenhorſt „26, Marienburg 42,2, Wolfsdorf 
ontag, 20. Januar, in der Generalprobe 2,54, Warſchau geſtern 2,18, bene 1,92 Meter. Eis⸗ 
errnſ ſchaß 


+ Ein neuer Seeunfall wird uns aus Pillau 
berichtet. Danach kam am Mittwoch Abend der 
Stettiner Dampfer „Luiſe“, Kapitän Sprenger, 
der von Roſtock nach Pillau bezw. Königsberg beſtimmt 
war, am Mittwoch gegen 10 Uhr Abends vor der Ein⸗ 


fahrt von Pillau an, konnte aber wegen des dichtend 


Schneetreibens die Pillauer Feuer nicht ſichten. Die 
„Luiſe“ trieb nordwärts und kam gegen 2 Uhr 
Nachts etwa 1 Kilometer nördlich von Nodems, 3 Kilo⸗ 
meter von Pillau auf Strand. Frhr. v. Pörnberg 
auf Nodems berichtete telegraphiſch an den Lootſen⸗ 
Kommandeur Köthner über den Schiffsunfall. Letzterer 
begab ſich ſofort nach der Strandungsſtelle und es wurde 
feſtgeſtellt, daß die „Luiſe“ die Schraubenwelle ge⸗ 
brochen und die Schraube verloren hatte. Durch 
den Raketenapparat wurden 5 Leute an Land gebracht. 
Die übrige Beſatzung, 9 Mann und der Kapitän, 
iſt an Bord geblieben. Der hintere Rumpf und 
der Maſchinenraum ſind mit Waſſer gefüllt. Die Ver⸗ 
bindung des Dampfers mit dem Lande wird durch den 
Raketenapparat aufrecht erhalten. Das Schiff iſt etwa 

Jahre alt und hat 230 000 Mk. gekoſtet. Der Kapitän 
Sprenger ift Befiger des Schiffes. Die geborgene 
Mannſchaft hat beim Freiherrn v. Pörnberg liebens⸗ 
würdige Aufnahme gefunden, Es ift — wie uns von 
anderer Seite berichtet wird — leicht möglich, daß die 
„Luiſe“ auf dem dort vorherrſchenden ſteinigen Boden 
bei anhaltendem Sturm vollſtändig verloren geht. 


werden nunmehr auch Einzelheiten bekannt, aus denen wir 
hervorheben, daß die Molkereiſchule am 1. Juli d. J. eröffnet 
doch werden Schüler ſchon vom 1. April an auf⸗ 
Dem Zwecke der Ausbildung tüchtiger 
foll ede de 5 Topau 

eren Hoene⸗Schwintſch gehörig, dienen as Eta men 
1 eingerichtet und verarbeitet täglich 3—4000 kg 
Milch ſowie 200 kg Rahm. Der 
im Molkereiweſen erſtreckt ſich auf Behandlung und 
Verwerthung der Milch, ihre Eigenſchaften, Prüfung 2c. 
Ferner auß Entrahmungsmethoden, Bereitung von Butter 
und Käſe und Maſchinenkunde. Hoſpitanten können ſich außer⸗ 
dem mit techniſcher und kaufmänniſcher Buchführung bekannt 
machen. Ferner wird Unterricht in der Aufzucht, Haltung 
und Fütterung des Rindviehs ertheilt. Große Rindvieh- und 
Schweineſtallungen ſtehen den Zöglingen zum regelmäßigen 
Beſuch offen. Die Schule wird ein Laboratorium und eine w 
Bibliothek aufweiſen und kann beſucht werden von Schülern 
ſowohl die Molkereigehilfen werden wollen, wie von Hoſpitanten 
oder anderen Perſonen, die ſich nur vorübergehend in der Schule 
aufhalten wollen. Die Schüler erhalten freie Wohnung und Be⸗ 
köſtigung und bezahlen für den geſammten Unterricht 100 Mk., je 
50 Mk. zu Beginn jedes Jahres. Der Kurſus dauert 2 Jahre. Zum 

Schluſſe deſſelben wird eine Prüfung abgehalten. Hoſpitanten 
müſten durch Zeugniſſe eine vier⸗ bezw. ſechsjährige erſolg⸗ 
reiche Thätigkeit im Molkereibetriebe nachweiſen. Der Kurſus 
für ſolche dauert 3 Monate und koſtet 50 Mk. Für Wohnung 


wird, 
genommen. 


theoretiſche Unterricht 


und ten il ſind monatlich 45 Mk. zu bezahlen. 
Hoſpitanten miiff 

unterziehen 
Zeugniß. 


über das ein 


Theilnehmer 


und erhalten 


Ergebniß 
Außerordentliche 


bezahlen 


zahlen in jedem Falle doppelte Unterrichts⸗ Gebühren. — 


Das Gebäude für die Molkereiſchule wird unmittelbar neben > 


der Lehrmolkerei errichtet. 


außerdem unterrichten ein Maſchinen⸗JIngenteur, ein Elementar 
Lehrer und der Betriebsleiter der Lehrmolkeret. 
räume werden für fe 3 Schüler oder Hoſpitanten eingerichtet. 
Außerdem ſoll ein gemeinſchaftliches Wohnzimmer ſowie ein 


Garten angelegt werden. Anmeldungen find an die 


Landwirthſchaftskammer Danzig, 


erth eilt. 


Wettbewerb zur Erlangung von Bauentwürfen 


Altdanziger Stils. In der geſtrigen Sitzung des 


figente Herr Bauinſpektor Kleefeld die erfreuliche Mit⸗ 
lung, daß der Verein Anfang Februar einen Wett- 
bewerb für Architekten ausſchreiben wolle, der bezwecke 
Entwürfe für den kunſtgemäßen Umbau 
Altdanziger Häuſer und für Neubauten in 
altem Stile zu erhalten. Das Preisausſchreiben 
wird durch den deutſchen Architekturverlag in Leipzig 
erlaſſen worden. Eine Kommiſſion, in welcher ſich die 
Herren Bauräthe Fehl haber und Lehmbeck pe- 
finden fol, über die Prómiirung berathen. Von den 
Preiſen wird auch die Stadt einen Theil bei⸗ 
ſteuern. Näheres über dieſen Wetibewerb wird nächſtens 
veröffentlicht werden. 


* Vom Fiſchmarkt. Die häufigen Stürme der 
letzten Wochen haben den Fiſchern die Ausübung ihres 
Handwerks außerordenlich erſchwert. Oft genug ver: 
darb der Fang in den ausgeſtellten Netzen, ohne daß es 
gelang mit Booten heranzukommen. Das Angebot auf 
dem Fiſchmarkt bewegte ſich daher heute in ziemlich be⸗ 
ſcheidenen Grenzen. Hauptſächlich waren es Hechte, 
Karpfen und Butterfiſche, welche in einigermaßen be⸗ 
friedigenden Mengen verkauft wurden. Die Preiſe aber 
waren ziemlich hoch. So koſtete Hecht 75—80 Pf. für 
das Pfund, Karpfen 80 Pf., dagegen konnte man 
1 Dutzend ſehr ſchöner Butterfiſche für 70 Pf. kaufen. 
Heringe und Vreitlinge waren nur noch in ganz geringen 

in en zu haben. Heringe koſteten 30 Pf. die Mandel, 

ergleich zu der Billigkeit in den letzten Wochen ein 
pó p hoher Preis. Zander, Barſe ꝛc. wurden 
nicht feilgeboten, 


x Wafferftandsbericht vom 17, Jan. Thorn -|-2,86, 
tr 2,90, Culm +2,34, Graudenz +8,20, ran 
No 


ie fel „40, Dirſchau -|-3,62, Einlage 88, 


treiben auf ½ der Strombreite von Thorn bis Pieckel. 
In der Nogat bei Marienburg Eistreiben. 

Aus Culm wird uns telegrapbirt: Der Weichſel⸗ 
trajekt Culm verkehrt mittels Dampfer von 8 Uhr früh 
bis 4½ Uhr nachmittags. 

Man depeſchirt uns aus Marienwerder: Der 
Weichſeltraſekt en pepe vertehrt mit Dampfer 
und Spitzprahm von 
für leichte Fuhrwerke. 
befördert. 


: *Das große Johauniterfeſt im Schloſſe zu 
Marienburg wird beſtimmt im Juni ſtattfinden und 
Zwar ijt vom Kaifer der 24, der Tag Johannes des 
Täufers, dazu auserſehen. 


* Automateuräuber. In den letzten Tagen find wieder 
auffallend viele Fälle von Beraubungen von Automaten vor⸗ 
gerominen, die in der Weile ausgeführt wurden, daß ftatt 
es Geldſtückes ein Bleiſtück eingeworſen wurde. Natürlich 
paßten die Automatenbeſitzer ſcharf auf und geſtern Abend 
fiel Einem Kellner in der Junkergaſſe auf, daß ein junger 
ſich an einem Automaten in verdüchtiger Weiſe zu 
ida n machte. 


Uhr morgens bis 5 Uhr abends 
Die Poſt wird bis 6 Uhr abends 


b Der Burſche wurde ergriffen und man fand 
et ihm 7 Bleiſtücke, 26 Stollwerck'ſche Chokoladenbilder, eine 
Feile und eine Cenſur aus der Kapellenſchule für den Schüler 
Georg Friedrich Wilhelm Werner. Der Verhaftete nannte ſich 
Max Marſchall und gab an, evangeliſcher Konfeſſion zu fein. 

ieje Angaben hielt = bei feiner Vernehmung aufrecht und 
behauptete, die Zenjnt gehöre einem Freunde an, mit welchem 
er zuſammen die Schule beſucht habe. Als er nun plötzlich 
gefragt wurde, wie es komme, daß er als Evangeliſcher eine 
katholische Schule beſucht habe, wurde er verwirrt und gab 
nun zu, daß er ſich einen falſchen Namen zugelegt habe und 
Werner heiße. Er räumte dann auch ein, daß er verſchiedene 
Male Automaten beraubt habe und gab ſchließlich auch feine 
Komplizen an, die inzwiſchen in 


ie Hände der igei 
br fein sen, Rae 


Freitag, 17. 


Die 
en ſich bei Abgang ebenfalls einer Prüfung 


für 
jede Woche 10 Mk. und beköſtigen ſich ſelbſt. Ausländer 
Als Leiter der Schule tft der 
Molkerei⸗Inſtruktor der Landwirthſchaftskammer beſtellt, 


Die Schlaf⸗ 


Sand⸗ 
grube 21, zu richten. Dort wird auch ere Auskunft 


Sanar | 


* Polizeibericht — md, m r(. pp pp“, den 17. Januar. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen Wider- 
ftandes, 2 Bettler. Obdachlos: 17. Gefunden: 1 Paar 
neubeſohlte Herren = Ledergamaſchen, Straßenbahn⸗Monuats⸗ 
karte für Schüler Bruno Riemann, abzuholen aus dem Fund» 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion; 1 wollenes Unſchlage⸗ 
tuch, abzuholen vom Poſtſchaffner Herrn Biebert, Biſchoſss⸗ 
aſſe 33, pt. Verloren: 1 goldene Broche mit einem 
Brillanteu, am 11. December 1 ſchwarze Ledertaſche enthaltend 

Portemonnaies mit zuſammen ca. 110 Mk., 1 weißes 
Taschentuch gez. M. D., Schlüſſel und Kämme, am 12. Dezember 
1 Portemonnaie mit 21,50 Mk., abzugeben im Fundsureau 
der Königl. Polizel⸗Direktion. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 16. Januar. 
Eine Dorfſchlägerei. 

Die achtzehnjährigen Arbeitsburſcheun Johannes 
Czernitzki und Franz Petrinski waren 
eines ſchönen ADAC von Renneberg, 
orte, nach Wittftod gegangen um ſich dort zu 
amüſiren. In einem Gaſthauſe ſetzten fie fih für den 
Nachmittag feſt und labten ſich an dem warmen Tage 
recht kräftig an Bier. Als ſie ſich ſchließlich nach Ver⸗ 
lauf einiger Stunden erhoben, waren ſie tüchtig an⸗ 
getrunken. Dann erwachte in ihnen auch die Raufluſt 
befonders Czernitzki zeigte die größte Luft, Händel 
anzufangen. Eine Gelegenheit bot ſich auch bald. Vor 
der Thür eines Hauſes ſtand mit ein Paar Mädchen 
ganz friedlich der Arbeiter Wenzel. Czernitzki blieb 
ſtehen, zog ſein Meſſer aus der Taſche, öffnete es und 
ging langſam auf Wenzel zu, indem er mit dem Meſſer 
in der Luft herumfuchtelte. Ein Mädchen lief nun ſofort 
weg, Hilfe zu holen. Wenzel holte ſich von einem nabe- 
liegenden Holzhaufen einen armdicken Eichenaſt; in dem 
Augenblick kam aber der Arbeiter Theodor Ebel, 
welcher von dem Mädchen hergeholt war, herbei, nahm 
ihm den Knüppel aus der Hand und ſchlug auf die beiden 
Renneberger, welche beide die Meſſer gezogen hatten, 
los. Ebel kam ſo ſehr in die Wuth hinein, daß er ſogar 
noch auf den am Boden liegenden Petrinski einſchlug. 
Beide liefen dann fort. Der Schmiedegeſelle Domaſchke 
lief noch eine Strecke hinter ihnen her, kehrte aber bald 
um. Plötzlich erhielt er von Czernitzti, welcher ſich 
herangeſchlichen hatte, hinterrücks einen Stich 
unter das Schulterblatt. Domaſchke verlor 
ſofort die Befinnung und mußte auf einem Wagen nach 
Oliva zum Arzt gefahren werden. Doch ſtellte die 
Wunde ſich als nicht ſehr bedeutend heraus. Der 
Meſſerſtecher erhielt trotz ſeiner Jugend 1 Jahr 
Gefängniſt. Petrinski wurde freigeſprochen. Ebel 

wurde für ſeine etwas zu gut gemeinte Vertheidigung 
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Seinen Dienſtherrn geſtochen 

hat der Arbeiter Auguſt Eh a in Wotzlaff. Er 
hatte am 12, November mit einem Mitknecht, während 
der Abweſenheit ſeines Dienſtherren, des Hofpüchters 
Rexin, Streit bekommen. Er hatte vorher, wie er ſelbſt 
angiebt, einen halben Liter Schnaps getrunken und war, 
da er dieſes Quantum nicht vertragen konnte, in einen 
ſehr aufgeregten Zuſtand gekommen. Als Rexin zurück⸗ 
kam, betrug ſich Ehling renitent, ſodaß der Pächter aus 
der Wohnung einen Revolver holte, um für alle Fälle 
geſichert zu ſein. Als er wieder in den Stall trat, kam 
Ehling wüthend auf ihn zu und verſetzte ihm einen 
Meſſerſtich in die Hüfte und gleich darauf einen wuchtigen 
Siih in den Oberarm. Die mächtige Wunde maß, wie 
ſich nachher herausſtellte, 8 em in der Länge und 4 cm 
in der Tiefe. Bis auf den Knochen war die 
Muskulatur getrennt. Rexin lief nun aus dem 
Stall und um das Wohnhaus herum, fortwährend Shred- 
ſchüſſe abgebend, da der Angeklagte wie ein Raſender mit 
dem offenen Meſſer hinter ihm herkam. Um ſich zu 
retten eilte Rexin den Beiſchlag hinauf, fand aber die 
Hausthür verſchloſſen. Er gab nun auf den Angreifer 
einen Revolverſchuß ab, der dieſen in den Arm traf, 
und wollte an Ehling vorbei wieder die Stufen her⸗ 
unter. Der Angeklagte führte noch einmal einen Stich 
gegen den Unterleib ſeines Dienſtherren, traf aber nur 
mit der Fauſt. Er lief nun, ſeiner Armwunde nicht 
achtend, nach Haus, holte ein Beil und verlangte Einlaß 
in das Rexin'ſche Haus. Ehe er aber eindringen konnte, 
wurde er von dem inzwiſchen herbeigerufenen Gendarm 
feftgenommen. — Der geſtochene Dienſtherr ſelbſt 
itelte heute Ehling des Zeligniß eines durchaus fleißigen 
und ruhigen Menſchen aus, der keinem Kinde etwas 
zu Leide thun könne. Die ſinnloſe That kann aljo 
wieder einmal nur auf das Konto des Alkohol 
geſetzt werden. Die Strafe ſiel wegen des guten Leu⸗ 
mundes des nie beſtraften Angeklagten ziemlich niedrig 
aus. Sie lautete auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnift. 
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Wind 


Wetter. fer 


Stornoway — — — ams: za 
Blackſod 772, W mäßig bedeckt 772 
Shields 774,9 W leicht | Dunit 5,6 
Scilly 7763 SSO ſſchwach wolkig 7,8 
Isle d' Alx u — a pa wi 
Paris ui — =i = — 
Bliſſiugen = — | = 
pelder 7754 MW |i. Leicht) Regen 6,1 
Ehriftianfund 756,4 W ſtürm. Regen ‚65 
Skudesnaes 766,7 W̃ fteif Regen 7,0 
Sfagen — ee See = = 
Kopenhagen — — = — = 
Karlſtad 761,2 W leicht wolkig 3,4 
Stockholm 757,6 WNW mäßig wolkenlos —8,0 
Wisby 758,7 NW. ‘| ftirm,| Heiter 6,1 
Havaranda 746,6 NIW | ftart heiter —5,2 
Borkum 718,2 NW leicht bedeckt 6,4 
Keitum 769.7 NW. friſch] bedeckt 6,6 
Hamburg 760,2 (WNW |(hwach bedeckt 6,0 
Swinemünde 765,7 | BRW ſchwach] bedeckt 24 
Rügenwaldermunde 763,7 WNW leich! wolkenlos] 2,5 
Neufahrwaſſer gopa N ſſchwach Heiter 11 
Memel 7787 NRW mäßig] wolkig 1 12 
Münſter Weftf. W f. leicht wolkig 5,8 
Hannover 3 [Fass 1:9 [38 leicht] Regen 6,0 
Berlin 167,5 RW mäßig] bedeckt 4,8 
Chemnitz 771,3 WSW ſchwach] Regen „9 
Breslau 765,6 NW mäßig bedeckt | 0,9 
teg 7% Ben nr 75 
rankfurt (Maln 775, mäßig | bede . 
en = 750 85 ſſchwach bedeckt 3,0 
München 775, W ſtark bedeckt 2,0 
olybe! — — — Ei: 
gone z 758,2 N leicht heiter —2,0 
Riga 725,8 N ſchwach] bedeckt 1,2 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 780 mm befindet ſich über Südweſt⸗ 
europa, wied eine Depreſſion unter 745 mm Nordweſt. 
rußland bedeckt und ein neues Minimum im Nordwesten, ar 
In Deutſchland iſt das Weiter ſehr mild und meiſt trübe; 
geſtern ging vielſach Regen nieder. i 

Fortdauer dieſer Witterung wahrſcheinlich. 


Lungenkranke 
Be auf dem Wege zur $ 
sserund, 
wenn ihre Bes 


zunehmen, z am Az. 
erzielt wird 


TROPON. 


„Anweisung im Packet, P 
Gebrauchs 140, 2.70 pee ae reis Mk. 00 nd 
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ihrem Wohn⸗ 


=o 


18 


‘Wo 


Kleine Wohnung, Altſtadt, zum 
1. Februar zu miethen geſucht. 
Offerten unter V625 an die Exp. 


Zimmer, Veranda, 
Garten und alle Bequemlich⸗ 
keiten, ſind per 1. April oder 
früher zu verm. Bröſen, Villa 
Eugenia. Mah. parterre. (18184 


Kohleumarkt 11, 1. Gig. a 


ſrdl. Wohn. von 3 Zimm., Balk. 
Küche per 1. April zu verm. 
Meld. zur Beſicht. daſelbſt im 
Laden von 11—1 Uhr Vorm. 
und 3—5 Uhr Nam. (42196 


Breitgaſſe Sl, 


Saaletage, 4 Zimmer, Badeg., 
ger. Entree, Küche, Kammer, 
Müdchengelaß, Keller, Bodenr. 
zum 1. April cr. zu vermiethen 
pro Anno 900 Mk. incl, Waſſer⸗ 
zins. Näh. parterre. Beſichtig, 
täglich 11 bis 1 Uhr. (18938 

Ek v.3 Zimmern 20., 
Brabant und Gartengaſſe 5 
bill. zu verm. Nah: daſelbſt, rejp, 
Langenmartt18,A.Tetzlati.(680 
Wohnungen von 10—22 Mk. zu 
verm. Näh. Gr. Bäckergaſſe 7. 
Nonnenhof 12, Th. 6, kl. Wohn, 
8,50 und 12,50 Mk. zu nermieth. 


Stadtgraben 13, 4 Tr., 


iſt per 1. April eine moderne 
Wohnung v. 4-5 Zimm., Balkon 
u. Badezimmer 20, uinftdndeg, 
fity #600 p.a. zu verm. Näheres 
daſelbſt 4 Tr. links. (43250 
CCC 
Kaſſub. Markt 14, I. Ginge, 
2 Zimmer, helle Küche, Keller, 
für 300 -4 an kinderl. Herrſch. 
per 1. April zu um. Näh. im Lad. 
Schloßgaſſe 2, Wohnungen fogl. 
zu drm. Zu erfrag. im Geſchäft. 
Jungferngaſſe 21 tit e. fr. Heine 
Wol n., ſowie Stube u. Cab. vom 
1 Febr. bill. zu orm. Nah. pt., ht. 
iſt e. Wohn. 

von Stube, 

e, um 1. Februar zu verm. 
5 = em beim Vizewirth. 
e tube nebft- i i 
verm. Mah. Altſt. ben 86 . 
Stube, Rabiitet, Midge, 
Jubeh. per 1. April zu verm. Näh. 


Thornſcher Weg 12, Lad. (42846 


Karpfenſeigen 16, 1 Tr. it eine 
* „I Xr., Ut 

Wohnung, 3 Zimmer, ab 
nebſt reichlichem Zubehör, zum 
1. April zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung von 2—4 Uhr. (43176 
Töpferg. 16 zwei Wohn. 1 u. 2 Tr. 
git verm. Nah. 1 Treppe, (43166 
Laſtadiesse. Wohn., Stube u. K.. 
1. Fhr. zu v. Näh. 2. Daſ.e. Wohn., 
2 Stub. u. Zub. v. b. zu vrm. (2063b 
Hohe Seigen 23 tit e. Wohnung 
von 2 Zimmern und Zubehör z. 
1. April für 32% zu vem. (42286 
Gartengaſſe 1. Wohnung von 
2 Stuben, Kabinet, Entr., Küche 
mit Kammer ze. für 450 Mk. 
incl, W. v. fof. zu verm. (42186 


geth 
graben 18, parterro, 
2 Zimmer, gr., h., heizb. Entree, 
5. Küche, Mädchenſtube, Keller, 
Boden 1. April zu vermiethen 
Hausthor 3, 3, rechts. (42766 
Hundegasse “Bg 
mmer mit reichl. Zubehör 
A. zu verm. Näh. Langer- 
vit 9:10. Gutiner, (4157b 


| Steindamm 13, 


tine Gartenwohnung, 3 Bit, 
Veranda, reichl. Zub., ſoglei 
auch ſpäter zu vermieth. (4240) 


mie 7 p 6 
anggaſſe 20 
2 tage ift e, Wohnung, beſteh. a. 
2 Zimmern, 3 Kabinets u, reidi. 
Zubehör 3. 1. April er. an ftille 
Einwohner zu verm. Beſicht von 
10-1UhrNäh. .d. Buchhandl. (735 
Ardl. Whn.3Z meh. ch., 26.3601. 
WOM su v. Grün Weg (4082 
18 rere Wohn., 15-17 A MoN, 
lau um Hühnergaſſe 5.38950 
Alzranm No. 6 
+ et Hauſe, 


Mmery 
au t und 


p 


m., Küche, 
MDL. 


und allem Zubehs 
ACHA 
Langgaärten 29, 
Zubehör, Bad, 
(38975 

Langgarten?9 herrſch. Wohnun 
1.5 Zimm. m. Gaseinricht., rchl 
Zubeh, Garte zu verm, A. Wunſch, 
a. Pferdeſta Nah, 1. Etg. (40380 
E ( 

Parterre Wohnung zu were 


miethen Poggenpfuhl 42, Preis S 


950 Mk. Nah. 1. Etage. 4222 
u vermieth. 


1.64.(42206| D 


Eutree, 


zende x 


Zu vermieth. e. Wohn. 4. Damm 
Nr. 8,3, w. Miether umſtändeh. 


8 1. Oktob. ex. von fof. od. 1 Apr. 

Melzergaſſe 17, 3 Steph, 
Zimmer, Küche, für alleinſteh. 
Dame zu vermiethen. (43426 

Hundegaſſe 36, 3 Treppen, 
4 Zimmer, Kabinet, Küche 2c. 
zum 1. April zu vermiethen. 

Hündegaſſe 36, 1 Treppe, 
bisher als Komt. benutzt gew., 
5 Räume, Entr., Küche, Nebeng., 
um 1. April zu verm. (43406 
Bee Me ad 
Brodbänkengaſſe 32, 2 Tr., 
2 gr. u. 1 kleine Stube, Küche 
und Keller per 1. April für 46% 
monatlich zu vermiethen. Zu 
beſehen von 11 bis 1 Uhr. 
Nähereres im Laden b. Wirth. 
Dr ———ů———r—1ã — ——ẽ—œT 
Jungferugaſſe 16 part. rechts, 
Kohlenmarkt, Halle 2, am alten 
Zeugh., kl. Wohn., fof. zu verm. 
Melzergaſſe 16, 2 u. 3 Treppen 
2 Stuben, Alton,, Zub. zu um. 
Fauggart. 51 Wohn 2 St, gr). 
Küche, Zub., anſchl. an Vorder⸗ 
haus, ſofort oder pät. zu vrm. 
Wohnung, 2 Zimmer, gr. helle 
Küche und Zubehör i. Hinterh. v. 
Aux. zu verm. Am Sande 2,1. 
Engl. Damm li, Wohn. v. 3 im. 
v. April zu vm., Zim. v. Febr. 
u. April. Näh. daſelbſt. (48366 
Im Neubau Petershagen g. d. 
R. 8, Wohn. v. 4 Zmm., Balk. 
Mädchenſtb., reii. Zub. 1. Apr. 
zu v. Rah. Biſchofsg. 7, p. l. (43370 
Herrſch. Wohn., 2 Zm. 
Cab. u. Gart.⸗Eintr. 
zu uvrm. Sandgrube 47 k 
Helle Wohnung v. Zimm. Cab., 
Küche, Boden per 1. April gu 
vrut, Langgarter⸗Hintergaſſe 4. 
Nah. Lauggarten 45, 1. (43435 
Stb. n. Nebengel. a. 2Prſ. v. 1. Feb. 
f.9 Mk. zu um. Fiſchmarkt 10, 3. 
Schichaugaſſe 21, 1, Wohn. von 
3 Bimm. u. Zub. m. Preisvrg. 
zum April zu vermiethen. (43490 
Kaninchenb.5,frdl. Wohn. 4 3m. 
u. Zub. 360, 430-550 gl. od. Nur. 
Näh. daf. 3 Tr. Truppner. (43330 
Schichaugaſſe 24 Stube, Kabinet 


und Küche für 22 , Stube und; 


ide für 14 , z. 1. April zu 
nermieth. Nah. bei Frau Dugat. 
Gr. Mühlengaſſe 13 iſt eine 
Wohnung beſt. aus! Stube, Kab., 
Küche, an kinderloſe Leute zum 
1. April zu vm. Zu erfr. daj. IE. 
Eine kleine Wohnung zu verm. 
Brodbänkeng. 38. Zu erfr. 2 Tr. 


v. Stube, Kab. 
Wohnungen Kuche Keller u. 
Bod. zu verm. Salvatorgaſſe 1-4, 
Zu erfragen b. Schumacher. 


Pfefferſtadt 51 


Frdl. Wohn., Stube, Küche Boden 
P. 1. Apr. 3. v. Gr. Berggaſſe4a, 2 Tr 
Gr. o Sta 4a, 2 Tr., eine 
Wohn., Stube, Kab., Küche, Zb. 
von gleich oder ſpät. bill, 3. vom. 
Part.⸗Vorderſt. iſt an e. alt. Frau 
3.1. Febr. zu vrm. Johanntsg. 17. 
4, Damm 6 tt eine Wohnung 
hy! 5 Damen une 
„1. April zu orm. Be un 
aon 11. Bu erfrag. 2 Tie 

Rähm 1 eine Wohnung von 
2 freundl. Stuben nebſt Zub. 


zum 1. Februar zu vermiethen. 


Innggarten 57, 1 Cr., 


n. 
Portechalſengaſſe 7-8, 1 Trp. 
ift eine Wohnung, 2 Zimmer, 
Kabinet, Küche, Keller zu 
Hirida. ö . Wohn. u. 2⸗3Z imm. m. 
reichl. Zub. z. v. N. Nr. 5, 1, rechts. 
Wetdeng. 8, Wohn., 1. Etg. 2 gr. 
Bm.u. Zub April zu vrm.Klahs. 
Kleine Wohnung mit Küchanth. 
zu um. Jungferngaſſe 15, part. 
Kl. Wohnung vom 1. Februar zu 
vermieth. Spendhausneug. 14.15 
Weidengaſſe 42 zum Apr. 3 Stub. 
gr. Eutree, helle Küche zu verm. 
Weidengaſſe 42zumfebr. Stube, 
Kabinet, h. Küche zu vermieth. 
Wohn., 3. Penſionat geeign., für 
750 Mk. zu um. Langgarten 9, Hof. 
Hoſennähergaſſe 13 find 2 kleine 
Wohn. von Stube u. Küche, zu 
verm. Zu erfr. Frauengaſſe 24. 
1 kleine Stube nebſt Küche, 
Nähe der Breitgaſſe von ſof. od. 
1. Febr. zu verm. Nur ordtl. 
ruhige Leute belieben Off. unt. 
V 607 an die Exp. einzureichen. 
2 Stuben, Cabinet, Küche und 
Boden zu verm. Rammbau 26,1. 
Johannisg.8, 2, kl. Wohn. u. Zub. 
9.1. Febr. zu vm. Nib. Brabank!. 


Freitag 


Langfuhr, 
Hormaunnshöferweg 18 1.19, 
in herrſchaftl. ruhig. Hauſe ſind 
zum 1. April Wohnungen von 
Zimmern, viel Zubehör, groß. 
Glasveranda, ev. verſchließb. 
Vorgarten, part. 1. unds. Gtage zu 
verm.; 2 Wohnungen ſogleich 
beziehbar, Auskunft Hermanns⸗ 
höſerweg 17. 1. (48306 


Wohnung, 


Ahoruweg1,Ecke Haupisr. 1 Tr., 
herrſchaftl. vollſtänd. neurenov., 
4 Zim., Mädchſtb., Bad, gr. Entr., 
Gart. u. Laube, reiht, Zub. v. 1. 
April od. p. fof. zu verm. Mah. 
Hauptſtraße 47, part., r. (42845 
Brodbänkeng.31,3Zimm. m. all. 
Zubeh. 1. April zu verm. Mah. 
Langfuhr, Brunshöferweg 36, 
od. Heil. Geiſtgaſſe 103, 1. (40816 


Wohnungen 


von 5 und 4 Zimmern, Küche, 
Speiſek., Mädchenſtube, Bad, 
Veranda, Garten u. Zubehör per 
1. April, ev. früher gu wf (40680 
Langlabr, Kastanionweg b. 
Langfuhr, 

a. Johannisberg, Ecke Friedens- 
ſteg, Wohnungen v. 3, 4, 5 und 
63immern in hochheryſthaftlich. 
Ausſtattung per 1. April 3 


Pangfuhr, 
Johannisthal 19, 


find drei hochherrſchaftliche 
Wohnungen v. 6—7 Zimmern, 


ilà 1650 rejp. 1500 Mk., von 


ſogleich od ſpäter zu vermieth. 


= | Yeah. daſelbſt, b. Portier (18918 


Wohnung. Halbe Allee, Bergſtr., 
v. 11. uvm. N. Sandgr. 29,(42806 
Eine Wohnung 2 Stuben und 
Zubehör im anftindig, Hauſe 
Neuſchottland 19a, 3. 1. Apr. zu v. 

Halbe Allee, Lindenſtraße 20, 
Wohnungen 360—750 Mk. zu v. 
Näh. Sennert, Melsergaſſe 16. 


Fangſuhr, Hauptſtraße 8 iſt eine 
er herrſchaftl. Wohnung 
4.5 Zimm., Badeſt. u. Subeb. bp. 
v. 1. Febr. ab günſtig z. vm. (43445 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, Ke 
Stadtgebiet eto. 


Neufahrwaſſer, Bergſtraße 25a, 
neu renov. St., Kab., Kch., vie 


Nebengel. gl. od. ſp. z. vm. (10686 

Wei tr. 13 
Nonfahrwassor . See c 
anlegepl.i.e. Wohn., beſt. a. 2 Zim., 
Cab. nebſt Zub. z. 1. Apr. z. v. (4101b 

Neufahrwasser 

iſt eine Wohnung, 2 Zimmer u. 
reichlich. Zubehör, eine Treppe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Poggenpfahl 17-18, 8, ijt ein gut 
möbl. ſeparat, Zimmer billig 5.0. 
Steindamm 3, ein ſep. möbl. 
Zimmer von gleich zu vermieth. 
Tanggaſſe 37, Zu. 3 Treppen, 
ſind elegant auch einfach möblirt. 
Zimmer (am. P.) zu vermiethen. 
Gr. h. möbl. Zimmer Pr. 18 % 
ſofort zu verm. Breitgaſſe 61, 2. 
Ein Kabinet iſt zu vermiethen 
Langgarten 27, Hof, Th. 7, part. 
Breitg. 35,1, möbl Zimm. ſof. zu v. 
(48296 


Frauengaſſes8, pt., Flureingang, 
ſep. möbl. Zimmer ſof. zu verm. 
Sandgrube 37, pt, bequem mobi. 
Zimmer, Eingang fep, a. Wunſch 
beſte Penſion ſogleich zu verm. 

Frauengasse 31, pt., 
ein möbl. Zimmer m. Penſion 
vom 1. Februar zu verm. 

1. Februar 2 möbl. Zimmer 
mit voller Penſion fret Holz⸗ 
gaſſe 28, 1 Treppe. (43556 

Jopengaſſe 19, 3. Etage, 
ift ein elegant möbl. Vorderzim. 
an anſtänd. Herrn zu vermieth. 

Poggenpfuhl 92, i 
elegant möbl. gröf. Vorderzim., 
ſep. Eing., p. 1. Februar zu verm. 
Heil. Geistgasse 91 ift ein gut 
möbl. Zimm., ganz fep. gel. zu v. 

(48576 


Jopengasse 6, 2 Trp., 
find ſchöne Zimmer zu haben. 


Gr. Kammer, part., zu vermth. 
Scheibenritterg. 3, 2, Schmidt. 
Stall f. 2 Pferde, Futter u. Wag. 
Rem. Langgart. 51 fof. zu verm. 


Komtoir oder Laden, 


2 Zimmer nebst grösserem 
Layerkeller zu vermiethen 
Japengasse 28, parterre. , 
Laden am Fiſchm. geleg. bisher, 
Barbiergeſch,, zu j. a. Geſch. pity, 
billig zit verm. Tobiasgaſſe 23. 
Ein Lagerkeller, gleich⸗ 
zeitig als Handelskeller, iſt vom 
1. April zu vermiethen Häker⸗ 
gajje Nr. 17, parterre. 


7 u jedem Geſchäft 
Ein Jaden 1 Ahn 


und Stall billig zu vermiethen 


Carthäuſerſtr. 70. (4339b 
Laden, part., jetzt Schönfärber., 
a. v. 1. April zu verm. Wohn., 
Laden o. zum Komtoir fofort 
zu verm. Brodbänkengaſſe 48,1. 


i mit gr. 
Ruhiges Ehepaar ang 
ſucht per sofort trock. Wohn. von 
4. Zimmern u. ſämmtl. Zubehör. 
Off. m. Prsang. V4 19 a. E. (42115 


Keller, 


paſſend zur Werkſtatt, ſogleich 
Parterre- Gelegenheit 
zum kleinen Geſchäft, Werkſtatt 


„oder Wohnung paſſend, zu ver- 
miethen. Näh. bei Zielke, Am 


brauſenden Waſſer 11. 
Portechaiſengaſſe 7-8 eine 


(43145 


[Komtoir⸗Gelegenheit z. 1. April 


Frdl. möbl. ganz jep. gel. Part.⸗ 
Brdrz. 1. Febr. Mattenbud. 38, pt. 
Altstädt.Graben 105, a. Helam., 
fein möbl. Zimm. m. Cab. a. H. z. v. 
Ein separat, möblirtes Zimmer 
zum 1. Februar zu vermiethen, 
N. Schmicdegasse 12, Reſtaur. 


. 3. U. 2 


Kunilegasse 77, 1, ijt ein möbl. 


Zimnier mit Kabinet zu verm. 


Töpferg. 29, pt., fein möbl. Z.,g. 
ſepar., Nähe Bahnhof, zu verm. 
Kl. einf.möbl.Stübch. a. e. Jg. M. 
zu verm. Breitgaſſe 44, 2 Tr. 
Pfefferstadt ift e. Wohn, 
gut möbl., Badeſtube, zu verm. 


äh. Kaſſub. Markt 1, Hdſchuhg. 
Gut móblirtes Zimmer 


zu vermiethen Laſtadie Nr. 7, 


parterre, Nah. 2 Treppen. 
Ein g. möbl. Vorderz ift zu vm. 
Pfefferſtadt 59. Zu erfr. Kaſſub. 
Markt le, im Reſtaurant. (48380 


MT. Zimmer z. v. Hirſchg. 8, 1. 


Gut möbl.Wohn⸗u. Schlafzim. an führten Vertreter. Offert. unt. gebun 


zu vermieth. Mah. daj. 2 Tr. 
Zoppot, befte Lage, fröl. Laden, 


I paſſ.z. Schuhgeſchäft, zu vm. Mah, 


Seeſtraße 9,1 Tr., b. Wirth. (404 3b 
Zu vermiethen per 1. April ein 
überdachter Hofplaćz, dury- 
gehend von Münchengaſſe Nr. 4 
nach Adebargaſſe 10. Näheres 
Hundegaſſe Nr. 58. 709 


Offene Stellen 
Männlich. 
Su 5. März d. Is. 
einen verheir. Mann mit kleiner 


Familie, der etwas Schirrarbeit 
verſteht, den Dampfdreſch⸗ 


apparat führen kann und die 


Kutſcherſtelle übernehmen will. 
Nur nüchterne Leute wollen 

ſich melden bet 
Ortmann - Liebſchau 
Moft Rukoſchin. 


Halleſche, in Weſtpreußen be: 


kannte Bäckereimaſchinenfabrik 
ſucht bei der Kundſchaft einge⸗ 


1-2 rn. z. v. Fleiſchergaſſe 36, p. l. 802 an die Exped. d. Bl. (802 


Fraueng. 17 möbl. ſep. Zimm. mit 
a. ohne Penſion zu vm. N. 2 Tr. 


elegen, gleich zu vermiethen 0 
came . (% Langgasse 17 
Nenfahrwasser, Schülſtr. 3, iſt ein elegant möbl. Zimmer, 
find 3 Wohnungen, eine zum ſeparat gelegen, zu vermiethen. 
Geſchäft mit Schaufenſter, ein Zu erfragen daſelbſt. 
möblirtes Zimmer zu verm. Logis jrelstafi. Markts, Komritz. 
i Wnijtindig. junger Mann finde 
Sindigebie, Boltongang 2, AA Logis Eiichlergaſſe ba 8, I. 
kleine Wohnung zu um, (43356 | Anſtänd. junger Mann findet 
— = ſauberes Logis Hirſchgaſſe 4, 1. 
Zoppot, Oliv Aut jung, Vente find, gut. Jogis 
Westerplatte, li. ſep.Eing. Tiſchlerg. 24-25, 1,0, 
| A. 9 | Schlafit.5.h, Pferdetrónte13,5.,1 
Brósen, Heubude BR 


Oliva, Judolphinerw. 6, 


find Wohnungen, 2,3 a. 4Zimm., 


unt. ſehr N, zu vm. 
t, 


Nüh. daſelbſt im Geſchäft. (11516 


w Olina, Kölnerſtraße 24, 


ift ein Zimmer mit Kabinet an 
eine einzelne Dame für monatl, 
8,50 Mk. vom 1. April ab zu um. 
Nah. daſelbſt im Geſchäft. (41626 


Zoppot, 


Scmedenhofftrafe 8 


3 
5 Zimmer, Bad, 
Licht ete. per 1. April zu 
verm. Nah, daselbst 10 ½ bis 
1½ Uhr parterre. - (41676 


Zoppot. 


Eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung beſtehend aus 5 Zimmern, 
Badeſtube że. z. 1. April 1902 tt 
in meinem Grundſtückam Markt 
zu verm. Veſichtigung von 
täglich 12—2 Uhr. (19183 

A. Fast, Danzig. 
Winterwohnnng von 5 Zimm., 
2 Balk., Küche, Mädchenſt.,Bod., 
Keller, Stall u. Zub. 1. Ap. 5. um. 
F. Schohl, Zopp., Markt 2. (42386 


Zimmer. 


Langgarten 37, 1, freundl. möbl. 


Vorderzimm v gl. zu vm. (41606 


Stube, ch., Zub. f. 19ME. gang: | | 


gartha. zu v. Näh. Brandg. 129.1, 
IE Wohnen Borders. bill, 
eb Schüſſel damm 26 P. v. 
eins perrie, Wohnung, 6Zimm. 
Feten won mit Sehenswürbig⸗ 

fi a zum 1. April zu vm. 
Lt. 582 an die Exped. 


wic Damm 14 


2 Zimmern, Kab 


Einige Wohnungen find z. 1. Apr. 
zu orm. Heil. Geiſtgaſſe 5. (42175 

Langgarten 73, parterre, 
ift eine Wohnung von 3 Bimm.: 
Küche und Zubehör für 400 % 
zu vermieth. Näheres daſelbſt 
im Laden. (41310 


Vanggarten 73 it die 1. Etage, 


beft. aus 4 Zimmern, Entree, 


heizb. Bodenft., Küche, Keller 


gemeinſch. Waj id. u. Trocken⸗ 
boden für 650 % zu vermieth. 


2 freundliche Hochparterre⸗ 
Zimmer mit heller Küche 
vis-à-vis dem Bahnhofe von 
Mitte März bezw. April Klein 
Hammerweg 13 part. rechts. 
8—10 u. 2—5 Uhvau vrm. (4099 b 


helle Kü 


e 
1. April che für 450 


16, 


5gimm., Bad, Zub. Gas z 
tune, elett elende | Roy 
zu verm. if. 2. Sta. lines, (849 


© Langfuhr, Allee, | 
* Zigankenberg, 

8 Heiligenbrunn etc. $ 
Langf., Herthaſtr. 14, 2 Zimm., 


2 Zimmer, Rab., Ent., Zubehör, 
ue Blaue, „Kabinet, Zubehör, 
1 Zimmer, Zub. v. 1. April er. 
zu um. Langfuhr, Mirchauer⸗ 


Mäh. daſelbſt im Laden. (41320 Entr., Zub., Gart gl. v. p. Som. | Mit 


3) Simmer, Gutree, Zubehör, 


1 iip L. Z. 
feindamn? (Tr, Er 
Weidengaſſe 14, möbl. 9444940 
Ą m. z 1 i i] 


— —— NN 


Schießſtange 3, iſt ein möbl. 
Zm.mit ſep. Eing. v. ſof. 3. v. (4318 
Langgarten 57,1, freundl. möbl. 
VBordereimm v. glyu vm (t1606 
Heil. Geiſtgaſſe 80, 1, möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (4272 
Ein bejer. möbl. Zimmer fof. zu 
verm. Vorst. Graben 7, 1. (41435 
Gut mbl. Borders. u. Kab. g. ſep. 
gel. zu um. Altſt. Graben 86,1, 
Breitg. 98, 3, rol: möbl ſep.gel. 


Vorderz. an einen Hrn. zu vrm. 


Poggenpfuhl 32, 2 Tr 


ektr. fe 


FT ZAWARTY LEMA) hae ad 
2 jg. Leute f. Logis tm e. Zimmer 
m. a. o. Bek. Töpfergaſſe 17, 1. 


Ig⸗Mann find. gute Schlafſt im 
eign. Zimmer Häkergaſſe 10, 2. 


Schlafſt. zu hab. Altſt. Grab. 60, 1. 


Madden oder Fran 


als Mitbewohn. bei ein. Wittwe 


geſucht Plappergaſſe 3, part, 
Anſt. Fräul. mit a. ohne Betten 


als Mitbew. gej. Fleiſcherg. 8, 3, 


Junge Dame findet gute 
Penſion Breitgaſſe 46, 3 Trepp. 
Alleinſt. Dame ſuchtPenſtonärin 
mit Bett Hundegaſſe Nr. 64, 3. 
Oſtern und auch jetzt finden 
Schüler freundl. Aufn. N 
hilfeſt. unentgeltl., auf Wunſch 


trichg. 7, r. Mitpenſtonär gej, 
cab kl. möbl. Simm. m. ſ. ©. 
Schüler ſinden zu Oftern gute 
gewifſenh. Penſ. mit Beaufſicht. 
der Schularbeit. bei Frau Poſt⸗ 


verw. Springer, 3. Damm 4, 1. 


‘Div. Vermiethung 
Pferdeſtälle, Remiſe, Sager: 


raum, kl. A 1 rea 
5,Legethor Bahnd,, zu vrm. 
gaffes, Legeth 19897 


Heil. Geifigaffe 94 eine 
große, helle Menngen- 
küche fof. zu verk. (11086 

Grosses Komtoir 


ganz oder getheilt zu verm. 
Jopengaſſe 15, 1. 40625 
Keller,gr.,tz. Hell, neu renpvirt 
zu jed. Geſch. paff „15 Jahre Bier- 
verl. gew. m. beſt. Erf. betr., v. gl. a. 
fp. z. bm. N. Breitg. 31,1. (40695 


Verwalter gesucht. 


kleines Stübchen, möbl., ijt an 
ein anftändig. Geſchüftsfräulein 


oder Frau ſofort zu vermiethen. 


ad, ſeparater Ein 

v. ſof. 55 verm. Stadtgraben 20, 
Ging. Pfefferſtadt, 2 Tr., links. 
Poggenpfuhl 83,2, von gletth ci 
gut mabl. Zimmer u. Kab. i 91 


| PYSZNE "PZN O WE Rz 
Ein möblrt. Part.⸗Zimmer zu 


Ein elegant möbl. Zimmer a 


Buffetier 


mit Kaution, (830 


Kellner - Lehrlinge 


können ſich per ſofort melden 


Kellner⸗Verein Dami 
Stellen-Nachweis Hundeg. 1 

Raſeurgehilfen zur N 
ſucht H. Gross, Kalkgaſſe 5. 


Kassirer, 


zuverläſſig und kautions⸗ 
fähig, ſuchen sofort 
@’Arragon&Cornicelins 
Langgaſſe 53. (841 
Meldung von 8—9 Uhr. 


` (614 


17; Januar. 


Tehllings⸗ 
"bed, 


Für unfer Modewaaren⸗ und 

Konſektionsgeſchäſt ſuchen wir 
einen jungen Mann mit guter 
Schulbildung als Lehrling geg. 
monatliche Remuneration. 


Prohl&Bouvain 
Lauggaſſe 63. (84 


Weiblich. 
Jede Dame, 


kann ſich ohne Vorkenntnlſſe, ohne 
Lehrkurs, durch Anfertigung 
leichter Slickerelen 


monatlich 
20 bis 50 Mark 
Verdienſt 


auch Nesenverdieng 
verſchaffen. Die Arbeit wird mit 
Vorlage und Materłal nach jedem 
Ort vergeben und gut bezahlt. 

e überen durch ® 


Julius Ahorn, Mannheim, 
Zur Antwort ift ein adrejj. Gee 
eee eee 


Aeltere füchtige Köchin 
oder Hausmädchen, 


das gut kochen kann, findet bei 
hoh, Gehalt perl. Febr.dauernde 
Stellung. Off. mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. V 51a. d. Exp. (42915 
3 dm Ela ED © GR LR GR c © 


Suche von gleich oder 
| 1, Februar eine gewandte. 


4.Kassirerin p 

d mit guten Zeugniffen 

4 E. Sigmuntowski, Ð 
Poggenpfuhl 10. (42855 B 

OWWWWOWWWUPA 


Nau, tiicht, Wirthsehatterin, 


mit guten Zeugniſſ., die fammtl. 
Hausarbeiten übern., z. 1. Febr. 
geſ. Meld. mit Zeugnißabſchr. 
Unter V459 an dieExped. (42426 
J. anſtänd. Mädchen zur Erlern. 
der feinen Damenſchneid. gef. 
Schießſt. 18-14, P. Rogowski, 


kräftige Arbeiterinnen 


aus Langfuhr und nächjter Um⸗ 
telit ein 
Fabrik für Golatine-Artikel 
Dr.-Rleit & Dr. Speidel, 
Langfuhr, Louiſenſtraße Nr. 2. 
Waſchfrau für Monatswäſche 
geſucht Breitgaſſe 124. 


Ordentliche Arheilsmädehen 


ſuchen Schneider & Comp. 


Ein junges Müdehen, 
evangel,, wird für häusliche 


Arbeiten zum 15. März geſucht S 


O. Gerstenberg, Prauſt. 
Junge Mädchen, welche die 


Damen ⸗ Schneiderei gründlich 


erlernen wollen, können go 
melden Breitgaſſe 106, 3 Tr. 

Ordentl. Aufwärterin kann 
ſich ſofort melden Petershagen 
an der Radaune 12, 2. Anpke. 

Auf eine Förſterei wird ein 
junges anſtändiges Mädchen 
aus achtb. Familie, welche ſich 


Alvor keiner Arbeit ſcheut, als 


Sichere Exiſten für tede: 
są Vente (Herren amd 
amen) Holzgaſſe 7, pt, Links. 
Zuverl. Reperaturſchnd. m. ſich 
bei 8. Gerizkl, Langgaſſe 85 


Raſeurgehilf, ſucht Junkerg. 4. 
Geſucht an allen Orten tüchtige 


Vertreter 


für den Verkauf landwirth⸗ 


ſchaftlicher Maſchinen und 


Geräthe. Briefliche Meldung. 


unter 856 an die Exp. d. Bl 855 
Tüchtiger VBarbiergehilfe 


à 1. Febr. gej. 0. Schreiber, 
Friſeur, Hausthor 6. | 


Eine Sdablouenfabrik 


u, Großhandl. in Malerartikeln 
ſucht für Oft: und Weſtpreußen, 
Poſen w., einen tüchtigen, 
kautiousfähigen (861 


egen hohe Proviſion. Off. au 
Otto Ernst, Jena, Elberfeld erb. 


Schndrgef. m. I. Poggenpf. , 2. 
J Mian gedient Cavalterit, jir 


anſpr. u. Zeugn. u. V620 a. d. Exp. 


Lauf bursche 


"WZ 
verlangt, wöchentlich 3 Mark, 


4. Damm Nr. © 


Ein Lanfiutti 


Eich melden Langgaſſe 3. (824 
ſucht Central- 


Burſchen fr 
molkerei, Steindamm 15. 


Gin Lehrling für die Sattlerei 
k. ld. Gr. Wollweberg.6.(4327b 


Lehrlings-Gesuch. 


Einen kräftigen Lehrling nicht 
unter 16 Jahren ſtellt fofoct ein 


olkerei Oliva p. Danzig. 
Lehrling zur Klempnerei 


ej. Langfuhr, Hauptſtr. 45-46, 


osbitzky, Klempnermeiſter. 


91 ob, Beaufsichtignny der Schul⸗ 
arbeiten von Seria bis Tertia. 
Näheres Vorſt. Graben 12 14, 


Kaiſerliche Werft. 


weg 53, Wafer im Hauſe. (13346 vermig. Ankerſchmiedegaſſe 3, Sauptitelfe für das Wohlfahrtsweſen der Werftarbelter. 


Stütze geſucht. Familienanſchl. 


Gejl. Offerten unter H 100 poſtl. 
Bordzichow Weſtpr. (854 


Bet höchſt. Lohn u freier Stetje| me 


ſuch. Moch. f. N. Berl. u. Schlesw., 
Danzig Stuben: u. Hausmädch. 

„Glatzhófer,Breitg.37, Geſ.⸗V. 
Eine Antwarterin für 5, Tag 
geſucht Junkergaſſe 2, 4 Trepp. 
Ein Mädchen, welches die feine 


Damenſchneiderei 


erlernen will, melde ſich Schw. 
Meer, Ur. Berigasse 15, 1 Tr. 1. 
Zum I. Februar ſucht ein 
Waſchmädchen, Maſchinen⸗ 
mädchen u. Aufwaſchmädchen 


Hilfsarbeit. z. Schneiderei kann 
fich melden Schüſſeldamm 24, 2. 

Suche für mein Kurz⸗ und 
Wollwaarengeſchäft ein junges 
Mäbdch.als Lernende. Schriftl. 
Off. u. W610 an die Exp. d. Bl. erb. 


Direktrice, 


welche in beſſerem Damen⸗ 


iſt, und bereits in größeren 
Geſchäften thätig war, findet 
S F Engagement Get 

. Freimann, 


Graudenz. (866 


Suche von fofortein junges engl. 


1 22 N € 
Mädchen für Alles. 
Gehaltsanſprüche nebſt Bild 
bitte einzuſenden. (823 
C. Buroch, Gaſtwirth, 
Lippink b. Warlubien Weller. 


DOrbentl, ehrt. Ht Nuſwärterin | © 


für den Vormittag von Montag 
ab geſucht. Meldungen Abends 
von 6 Uhr ab Hirſchgaſſe 10, 1, r. 

Jüngere Aufwärterin von 
fofart gef. Fiſchmarkt 5, 1, l. 


$ Tanz- Unterricht. 


Ein ord. Ehe 


2 
100000 Mark 


zur 1. Stelle zu vergeh,Krosch 
Ankerſchmiedegaſſe ee (19353 


i u. 100 1 auf: B 
Darlehen dar zu coul. 

jj Beding. ſowie Hypotheken 

in jed. Höhe. Anfragen mit 
Rückporto an H. Bittner © 
ej & Co., Hannover 23. (18436 


Mädchen v. 15-16 Ihr. f. leichte 
Aufwtſt. gef. Poggenpfuhl 66, 1. 
Zur Erlernung eleg- 

Damenschneiderei 
ſuche J. Damen Auf Wunſch wird 
Penſion gewährt. Offert. erbitte 
V:619 an die Expedition d. Bl. 
Ordtl. Mid 


9 Mädchen für 
Suthe Sern, diet tet tot 
Gehalt u. freier Reiſe. Frau 


M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


NEE E 24—25 000 Mark 


Geſchäft gej. Altſt. Gra zu 5%, werden direkt hinter der 

y Landſchaft v. 76 000 Mk. auf eine 
ländliche Beſitzung im Kreiſe 
Pr. Stargard ſogleich oder für 
ſpäler geſucht. Agenten verbet, 
Off. unt. 699 an d. Exp. d. Bl. (699 


Auf ein Werdergrundſtück 
werden zur erſten Stelle 


de 106 Mark zen | (0. 42000 Mk. 


Demjenigen d. mir Buchhaltet=| nme sichen. z 
ee A apa 0 2 geſucht (ſichere Hypothek). 
Kaſſirer⸗ oder Verwalter⸗Stell⸗ Agenten angeschlossen Geil, 
ung verſchafft. Kaution vo ferten unt. V 346 a. d. E. (667 


handen. Off. u. V601 a. d. Exp. e — 
12000 Mark 


Suche Stellung 
nehmer mit guten 
für Feld⸗ u. Rüb b. 1902, werden zur 2. ſehr ſicheren 
kann 20 bis 30 kräftige gent Stelle geſucht. Offerten unter 
Kaution ſtellen. St. ewal V 593 an die Exped. 
Naguszewo b. Rumlau Wpr. Mk.10 00 Hypothek find auf in. 
; Stelle] Grundſtück, Zentr. Danzig, v. 1.4. 
als Vizew. od. Portier b.ſr.Whn. 7. 19 Off. v. 
Selb. übern. ſmtl. Schloſſerarb. 
Offerten unt. V 615 an die Exp.]! 
Anſtänd. Leute ſuch. eine Stelle i 


als Portier geg. freie Wohnung. 
Wor borgt ein, Ceschätsmaun 


Offerten unt. V 609 an die Exp. 
F 
Beſitzer d. einig. Grundſt. 3000 % 


Weiblich. Offert.unter 574 au die Erped. 


Mir 3000 Mark zur Ablöſung 
an u 125 einer ſicheren Hypothek werden 
Zeny. w tanergang . e geſucht. Offerten unter V 41k 

Alleinſtehende Frau aus dem | qr die Exped. dieſes Bl. (42058 
Bürgerſtande ſucht Stellung bei Ein größ. Snusbellker, Sand: 
einer Dame od älterem Herrn,] werker u. Geſchäftsmaun, Mht 
eine kl. Wirthſchaft zu führen, > l, 


v. gleich oder ſpät. Zu erfragen 1000—1500 Mark 


Oben, Hauytitrağe 2, Wing Hauytirape 2, Willms. auf ein halbes Jahr. Mehrfache 
Aelt. Mädchen bitt. um Stell. z. Sicherheit, kann auch auf das 
Waſchen od. für die letzt. Tage in Grundſtück eingetrag, werden. 
d. W. 3. Reinm. Tobiasg. 13, H., pt. Offerten unter V618 an die Exp. 
Frau bitt um Stell. z. Waſchen u. Sichere Forderungen 
Reinm Peterſiliengaſſe 3, 3 Tr. ſind zu verkaufen. Zum Ankauf 
Wäſche w. ſauber gewaſch. und gehören ſtarke 2000.44 Offerten 
im Freien getrocknet. Mroch, unter V 617 an die Exped. d. Bl. 
Wittwe, Glettkau bei Oliva. a 7 
Waſchfrau v. außerh. bittet um Darlehne und Kantionen 
Stück⸗ u. Monatsw. Off. u. V568. ie set Hel Gebot boi 
Fran br arch mit abzugsf. Gehalt, ſowie 
ene sein 16 Offiziere. Anfrag. 30 A. pers 
Wäſche w. jb. gew. u. gepl. i. Fr. ſönliche koſtenfrei. Hochbans, 
getr. Kneipab 2 b. Tiedemann. | Berlin⸗Schbg., Mpoftelpaninss 
Aelterhaltes Mädchen, d. pieleſſtraße Nr. 16. Etablirt f. 1888. 
Jahre in e.Hauſe war, ſuchteluf⸗ Lieferant d. Mitgl. d. Centr.⸗ 
mattejtelle b. einz.Herrſch.od.bei[ Verband. d. Gemeinde⸗Beamt. 
Aalt. Dam. N. Häkergaſſe 20,1 Tr. Preußens. 860 
Ig, Hilfsarb. in der Schneiderei |8—10 0060 Mk. Baugeld werden 
ſucht Beſchäft. Tiſchlergaſſe 8, 2. von einem mehrfachen Hausbeſ. 
Ig. anft. Fran bittet um Auf- zu einem Neubau von fof. od. ſp. 
warteſtelle Schloßgaſſe 7, Hof. geſucht. Offert.u.V 626 an d.Exp. 


Wäſche plättet. 1 
Fiſchmarkt 6. (Lazarethgang.) 


Ordentl. Mädchen von hier und 
außerh. ſowie zuverläſſige ſaub. 
Kinderfrauen mit mehrjährig. 
Zgn. empf. Fr. Maria Wodzack, 
k.⸗Vrnz., Vorſt. Graben 63, 1. 
Anſt. Mädchen m. Buch f. Aufwſt. 
f.d. ganz. Tag Schmiedegaſſe 26,3. 
Eine ſaub. Frau bitt. um Stellen 
zum Waſchen Altes Roß 1,3 Tr. 

Empfehle Stubenmdch., Kinder 

frauen, Waſchmüdchen f. Hotel, 
Haus⸗ und Kindermädchen. 


10000 Mark 


zweitſtellig. Hypothek, goldſicher, 
Proc. fällig uach: Jahren, ohne 
Damno zu cediren. Off. unter 
V GIL an die Exped. d. Blattes. 


4000 Mh find auf ein 
Mn. Grundſtück nahe 
am Holzmarkt z. ſich. St. zu zed. 
Offerten unt. V 618 an die Exp. 


Nontinirter Kaufmann 
ſucht ſtillen Theilhaber mit ca. 
34000 Mk., jährlicherewinn⸗ 
antheil ca. 2000 Mk. Offerten 
unter V 630 au die Exped. d. Bl. 


ni ita ô nót | i 
Pferde get. Off. mit Gehalts⸗ A e elbftftännig und gemd > 


F. Wentzlafi, Heil. Getjtg.101. 
Gin 79 55 = 5 Aj 1 
St. zu ein. alt. Dame oder alten ee eee 
Herr. Off unt, V600 Exp. d. Bl. degree 
Mädchen bittet um Vormittags 2000 Ak. Werder». totor 


y N gegen große 
ſtelle Gr. Mühlengaſſe 20 Keller.] Sicherheit geſucht. Dfiett, unt. 
- z ee V 627 an Die Exped. d. Blatt. 


10—12 000 Mk. 
zur 1. Stelle ſtädtiſch zu begeben 


Gewiſſenhaft. Klavierunterricht 
wird ertheilt Fiſchmarkt 5, 1, l. 


„55 

Zither⸗Anterricht drin 
Ni 0 RC ` h, 

H. Reinhold, Röpergaſſe 152. Heubnde im alt. Schulhs. abzug. 


Kursus für Fin grauer Figermuff 
Damenschneiderei in Zoppot verloren. Abzugeben 


A a ritin | BE gute Belohnung Zoppot, 
Damen können das richtige Bret gu TONA NA 

Maahnehmen, Zeichnen u. Bu- Soren ie hae e e 

ſchneiden gründlich u. praktſſch. rden : : 
täglich 3 Stunden, erlernen.] Muff u. Taſchut. 1. Feiert. 
Honorar mäßig. Anmeldungen tn elektr. Bahn Lang angenm. 
erbeten in meinem Atelier [N M.HL.-BeiHn.-H0W.22 Schulz 
i iati 2 Quittungsbüch. der Steherm,s 
(lara Wentzel, Modistin, Sterbek. v. Rösnik u. Ohermeit 
Heilige Geiſtgäſſe 11, 1 Tr. Url. Find. w. geb. Töpſerg. 17 abz. 
1 Schwarz. Pompadour mit zwei 
Stenographie Schlüſſeln u. Taſchentuch Altſt. 
lehrt gründlich und ſchuell] Graben verlor. gegang. Gegen 
L. Schelm, Breitgajje 103, 1.| Bel. abzug. Hundegaſſe 97, Lad. 
Gründl. Klavierunterr., mon. 8 — a 


Stiwerth. Hl Geiſtgaſſel 1 1. Vermisch 


Heirath. 


Für vornehme, diſting. u. 
qeinitthy., fajt alleinſteh. ig. 
Dame, Ausläuderin, ſprachen⸗ 
kund. mit größerem Baars 
vermögen, wird ebenſolcher 
Herr, in großer Poſit. geſucht. 
Vorurtheilsfreie Selbſtreflekt., 
aber nur nicht anonyme, bes 
eben zu ſchreiben von jetzt bis 


pie „A 1. 2. cv. unter S. S. J. OL an 
Eine Lehrkraft 


Rudolf Mosse, Berlin C. % 

Königſtr. 56. StrengiteDiste. 

. Ara gegeben und verlangt: (76Sm 
wird ſofort geſucht. Oferten| Gebild. sein. oy. Anh. 38 Jahre, 
unit, V 035 an d. € d. 81.148056 m guteingeflihr Geſchafe mich, 
mit geb.Gerrn(seanfmeann) t.feft. 
Stellung, zw. Heirath in Brief 

© | wedjel tret. Off, bitte in. Adveſſe 
© |5 Montag d. 20. unt. y 576 a. d. E. 
ene ee 


Gebt. Wille oh. Kd., 5000 Pil 


hre n. Heubude 
er Find. w. geber. 
nupti. knntowski 


Zu einem Unterrichts- 
[Kurſus in einf. und 
dopp.ital. Buchführung 

welcher am 20. cr. 

beginnt, können fih g 

noch Theilnehmer 


melden. Offerten unter 
V 573 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Brieſwechſzw. H.bek w. Off bitte 


ey R » 
Neue Kurſe Sonntag, den 19. d. ., Gewerbe. 840 Jahre möchte mgulſ Hrn. d. 
® 


hans, Montag, den 20. d. M., Kaiserhof. Mn- 
@ meldungen täglich von 11—2 Uhr Hundeg. 104, Saal⸗Et. 


| 6. Konrad, Gawleheer, 


Gauvorſtand d. B. d. Tanzlehrer für Dfi- u. Weſtpreußen. 
L 


Nachhilfestunden 


b. Montag d.20 unt. V 575 a. d. C. 
Aufrichtig. 
Architekt, 28 Jahre alt, geſund, 
große ſtattliche Figur, wünſcht 
vermögende, gebildete, junge 


Dame od. Wittwe zwecks Heirat 
kennen zu lernen. 


n d. Expedition d. „Graudenzer 
Geſellfgen“ zu ſenden. (852 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. . Gores. == 


Warne Jeden auf meinen wy 
Namen etwas zu borgen, da ich |B 
ity keine Schulden aufkomme. 
H. Wienhel, Heubude, Kolonie 
Junger Mann, j 
26 Jahre, ſucht Bekanntſch. m. 
g. Mädchen zwecks ſpät Heirath 


- T: £ Ey 


| m Bekanntmachung. 


been, |Dreiprozentige Deutióe Reichs 
und Preußiſche Staats⸗Anleihe. 


80 R + 0 D € 
Bean Seile orig Ib „  Dłsde 3 Reiehnanleihe, 
Bon der anf Grund geſetzlicher Ermächtigung jetzt feiten8 der Finanz⸗Verwaltungen des 


Art, a. in Ches Alimente⸗ und 
Hübſches Kind, 2 Monate 

alt, eugi, guter Herkunft, für 

100 ge dee, Ineichs und Preuß Szugebenden dreiprozentigen Anleihen haben übernommen: (842 

| i rei y Rei un reußens auszugebenden dreiprozeutige 2 

Aer OW an li Ur peine 1. Die Reichsbank, die General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät und folgende Firmen: 

Wenn Frau F. ihr Pranda uch: Bank für Handel und Induſtrie, Berliner Handels⸗Geſellſchaft, S. Bleichroeder, Delbrück, 

binnens Tagen auslöſt, betr. den.] Leb & Co., Deutſche Bank, Deutſche Genoſſenſchaftsbank von Soergel, Parriſins & Co., 
Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft, Dresdner Bank, F. W. Krauſe & Co., Bankgeſchäft, 
Mendelsſohn & Co., A. Schaaffhauſenſcher Bankverein, Robert Warſchauer & Co., ſämmtlich 
in Berlin, ſowie Sal. Oppenheim jun. & Co. in Cöln, Jacob S. H. Stern und Lazard Speyer⸗ 
Elliſſen in Frankfurt a. Main, Norddeutſche Bank in Hamburg, Bayeriſche Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank in München, Königliche Hauptbank in Nürnberg und Württembergiſche Vereinsbank 
ing Stuttgart den Nennbetrag von 


als mein Eigenth. J. Holdenhaus. 
Einhundertundfünfzehn Millionen Mark Reichs⸗Auleihe, 


Zeichnungen zum Kurse von 


S. 0 Ps 


nehmen wir bis zum 22, cr, kostenfrei entgegen. 


‘Danziger Privat-Actien-Bank. 


RET 


Berlin, den 15. Januar 1902. 

Reichsbank⸗Direktorium. General⸗Direktion der Seehandlungs⸗Societät. 
N Koch. v. Klitzing. Haveuſtein. 

Bedingungen. 


„Die Zeichnung findet gleichzeitig bei den unter Ziffer 9 aufgeführten Zeichnungsſtellen am 22. Jannar d. J. von 


Damen in jeder cas 
ſind billig zu verleihen in 
| 185 Millionen Mark Preuß. 30% Stants-Auleihe Zeichnung auf. Die Anleihen werden mit drei vom Hundert jährlich verzinſt; die Zinſen werden am 
Kostume 


Maskenkoſtüme 
ganz neu, ſowie gebraucht, in! — Terre Kemer m 
verleihen Langgaſſe 272. mę | SAR: y j | 
Masken-Garderohe ||. 2 
Bit Feels . | et nung 

FF i e 2. Die General⸗Direktion der Seehandlungs⸗ Societät und ebendieſelben Firmen den Nennbetrag von 

Einhundertfünfundachtzig Millionen Mark Preußiſche Staats⸗Anleihe 
hübſcher Auswahl Kl. Krämer⸗ 
gaſſe 4, 2 Tr. J. Kohnke. (2048 b 
1. April und 1. Oktober bezahlt. 
; findet am j 

für Herren u. Damen, elegant Mittwach, den 22. Januar 1902 


reicher Auswahl, für Herren u. > 
Maskenkostiime |ý z. auf 75 2 4 
f 115 Millionen Mark Dente 3 b R kichs⸗ Anleihe und legen beide Beträge gemeinſchaftlich unter den nachſtehenden Bedingungen hiermit zur öffentlichen 
Masken= 
in Berlin zum Courſe von 


u. einfach, werden bill. verliehen 
Altſtädt. Graben 72, 1 Tr., 
visà-vis der Kaifert. Bot || 9.80 % cE 


früher 3. Damm. (43100 ſtatt 
att. 


Masken- N 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr ftatt und wird alsdann geſchloſſen. 
k 0 Stil me il Kostenfreie Anmeldungen nehmen entgegen j SIE aufgelegte Anleibebenrag nite ausgefertigt 10 Schuldverſchreibungen zu 200, 500, 1000, 5000, 10000 Mark mit Zins⸗ 
j einen über vom 1. Oktober v. J. laufende Zinſen. 
270 s Br Zeichnungspreis tft auf 89,80 Mark für je 100 Mark Nennwerth feſtgeſetzt. 


in allen (827 | 
Preislagen 
G. Sablotzki, 
V Langgaſſe 52, 1, 
Ging, f. Herren Beutlerg. 14, 1. 


3 hübsche Haskoukostime |Nenrariar Platlomta di (= nn = 
(für Damen) für nen ſ. zu urk. od. Drogerion.P dad k Subseription : 


verleih. Lauggaſſe 37, 2 Tr. l. i 
Mila Eee. Tre a, cae 2 au s 
HübfgeMaskenkoflige |] Force -Artikel Deutsche 3°/, Reichsanleihe 
und 

Preussische 3°/, Consols 


nen angefertigt, gebraucht, von Bohnermasse 
2 Mk. an zu verleihen. Hübſche 

ja 89,80 am 22. Januar cr. 
Anmeldungen vermittelt koſtenfrei 4 


helle Blouſen zu | Fensterleder 
5 870 
Ernst Poschmann, Bankgeſchäft, 


Hundegaſſe 126, 3 Tr. Schwämme. 
Brodbänkengasse 37. 


Außer dem Preiſe hat der apane n 12 55 a ae den La bli verwendeten Stempelbetrages ſowie die 
bis zum Tage der Abnahme der Stücke aufgelaufenen Zinſen zu vergüten. 
Bei der Zeichnun A melde durch doppelte Einreichung der vorgeſchriebenen Zeichnungsſcheine zu hewirken tft, hat jeder 
Zeichner eine Sicherheit von fünf Prozent des gezeichneten Nennbetrages in baar oder ſolchen nach dem Tageskurſe zu 
deranſchlagenden Werthpapieren zu hinterlegen, welche die betreffende Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachtet. Die vom 
Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere ausgegebenen Depotſcheine vertreten die Stelle der Effekten. 

Den Zeichnern ſteht im Falle der Reduktion die freie Verfügung über den überſchießenden Theil der geleifteten 

icherheit zu. 

ER eae zu den Zeichnungsſcheinen find vom 20. Januar ab bei allen Zeichnungsſtellen unentgeltlich zu haben. 
Die Zutheilung erfolgt nach dem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen thunlichſt bald nach Schluß der Zeichnung. 

Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können nur inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit den Intereſſen der 
anderen Zeichner verträglich erſcheint. p A 
„Die Beiden können die ga pugetstiem Anleihebeträge vom 8. Februar d. Js. ab gegen Zahlung des Prelſes 
(Ziff. 3) voll abnehmen, ſie ſind jedoch verpflichtet: 

tp des zugetheilten Betrages ſpäteſtens am ka Februar d. Js. 


a „ ” " ” n e wt 0 
Ye „ n w Wt n 15. März ” P 
abzunehmen. Zugetheilte Zeichnungsbeträge bis 5000 Mark einſchließlich find am 8. Februar ungetheilt zu ordnen. Die 
Abnahme muß an derſelben Stelle erfolgen, welche die, Zeichnung angenommen hat. 
Bet vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit verrechnet oder zurückgegeben. 
. Wird die Abnahme im Fälligkeitstermine verſäumt, jo kann dieſelbe noch innerhalb eines Monats nur unter Zahlung 
einer Vertragsſtrafe von 5 Prozent des fälligen Betrages erfolgen. Wird auch dieſe Friſt verſäumt, fo verfällt die 


interlegte Sicherheit. 
R Ya de en Sicherheit wird dem Zeichner eine Beſcheinigung ertheilt, welche bet thetlwetjer Empfangnahme 
repar. Off. u. V 614 an die Exp. rei der Stücke (Ziff. 6) zur Abſchreibung der abgenommenen Beträge vorzulegen und bei vollftändigem Bezuge derſelben 


Fischler, der kleine Arbeiten] Schweizer 62-68 in feinfter zurückzugeben iſt. 


übernimmt (Niederſt.) gebe feine | fetter raswaare, ſowie Werder . z ’ 
Are. Of. u. V DOS an bie Gry. u. Limburger in groß. Auswahl 3 ei dt u 4% f ellen: 
[Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere in Berlin Gleiwitz: Commandite der Breslauer Diskontobauk. — 


ieyer & Gelhorn, | 


Bankgeſchäft. 


(872 


13 m 


kin elegantes Maskenkostiim 
( 5 zu api Käse Kase, 
zu verleihen Drehergaſſe 25, 1.| N a 5 
Eleg. Damenkl. w. v. Mk. an ſehr 486. . Käse, 
taub. angej. Kneipab 2, letzt. Th. fit Wiederverkiufer 9 
Mitel werd. fan. u. Pill.aufpol-u. empiegle fo lange Vorrath 
cht, Tilſit. Käſe 30, 40, 50-55%, TEZ 


_ Maftenbuden 19, Zh. / J. Hahn, Preijen. [20026 i 
werd, Rohrſtühle eingeflocht, Keller, 8 | d 2 0 dit 2 nk ali u. fämmtliche Reichs bankanſtalten mit Kaſſeneinrichtung. Commanbdite des Schleſiſchen Bankvereins. 
Wer übern. Regativ-tetoude ?| Kije - Handlung en gros. p til m, te l 4 il 3 + Berlin: Genevaldirettion der Seehandlungs⸗Societät. — Glogau: Commandite des Schleſtſchen Bankvereins. — 
Olf. unter W pol, Langfuhr. ; Preußiſche Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe. — Bank für Handel one Fliesbachs Wwe. 

t 


Damen⸗ errücken, Scheitel, Zurückgesetzt Aktien⸗Kapital ME 20 000 000, und Induſtrie. — Berliner Bank. — Berliner Handelsgeſell⸗ itz: Commandite des Schleſiſchen Bankvereins. — Com- 
— Locken, Zöpfe 20. 


Herren - Westen ſchaft. — S. Bleichroeder. — Breslauer Diskontobank. —| munalſtändiſche Bank für die Preuß. Oberlauſitz. 
arbeitet naturgetreu und Gillig rm O Anträge auf Gewährung erſtſtelliger Hypotheken⸗ Commerz⸗ und Diskontobank. — Delbrück, Leo & Co. —Graudenz: Oſtbank für Handel und Gewerbe. 
Hob. Kleefeld Altſt. Gr. 106, Ecke modern, weiß u. dunkel, 


„Gr. Mhlng.(3611b von «A. 2,90 an, Darlehen zu zeitgemäßen Bedingungen vermittelt 


Wer legt an ein franzöf. Billard HO iri : 7 i | 
Ser Tepe am ut e Bilar Hosenträger, Die General = Agentur für Weſtpreußen 8 190 
Offerten unt. V 589 an die Exp. Fark, von 75 & an, John Philipp, ſcher 


Wäsche mird jauber a. billig Cravatten, 
angefert, Thornſcherweg 16, pt, ST 
Wer ſtellt ein Klavier zum 545) Scarfs, 
Ueber zur Verfügung. Off. m. —— 
zur Hälfte des Werthes. 


$3 FAG) Batt. — Ha 
Aachen Aachener Diskonto⸗Geſe ch 


ank. 
FFT Altona: Depoſiten⸗Kaſſe der Dresdner Bank. — Vereins⸗ 


Prönug. unt. V 578 an die Exp. bank in Hamburg, Altonaer Filiale. — W. S. Warburg. 
Als guter ślavierfpieler A. Hornmann Nachf., Uhren Augsburg: Königl. Filtalbauk Augsburg. 
V. Grylewicz, in größter Auswahl empfiehlt zu 


Bice & A Ot) — Barmer Handelsbant. 
3 lichkeit > elefeld : We e Bank. 
Haharnayn Of Gelfigaſte tae | 51 Lauggalfe 5L z auffallend billigen Preifen 8 


Induſtrie, Filiale 
— Filiale der Dresdner 
— Ephraim Meyer & Sohn. 

— Oberrheintſche Bank. — 


Habermann, Ol. Geiftgaffe 49, p. N * önigsberger Vereinsbank. — Nord⸗ 
Sude von fofot einen puten | S. Lewy, Uhrmacher, Lege ato w ©. Natalia Rady OE s Dibetfde Bani, ate Gef. vorm. 
Slavieripieler Pieffert 1 (880 , Sy +) Bremen: Bremer Bank, Filiale der Dresdner Bank. —| J W ne. — Ditpr, Darlehns Kaſſe. 

. Mann zum humoritt, Duett, E atte 106 Breitgaſſe 106. Bremer Filiale der Deutſchen Bank. — Deutſche National⸗ Krefeld: Nieden che Kredſtanſtalt, Peters & Co., 
Off. u. V 596 an die Exped. d. Bl. Silberne Damenuhren von E 9— bank. — Beruhd. Loofe & Co. — J. Schultze 6 Wolde. —| Kommanditgeſe 


E. C. Weyhauſen. 

ff. Tafelbutter IA l ) orka dee Ra lig" 9 Breslau: Breslauer Distonto-Bank. — Breslauer Wechsler⸗ 
52 

offerivt per Poſtkolli 11,25 «A. H NN Weckuhren „ „ 250 


bank. — E. Heimann. — S. L. Landsberger. — G. von 
ab hier Molkerei (851 be y $ Eine Uhr reinigen Æ 1, eine Feder Pachaly's Enkel. — Perls & Co. — Schleſiſcher Bankverein. 
Pollenſchin Kr. Carthaus. Ka EL. OBN At, ein Glas 15 dr Heger 10 H, 


— Schleſiſche Landſchaftl. Bank. 
Cn Stapfel 
H. Wandel, Danzig, 


Bromberg: Bromberger Bank für Handel und Gewerbe, — 
Fur jede gekaufte oder reparkrte uhr leiſte 8 Gait fe Maste 6 Plant. — L. Pfeiffer. 
r $ Mauer aut. — L. 5 
Frauengasse 39 fehriftliche Garant Wee Chemnitz: Chemnitzer Bankverein. — Filiale der Allgemeinen S 
, GAGI 77 5 Deutſchen Ereditauſtalt. — Filiale der Dresdner Bank in) Pfälziſche Bank. — 
empfiehlt m y Chemnitz. - Guaż ominie ki Metz A oj = A Botbetugon Le chat, Filiale Metz. 
. Y 2 Sal. . > — . $ 
Kohlen und Mit der Megelung des i I a Bantoerein, — 9. H. Stei 3 A i. Elf: Allgemeine Elſäſſiſche Bankgeſellſchaft. 
Holz 
zu den billigſt. Tagespreiſen. 
Telephon 207 (9125 


ochum: Eſſener Creditanſtalt. 


; n. 
s 4 7 : ivat⸗Actien⸗Bank. — Norddeutſche Credit — k für Elſaß und Lothringen. — Banque de Mulhouſe. 
; Max Rónsch schen Nachlasses : Pala A łe Bank, Act.⸗Geſ. vorm. a Simon! — pele d'Escompte de Mulhouſe. — Oberrheiniſche 


i — t d tf z . 
Wwe. & Söhne. — Weſtpreußiſche Laudſchaftliche Darlehns W en: Baberiſche Bank.— Baperiſche Filiale der Deutſchen 


Kaffe. , i 
ür Handel & Induſtrie. Bank. — Bayeriſche Handelsbank. — Bayeriiche Hypotheken⸗ 

5 — 5 N Bankverein. — Eſſener Creditanttatt.| und Wech A. — Bayerifje Vereinsbank. — Königliche 
Dresden; Gebr. Arnhold. — Dresdner Bank. — Dresdner n ünchen. — Merck, Finck u. Co. — Pfälziſche 


Apotheker Carl Seydel’s 


Sermentpulver! 


Bekannte i . — Philipp Elimeger. — anf, 
1 Helles Backpulver . oc Allgemeinen enen Gr alt > Günther & N KME Bayeriſche Bank — Filiale der Dresdner Bank 
li la Anthraeit-Kohlen in Päckchen A 10 Pfennig Rudolph. — Sächſiſche Bant zu Dresden, Melden, — Sutor, Sauntbant. — Sinton Sohn. z 
3 Erprobte Kuchenrezepte ff Düſſeldorf: Bergiſch⸗Märkiſche Bank. — Niederrheiniſche[ Bank, eutſche Eredithank, Filiale Nürnberg. — Nürnberg 
empfing wieder und empfiehlt [gratis. — In den beſten Bank, Zweiganſtalt der Duisburg⸗Ruhrorter Bank. —Oldenbur⸗ Pfälziſche Bank. — Vereinsbank in man che 
in jedem Quantum. plonial⸗u.Mehlhandlungen €. G. Trinkaus. DZK 0 Goan ne $ Bo: ae Landesbank. — Oldenburg 
H. Ed. Axt, ||" . bei Uw | F aaa MIR MK . Walen: Oftöant für Handel und Gewerbe, — Landw. Central 
Danzig, Langgaſſe 57/58. ar eyael, Elberfeld: Bergiſch⸗Mürkiſche Bank. — von der dwór) Darlehnskaſſe. 


> lige Geiſtgaſſe Nr. 184. ; Ruhrort: Bergliſch⸗Märkiſche Bank. ' 
Telephon 352, (787 Hei 9 8 pli ne pope u nner Bankverein. — Eſſener Greditanftalt. | Saarbrücken: 6. . Groh&-Henrih & Co. — Gebr. müöchling, 
Backpniver - Fabrik, — A. Schaaffhauſen'ſcher Bankverein. Schwerin i. Meckl.: ecklenburgiſche Hypotheken⸗ un 


$ Frankfurt a. Main: Allgemeine Elſäſſiſche 
Prosol 
77 


Filiale Frankfurt a. Main. — Commerz⸗ & 
iliale der deutſchen Bank. — Grunelin 0. 
trumpfwaaren⸗ an 
ſchützt unbedingt vor naſſen ej d a Fabrik der Dresde A 
Fürth: Bayeriſche Bank. — Filiale ner Bank in 
ann 0004000000000 000000002 
u 


Ball- Handschuhe 
ł urg. — B. Metzler feel. Sohn & Soul. — Mit 
und karten Füßen und garon- {Otto H arder, Danią. 3 Bit, — viol, leben = Slittetieatjde Creditbant, 
eee w p > $ 
Frühstücks - Vertheilung. | Rechtsnitte, 


isc z t. — langer 
g habe ich wegen Aufgabe dieſes Artikels 5 Gane tie Wader & Abu — 8 
2 im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. > 
Ereditbank, — Lazard Speyer⸗Eliſſen. — Jacob S. H. x 
Stern. — L. & E. Wertheimber. | 
tiert eine vierfache Haltbar⸗ z 
' iliale Fürth. 
. Gladbach; Barmer Bankverein. — Bergiſch⸗Mürkiſche 
Max Harder, 
Fleiſchergaſſe Nr. 16. 


, A i „ u. 
x (55 Gaben, die den armen Kindern zu⸗ Eig. Kuna Rech en. und ab ne “nel. Portieren und De 
-Offerte. (865 gedacht find, nimmt gern entgegen die Z tanorf, Bauma- y Fr ack-Anziige Herder tai Siati cken. 
Einen Poſten alten Schweizerkäſe, gute Waare, p. Pfd. 60 u. 50A Expedition dieſer Zeitung. ——̃ —B— werden ſtets verliehen Gardinen- asch- un p erel 
le und alten EI Briotesłkie, Gigi enpfehte Der Vorſtand. Garant deen Olli. Breit 36. Faul Reichenberg, Aundegaje 102. 
38 Breitgaſſe 38 16 Ketterhagergaſſe 16. J. A.: Marie Trampe, Vorſitzende. 6712" Altſt. Grab. 81. M. Geng. (43590 rei gaſſe Kostenfreie Abholung und Riloklieferung. Telephon 1189. 


2. Beilage der „Danziger Menefte 


Der Herr Finanzminiſter habe eine Etatsrede ge- 


| Nr. 14. 


Prenßiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


6 Sitzung vom 16. Januar, 11 Uhr. 
Etatsberathung. — Größerer Zollſchutz für die Stand: 
wirthſchaft. — Die Verdienſte Wtiquels. — as iſt e 
mit dem Kanal? — Graf Bülow's Warnung an vie 
Adreſſe der extremen Agrarier. — Der Kanal kommt! 

A Die Freikonſervatinen lenken ein. 


Am Minifiertiige Graf Bülow, Frhr. v. Rhein 
b t t. 
4 v. Heydebraud Konf.) : Meine politiſchen Freunde 


Irini, 17. Samar 02 


l 

| 

4 

nur übernommen, in der Vorausſetzung, daß Biilow mit si fan würde nach der Anſicht der königlichen Staatsregierung 4 | 
i 

| 


i ö 0 be. Das war nicht der Fall dem Wohlſtand des Landes ebenſo tiefe Wund 
halten ſo klar, wie man ſie ſelten gehört habe. Auch die Rechten Fühlung genommen ha Miguel] dem ohlſtand efe Wunden 
MASTA Sinenzminers egiati nen, e p ue werent BR ite 1 wiel ſchlagen als eine einſeitige Handelspolitik, eine 


Lage theile er: er glaube auch, daß Diejelbe vielfach allzufdenn T PA ile Set 6e 2 Es können daunſrein freigóndlerij de Polttik. Eine folde einfeitige 
1 "Po zerſeits Furſt Bismarck fih auszudrücken pflegte? j ! i A ; 8 
GCK OST motive, Do mat i bevor gehender akt Anſicht nach nur p erſönliche NAT eaaa Wirthſchaftspolitik kann die königliche Staatsregierung nicht oh 
und ſchon vorbandenenktriſe hüten müſſe. Das Defizit würde nicht gebend ee = SET, PLUCA fe. + BELO 1 machen. Für die königliche Staatsregierung kann nur das 4 
wii "5h der e ter a A Pd te on 3 re k H 01 W ŻA zd 4 (Bebgafter Befall links) i Geſammtintereſſe des zyc maßgebend ne Deshalb hat 
18 beter rn erſte Schritt zu einer Tarifreform, Reichskanzler Graf von Bülow: Seit ich Miniſter bin, die Staatsregierung einer pa eme î 5 nen s 555 pa 8 
trotzdem die Rechte über zunehmende „Siſſenbsahneſiſt die Verfaſſung mein Bademecum; wenn ich ins⸗der landwirthſchaftlichen 36 e augef mmt. Bir 
vagabondage” klage. Der Eichen an Ten 1810 beſondere irgendwelche Ausſicht habe, daß mir die Ehre zufwerden unter die von uns 20:8 eſchlagenen 
zu wenig werbendes Vermögen gegen : Theil werden könnte, dem Abg. Richter zu begegnen, dann Minimalzölle nicht heruntergehen, aber a uf 

nehme ich immer die Verfaſſung als Schutzwaffe mit mir. ü bertriebene Forderungen können die verbündeten 5 


(Heiterkeit) — Artikel 45 der preußiſchen Verfſaſſung beſtimmt, Regierungen nicht eingehen. Ein verſtärkter Zoll ⸗ | | 
1 
| 


ij und entläßt die Miniſter. Es fous für die Landwirthſchaft iſt nur ſoweit erreich⸗ 
han, 98 — preußischen Verfaſſung, daß bevor bar, als er vereinbar iſt mit den Lebensbedingung en 
der König die Miniſter ernennt oder entlüßt, er die Grlaubniß|d er beiden anderen großen Zweige unferer 
einholen müßte, ſei es dieſes hohen Hauſes, fei es des wirthſchaftlichen Grwerbslebens, und darum 
hauſes oder daß er Umfrage halten müßte bei denfrichte ich an alle Freunde des Schußes der nationalen 
Parteien oder Rückſprache nehmen mit dieſem oder jenem Arbeit, an alle Freunde einer menen Heimaths⸗ 
hervorragenden Parteiführer. (Heiterkeit. Wie nachher derſpolitik an der wir uns nicht irre machen laſſen 
Abg. Richter die Miniſter behandelt, ift ſeineſwerden, au alle Freunde der Laudwirthſchaft das 
Sache. Er fpielt ja manchmal den Miniftern übel mit. Ichſd ringen de GErſuchen und die d ring ne de Mahn u ng 
perjönlih bin in dieſer Beziehung ſchon einigermaßen ſſich in ihren Beſtrebungen und in ihren Aktionen Pa | 
abgebrüht. (Heiterfeit) Ich hoffe aber, daß auch mein der Grenzen des Möglichen zu halten. Jene Polit pee f 
verehrter Kolege von Hammerſtein ſich nicht zu ſehr zu mittleren Linie, von der . Herr ehe ſter E 
Herzen nehmen wird, was Herr Richter ſoeben gejagt hat über ſprach, richtet ſich nicht gegen die Gerateen Beſtre ji 4 l 
unſere beiderfeitige alte Heimath; darum bleibt Mecklenburger Landwirthſchaft, die in der Zolltartſvorlage anerkannt if 
doch ein ſehr ſchönes und gutes Land. Ich möchte ſind, ſondern nur gegen übertriebene und ich en es fagen | N 
ſogar annehmen, daß es Herrn Richter ganz nützlich fein} nnvorfidtige Mehrſorderungen, mit ne Wohle der | 
würde, wenn er einmal längere Zeit in Mecklenburg zubringen[Landwirthſch aft nicht gedient wird. ; k 
würde. Ich möchte glauben, daß die Mecklenburgiſche Nun hat der Abg. Richter auch von der Kanalfrage ; 
Luft wohlthuend auf den Herrn A bg. Richter ein⸗ geſprochen. Der Abg. Richter iſt durchaus nicht einverſtanden T 
wirken würde, daß er vielleicht aus Neu⸗Brandenburg oder] mit meiner Haltung in der Kanalfrage und in der dem A 
Neu⸗Strelitz zurückkehren würde als ein ganz zufriedener Herrn Richter naheſteheuden Preſſe iſt mein Verhalten gerade "R 
Staatsbürger, der die kgl. Staatsregierung wacker unterſtützt in der Kanalfrage feit längerer Zeit der Gegeuſtand lebhafter AW 
(Bravo.) Alſo wie Herr Richter die Miniſter behandelt, Kritik geweſen. Die gegen meine Haltung in der Kanalſrage "M 
ift ſeine Sache, aber die Entlaſſung und Ernennung erhobenen Vorwürfe kann ich jetzt kurz dahin zuſammenfaſſen, 
der Miniſter iſt nach der Verfaſſung lediglich Sache der daß ich im vergangenen Winter für die Kanalfrage nicht 1 
Krone, deshalb bin ich verfaſſungsmäßig garnicht in der ſeutſchieden eingetreten wäre, daß ich im Frühjahr dleſes hohe a i 
Lage, näher auf dieſen Theil der Ausführungen des Abg. Haus nicht aufgelöſt hätte, daß ich beim Wiederzuſammentritt 1 
Richter einzugehen; nur das Eine will ich ſagen, ich weiß mich dieſem hohen Hauſe die Kanalvorlage nicht fofort wieder 
im Einklange mit der großen Mehrheit dieſes hohen Hauſes, unterbreitete. Alle dieſe Vorwürfe find, fobald man fic ei 
ich möchte meinen, mit dem ganzen hohen Haufe, wenn ich mit Objektivität und Unparteilichkeit behandelt, gleich A 


in der Induſtrie zur Ueberwindung der Arbeitsloſtgkeit 


j ; rt Hört) Noch immer befinde fiğ die Wohnungen Haben, find fie ebenſo nöthig, wie für die Städte. 
Son ka" ft s der prekärſten Lage. Niemand Gleichwohl habe ich Bedenken, diefe neuen Juſpektoren ohne 
kann verkennen, welche Wichtigkeit eine ſichere Lage der geſetzliche Unterlagen einzuführen. Es liegt meiner Anſicht 


2 rhältniſſe für die Landwirthſchaft hat. Sehr bee 
gage Bien m diefer Beziehung die Verhandlungen Induſtriezentren in der Dezentrallſation, nicht in der 


im gieichstage. Seine Freunde hoffen, daß die preußiſche 
R M im Bundesrath ihren ganzen Einfluß geltend 


Satz können. Das iſt die Folge der überfüllten Schulen. 
Nicht Verſchärfung des Gegenſatzes zwiſchen Polen und 


Aſſtmilirung der beiden Bevölkerungsarten. Die nothleidenden 
fleteineren Gemeinden jote man „eingemetnóen in die bes 
Jute reffe e fe f 15 es ante des i adi Wood ae 17 fae sg ne die nicht 1 oa en fage, daß unter uns das Andenken des großenſwenig begründet. Ich glaube, es By doch nicht im 

intereſſen feſtzuhalten verſucht und es muß gewarnt werden, ſtande der wa rüthe, : 5 1 1 ird, ernteſten beſtritten werden, daß ich im vergangenen 
um in einſeltigem Intereſſe hiergegen anzudrängen. Die verkleinern laſſen. Finanzminiſters nicht erlöſchen wird, der fo oft Entfernteſt fi „ 3 


Was die Kanalvorlage betrifft, fo behandelt die] von dieſer Stelle in dieſem hohen Hanſe zu Ihnen geſprochen[ Winter mit aller Entſchiedenheit für die Kanalvorlage 
SHrouvede erden ee pe KRK peio TST hat; (Bravo) das Andenken an den Fin angminifterjeingetveten bin. Ich ae , ; R: a ee Z 
vorgelegt OC Ul i CRA Ra m i i „v. brand, Fritzen, am Zehnhoff, Frhr. v. Bedli 

rte Gra ine Anfr. p Miquel wird fortleben in der preußiſchen Gejo. Heydebraud, Fritz , 0 2 f 
ene ae one das 1 bes 1 cian e ſchichte als dasjenige des genialen Reorganiſatorsſwerden ; mir beſtätigen ‚ daß ich alle Mittel 
pe an taa Or Maia dee miloer coe are mt in ber den denje be ue O brd on ee 5 | 

č ü k Geſchichte als dasjenige eines Mannes, dev dem denteſum jie TUT e Ka n. l 
Gebote dace dichte uch mir Tg a Pen ſchen Einheitsgedanken der na tionalenſ außerhalb diefes hohen Hauſes bin ich für die Kanalvorlage ; i | 
zum Volk wie dasjenige von Roß und Reiter, Der eine führt, Idee von Fuge nd auf treu geweſen i ſtſeingetreten. Wenn nun in einer Broſchüre, die er die Freunds | 
der andere parirt? — Ach, meine Herren, das ift nicht meinſund treu bleiben wird. (Bravo) Nun hat der lichkeit gehabt hat, mir guguididen, und die ich mit Jutereſſe "JB 
Fe a er Gesch ec A See due i tae Abg. Richter auch geſagt, wie viel {miner geht es in und Vergnügen geleſen habe, Herr v. Eynern gemeint Hat, j 
geichehen! Seit drei Jahren ſtehen unſere Batterien ſchon parlamentariſch regierten Ländern zu. Ja, wenn wir in] wenn ich hier im Plenum oder in der Kommiſſion noch ein "Il 
in ofition. Erlauben Sie, daß ich Ihnen die einzelnenleinem veinparlamentariſchen Lande lebten, würdeſpaar fefte Reden für die Kanalvorlage gehalten "LD 
Sind den bos alles, was an Maier een 100 überhaupt vieles anders ſein; dann würde ſich vielleicht aud} hätte, fo würde fie ſchon burchgegangen ſein, ſo glaube ich -H | 
Begründung der Kanalvorlage, nur Lärmkanonen, nur dieſer oder jener eminente Politiker in den Relhen der doch, daß er die Wirkung wenigſtens derjenigen Beredſamkeit JI 
Oppofition, wenn er eine Rede hielte oder in einer Zeitung überſchätzt, über die ich verfüge. Was die Frage der I 
einen Artikel inſpirirte, ſich immer fragen, ob er, wenn er Auflöſung betrifft, fo habe ich allerdings dem Herrn Abg. a | | 
am anderen Tage in die Regierung berufen würde, auch in| Richter ſchon vor einiger Zeit im Reichstage mein Erſtaunen , 
der Lage fein würde, feine Anſichten pratiiich durchzuführen, darüber ausgedrückt, daß er als ein ausgeſprochen liberaler N ki 
und ich glaube, manch Rede würde dann anders Mann darüber betrübt ift, daß, wie ich freilich damals gejagt j 
gehalten. habe, die Regierung gegenüber einer parlamentariſchen A, 

Nun iſt auch die Frage des Zolltarifs berührt] Körperſchaft nicht fofort das allerſchwerſte Geſchütz aufgefahren 
worden. Hier auf Einzelheiten und Einzelfragen einzugehen, | und abgefeuert hat. Zu entſcheiden, wann die ſchwerſte Batterie 
iſt mir nicht möglich, denn wenn dieſes hohe Haus nicht aufgefahren, wann losgeſchoſſen wird, d. h. wann die Auflöſung 
wünſcht, daß Angelegenheiten dieſes Hauſes vor das Forum vor ſich gehen fol, das zu entſcheiden ift Sache der Krone, 
des Reichstages gebracht werden, fo wird andererſeits dieſes und die Krone ift auf meinen Vorſchlag der Anſicht Hyi 
hohe Haus in der Anſicht übereinſtimmen, daß Reichstags⸗ geweſen, daß im vergangenn Frühjahr die Auflöſung One 
angelegenheiten hier nicht erörtert werden dürfen. Ich willfdieſes hohen Hauſes nicht dem Staatsintereſſe ‘say 
und ich darf aber Leinen Zweifel darüber laſſen, daß hinter entſpräche. Später wird die Auflöſung dieſes Hauſes - bal | 
der Erklärung, welche der Herr Finanzminiſter foeben vielleicht einmal im Staatsintereſſe liegen. Nun hat der Abg. A. ji 
abgegeben hat, die ganze königliche Staats Richter weiter gefragt, warum der Landtag geſchloſſen worden if 
regierung ſteht. Ich bin ein aufrichtiger, ich bin | 
en warmer Freund der Landwirthſchaft, deren 
Bedeutung für die Monarchie und das Reich, deren wirth⸗ 


keit erinnere, ſich in ihm täuſchen fole. Wie ſollten auch Aus⸗ 
gaben gemacht werden, wenn keine Einnahmen da ſeien, Wer 
ihm das Rezept verſchreibe, ohne Einnahmen Ausgaben zu 
machen, dem bezahle er einen Thaler. (Heiterkeit. Beifall.) 
Abg. Fritzen⸗Borkan (Zentr.) Die ungünſtige Finan- 


genommen worden, wäre ſie doch jetzt in der Ausführung 
begriffen, 8057 dieſen Einwand können Sie doch nicht geltend 


können ja fagen oder nein, wir können es Niemand 
Recht machen, am wenigſten der Regierung. Entſchuldigen 
Ste nur, daß wir geboren find! (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Behalten Sie nur Ihre Streichhölzchen, Herr 
Graf Bülow, der Stagtsſekretär v. Thielmann hat uns ja 
erit kürzlich mit Tabak⸗ und Bierftener zwei ganz 
neue Schachteln Streichhölzchen übergeben, 
(Stürmiſche Heiterkeit) Wir find alſo reichlich verſehen! 
Herr Graf Bülow hat zweifellos vor der Rechten in der 
A j Kanalvorlage kapitulirt, iſt es da fo zwelfellos, daß er das 
ung der Kanalygrlae fei dringend nöthig; fie ſei] nicht auch bet der Zolltariſvorlage thut? Die Konjervativen 
ein eminentes nationales Kulturwerk und biete bet derſſtellen in Preußen eben den rocher de bronze dar, 

gegen den ſelbſt die Minſſter vergebens Sturm laufen. 
i[ Offenbar hat Graf Bülow in der Kanalfrage dieſelbe Taktik, 
-imie früher Miquel. Er ſcheint wie Miquel zu meinen, daß 
in Preußen gegen die Konſervativen nicht regiert werden 
kann. Es war alfo ein Irrthum, wenn fo gethan wurde, als 
habe in der Kanalfrage ein Gegenſatz zwiſchen Bülow und 
Miquel beſtanden. Nein, die Belden ſind Hand in Hand 
präßidenten werden; aber heut ift der Verbrauch an Miniftern gegangen, wie jetzt klar iſt. Herr v. Eynern hat in ſeiner 
ſtärker als Vakanzen der Oberpräfidenten. (Heiterkeit. ) Broſchüre erzählt, er habe den Vorſitz der Kanalkommiſſion 


wäre, während doch die Kanalvorlage dieſem hohen Haufe 4 
nicht ſofort wieder zugegangen fel. Die Antwort auf dieſe * | 
Frage habe ich eigentlich ſchon in den Worten gegeben, al 
ſchaftliche und ſozialpolltiſche Bedeutung ich eben fo gut kenne welche ich in der damaligen Schlußſitzung der vereinigten a | 
eben fo wohl würdige, wie irgend einer der Herren beiden Häuſer des Landtages an die Verleſung der aller⸗ * | 
in bieſem hohen Hanfe; aber als Leiter unſerer ganzen|höhiten Botſchaft knüpfte. Die langen Verhand⸗ ay 
Geſammtpolitik muß ich mit dem GErveig@baren|{ungen der Kanalkommiſſion ließen nicht Vor⸗ | 
rechnen. Ich habe keinen Zweifel dartiber gelaſſeu; mie hochſſchläge erwarten, welche zu dem Ziele geführt bitten, das die MH 
ich den Werth der Landwirthſchaft ſchätze und wie] Königliche Staatsregierung mit der waſſerwirthſchaftlichen i 
gern ich bereit bin, der Landwirthſchaft hilfreiche Hand zu Vorlage anſtrebte. Sie hatten weſentlich andere Ergebniſſe 
reichen, aber nur bis zu der Grenze, welche durch die all⸗Igezeitigt, als diejenigen, welche im Intereſſe des Landes und, 
gemeine Wohlfahrt gezogen wird. Eine extrem eſwie Herr v. Miquel fiğ mit Recht ausgedrückt hat, im a 
agrariſche Politik, das ſpreche ich ohne Umſchweife Intereſſe ausgleichender Gerechtigkeit die Königl. Staats⸗ rę 


oe wir die Rheinreiſe gemacht, findet es fic). Leben Sie Bald wird es hell und die Soune lacht, 20. November. 
V wohl, leber Freun, and iden Sie mit jo bald als M CIA malten fie wieder geben, Ich habe es geſtern verſucht, feinen Wunſch zu er- | 
t mik wan an oer Bei: an und gu fien ober jdon bei, am een Zonen 
80 denk an d Wei die Dir sind bec a Steinwaffen.“ l So hat es ihm Gott beſchieden. fühlte ich ein feines, durchdringendes Weh, als bohre a 
Da eren zwei, die Dir sind selber eigen. 7. Kapitel Í ſich eine ſpitze Nadel in mein Herz, und ich ſchloß A | 
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un wird Dich nicht ein dritter, der schlimmste, : 
S ; peat 79 05 16. November. Deckel des Inſtrumentes. 1 
Fichten rasch und str tatt NY Erika's Tagebuchblätter. Als wir hier ankamen, wollte Hermann, daß ich e ich a 17 05 W Muſik ertragen lernen? 
eee | Uh 12, November, Schloß Felstow. je menen dein alben gad aber ih Gat ihn zu sl Werde id es vergeſſen wie ex für mih gelungen, für | | 
Hammer Warum ich wieder mein altes, braunes Buch öffne zi auben, mein altes Mädchenſtübchen wieder zu be⸗ mich allein, wie er fo oft gejagt? Aber ich will wieder (3 
wada. OORO OEE.. und darin ſchreibe, — ich weiß es nicht. Vielleicht, aro 10 ie e geweſen, Ay she lachen lernen, wenn auch das Herz keinen Theil an (a 
weil ich fo allein bin und keine Seele habe, mit der zunehmen, die er einft für meine Tante Bertha be⸗ſdieſer künſtlichen Heiterkeit hat. Alles lieber, als N. 


4 

i o> f 75 ; A 7 îti A ` i i f zaj c M | 

a ch will es ſühnen. ich über das ſprechen kann, was mich bewegt und mir lieber, a ti ee e ie ee merkt, was mich quält und fo ver- 3 | 
| 
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n g weder Tag nod Nacht Ruhe läßt. So 3 
"ad von Seifrau G. von Shlipppenbag, Felskow lieni MA im Herbſtrebel ba. Weg lebe e die et BE keiner anderen deen “Gitte. , Pinay: 22, November, 
Nachdruck verboten.) Felskow! Daß ich Dich ſo wiederſehen mußte, ſo ver⸗ $ Dit habe ich gegen Bertha ein Gefühl bitterſten Ann⸗Marie beſuchte mich heute mit dem Fritzchen, : 
waży AŻ Law ie fe mandy oe gan jo rę 19 fe an Seeger a ea ane posts Aib mie 
i e ; ie ei ist. un. y 1, fo wäre i ürgen ift oft krank und ein zweites Kind ift in der 
oe hen uns nicht,, ſagte er auſbrauſend. N ARKA N 196 ee m dürfte Wolf angehören. | Heinen Hütte geboren. Die klaren, hellblauen Augen 
In dem kurzen Wort lag ei ſänge mich zur Ruhe. Warum giebt es keinen Wunder⸗] Wenn ich einen ſolchen Gedanken habe, verachte [der jungen Frau tauchten bis auf den Grund meiner AM 
Traurigkeit, daß er ihre Hand ergriff 4 14 uae ſtrom mehr, aus dem man Vergeſſen ſchöpfen kann? ich mich ſelbſt aus tieffter Seele! Und wenn die] Seele; fo prüfend war ihr Blick, daß ich die Wimpern u. || 
Und doch möchte ich Ihnen nur Fre e a Ich möchte die Welt durchwandern, um mich davon Aled nach ihm rieſengroß wird, wenn ich vor ſenkte. A h | ARE 
bringen, Ich gäbe alles darum, jedes En und Gliid | jatt zu trinken! — pet ede weil er mir fern, fo fage ich mir, daß, „Sie fejen garnicht ſo fröhlich aus, wie ſonſt, liebe, | 
eliebten Haupte fern halten, jeden © von Ihrem Seit ich hier bin, kann ich wieder dichten, meine As ebenjo ſchlecht, ebenſo niedrig bin, wie jene andere, gnädige Frau, ſagte ſie treuherzig. „Sind Sie krank i 
| Sram Leben wegzuwiſchen.“ x. chatten von Lieder kommen zu mir, wenn ich des Nachts nicht ein⸗ tie a steidh mir gelitten und gekämpft hat, ehe geweſen z a A 0 | 
Ihre Hand lag wie ftare in der feinen, fie fühlte ichlafen kann und dem Sprechen des Windes, dem reue brach. „Ja, Ann⸗Marie,“ dachte ich, „ſterbenskran 3 


| den heißen Druck jeiner Finger nicht. Er gab dieſe Stürmen der wilden See lauſche, bis ſie das Klopfen 17. November. Arzt kann mir helfen.“ oN | 
| 


ae 


frei und ſchritt ſtumm neben ihr, die Parkſtr sę meines eigenen Herzens übertönt. , „Du fingft nicht mehr wie einſt, Kleine,“ ſagte 5 A ich aber nur: „Ich bin müde von a 
entlang, i Heute ift ein troſtlos grauer Tag, felbit für mich Hermann heute. „Du biſt ſo ernſt geworden, was fehlt Als ich 90 chen zuerſt wieder fag, erkannte vs | 
„Leben Sie wohl, gnädigſte Frau,“ ſagte er, als [keine Möglichkeit hinauszugehen; ein feiner Nebel fällt, ir? Deine Augen ſehen oft aus, als ſuchten fie mich ui ‘Be ug y & Y ängstlich jegt kommt es 
jie vor der Penfion angelangt waren. und der Himmel ſieht aus, als könne er nie mehr blau etwas in weiter Ferne?“ zutraulich k a ich fülle ihm auch heute die ¥ 
Er verbeugte ſich tief und jórmlidj vor ihr, und Fe er ſpannt ſich wie ein bleiernes Dach über die} Ich dachte garnicht, daß er mich fo ſcharf be⸗ dicken Hänschen mit Naſchwerk. i N 
dann ſchritt er über die Straße hinüber und verſchwand te rde aus. obachtete und verſuchte ſcherzend zu antworten: „Ich „Sie {ollien auch fold kleinen Engel haben, liebe 
im Schatten der Bäume. — : Der Tag ift grau und der Regen fällt, und doch jetzt eine ehrbare Hausfrau, lieber Hermann, gnädige Frau,“ fagte Ann-Marie, „das giebt Freude ; 
Zwei Tage ſpäter reiſte Baron Fels kow mit ſeiner admin birgt n ‘nl nicht ee einfloßen da kann ich und Luſt am Leben, und macht das Herz froh und S : 
jungen Frau ab, Niemand wußte wohin, Und der Sturmwind tlaget und bentet 1 . EHER. leicht.“ ö ‘ "EN 
Mei ich i it in Wiesbaden Wo iſt di blieb > Gr ſah mich mit feinen guten Augen an: „Du | Babe es oft ſelbſt gedacht, und ich weiß, dann ay | 
„Meine Fran hat ſich in letzter Zeit in Wie l e Sonne geblieben ? magſt Recht haben, sind; aber fpiele wenigſtens 1 win Es ganz anders gekommen; vielleicht wäre der f Í 
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TTT 
e n She Wijaj noś di Woh A bo em Kein 2580 fl 50s n 5 Gint: Tn sort 9 5 1 ich ſtill für mich was liegt alles] „Ich komme bald, liebe Ann-Marie,” ſagte ich, als E) 

i > : a orten! b fie wieder ging, „grüßt mir den Vater und bier ift | 
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regterung verfolgt. Namentlich hatte die direkte Wajfer-|damit will ich ſchließen, uns in anderer Beziehung feinen mir 
verbindung zwiſchen Rhein und Elbe, auf welche [immer werthvollen und erwünſchten Succurs zu leihen. Ich 


Freitag Danziger Reueſte Nachrichten. 17. Januar, 


eingeführt; bei einem Altersunterſchied von über 15 Jahren 


die Kgl. Staatsregierung beſonders hohen Werth legt, keine] nenne in dieſer Beziehung nur die Tarifvorlage tm zwiſchen Difisieven und ihren Ehefrauen werden den letzteren 


beſondere Ausſicht auf Annahme. 


finanziellen 
Grundlagen der Vorlage weſentlich verſchoben worden 
fein, Unter dieſen Verhäliniſſen glaubten wir nicht 


an die Möglichkeit einer Verſtändigung 


und unter Umſtänden auch die techniſchen] Haufe. [Lebhafter Beifall.) 


Endlich würden die] Reichstage und die Oſtmarkenfrage in dieſem hohen für jedes Jahr ein Zwanzigſtel der Wittwenvenſion abgezogen 


bis zur Hälfte der Penſion. Die Bestimmung ſelbſt fet zwar 
1897 beſeitigt worden, aber die ſeinerzeit davon Betroffenen 


Abg. Frhr. w. Zedlitz (Freifoni): Die Aus ſichtenſſitten noch heute darunter. Fürchte man envn, die Penfionen 


der ; 

ung Fy Rte 115 : SBa oe wh ke de 141 A pach rere 1 Wie 5 GAJ 95 bete gelt 
i 5 ónnten, eve a u 

vorlage werde ſich eine Verſtändigung er: Man werde wahrſcheinlich vou ſchlechter Finanzlage 


zwiſchen der Königl. Staatsregierung und der Mevrhelt diejesjgielen Laffen, nur müſſe die Vertretung derſelben eine] © eden, aber wenn man bel tine 3 uta n dek om men 


hohen Hauſes und wir verſprachen uns keinen Erfolg von 
einer Fortſetzung der Berathungen. Wann in Preußen eine 


Vorlage einer parlamentariſchen Körperſchaft vorgelegt oder wird die Vertheilung der Zuwendungen erfolgen mijjen nach 
wieder vorgelegt werden ſoll, das zu entſcheiden ift in letzter[ dem Maßſtabe von Land und Leuten. Hüten müſſe man fidh 


Inſtanz Sache der Krone. (Bewegung links.) Ich bin nicht 
in der Lage, über den Zeitpunkt, zu welchem die 
Kanalvorlage wiederkehren wird, 
zu fagen, als darüber in der Thronrede 
geſagt worden iſt. Es thut mir leid, wenn 
das Wörtchen feiner Zeit“ dem Abgeordneten 
Richter ſolche Pein bereitet, aber vorläufig muß es ihm 
genügen, und ich kann in dieſer Hinſicht für ſeine Wißbegierde 
nicht mehr thun. (Heiterkeit) Nur das will ich jagen, daß 


der Zeitpunkt der Wiedereinbringung der Kanalvorlage be⸗Reviſion der Militärpenſionsgeſetze. — Die ſtarrköpfige 


ſtimmt werden wird im Hinblick auf das allgemeine Staats⸗ 
intereſſe, im Hinblick auf die allgemeine politiſche Lage, nicht 
nach irgendwelchen Partei⸗Rückſichten oder fubjettiven Em- 
pfindungen, denen ſich zu überlaſſen immer gefährlich iſt. 


Ich faſſe mich dahin zuſammen, daß ich durchaus auf dem 
Boden deſſen ſtehe, was ich über die Kanalvorlage und für 
die Kanalvorlage früher geſagt habe. Ich halte heute wie 
früher die Kanalvorlage für nützlich und noth⸗ 
wendig aus den von mir und anderen Herren ſo oft dar⸗ 
gelegten Gründen. Ich bin auch üverzeugt, daß das Kanal⸗ 
projekt realiſirt werden wird. (Zuruf links.) Der Kanal wird 
kommen, wie die Flotte gekommen iſt, hoffentlich nur mit dem 
Unterſchlede, daß die großen Parteien in dieſem hohen Haufe 


mehrl dringend nöthig. 


beſſere fein als früher, denn nichts habe jo nada j i 
theilig rete Paki: als die Art, wie 1 ie des Zolltarifs gerne das Centrum in feinen 


b ; Beſtrebungen auf die Verwendung der Weber- 
Vorlagehier vertreten habe. Bei der Provingialdotation tódiie für die Wiktwen⸗ und Waiſen⸗Ver⸗ 


ſicherung der Arbeiter werde unte ſtützen können, fo 


vor einem Maßſtabe, nach welchem die Reichen viel und die werde man es dem Redner nicht übelnehmen, ſeinerſeits auf 

Armen wenig erhalten. Eine reinliche Scheidung der Finanz- die Reviſlon der Mil JAA: Bl ve Sgefewe gu 

Verbälmiſſe des Reiches von denen der Gingelftaaten jeijdringen. Es handle ſich um ein nobile officiam, dem fiğ die 
Regierung nicht entziehen dürfe. 

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann: Wenn der Herr 
Interpellant zu wiſſen glaubt, daß die neuen Militär⸗ 
penſionsgeſetze fertiggeſtellt feien, jo kann ich 
darauf erwidern, daß das nicht richtig ift. Die Geſetz⸗ 
entwürfe find nicht fertiggeſtellt, und auch der eine derſelben, 
das Militärpenſionsgeſetz, von dem es Herr Graf v. Ortola 
beſonders beſtimmt behauptete, ift nicht fertiggeſtellt worden. 
Die Geſetzentwürfe unterliegen noch der Beurtheilung zwiſchen 
ar pO rolą: Dem 19 08 9 5 iſt 1 ae 
pag einziges der Geſetze zugegangen un n deshalb au 
Finanzverwaltung. — Ein zweifelhaftes Lob. AE in der Lage, ſeſtens der verbündeten Regierungen 

Am Bundesrathstiſche Staatsſekretür Freiherr v. Thiel⸗ die Verſicherung abzugeben, daß die Vorlage der Ge⸗ 
Mann, Kriegsminiſter v. Goblet. jege noch in dieſer Tagung des Reichstages 

Der Präfident eröffnet die Sitzung um 1 uhr 20 Min zu erwarten fet. Der Herr Interpellant hat feine, zweite 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ift die Inter ⸗Frage nur für den Fall gefellt, daß die Geſetze fertiggeſtellt 
pellation Graf Oriola und Genoſſen: ſeien; da dies nicht der Fall ift, brauche ich die zweite Inter⸗ 

1. Ob die in Ausſicht geſtellten Geſetzentwürfe zu der Henn nht een d rite Der ae Sur 19 15 hat 

im Reichstage wiederholt als dringend nothwendig erklärten in feinen allgemeinen lusführungen no e SUD einer 

Revifion der Militärpenſionsgeſetze nunmehr fertig geftellt Reihe von einzelnen Beltimmungen ber beitehenden Penfiong 

11 55 und ob deren Vorlage während dieſer Tagung des kommen, könnte ich die Antwort nur der Militärverwaltung 
elchstages zu erwarten iſt oder überlaſſen. 

2. ob und welche Gründe der Einbringung der Geſetz⸗ 6 e audi RT 
entwürfe während dleſer Tagung des Reichstages entgegen⸗ voll fän dige Einverſtänduß erklären zu können mit 
ſtehen? den Ausführungen des Herrn Grafen von Oriola, 

Abg. Graf von Oriota (Natl.) verlieſteine vom Kriegsmniſter ſoweit er Härten, Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten der 


as Haus vertagt die Weiterberathung auf morgen 
(Freitag) 11 Uhr. 
Schluß 4½ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


119. Sitzung vom 16. Januar, 1 Uhr. 


welche der Kanalvorlage bis jetzt — ich will mal fagen etwas ſeinerzeit 1 Erklärung, in der derſelbe zu erkennen bisherigen Beſtimmungen der Penſionsgeſetze und ſoweit er 
03 


jpróde -- gegenüber ſtehen (Heiterkeit links), daß dieſe 
Parteien die Kanalvorlage, ich will nicht ſagen in blinder, aber 
nicht in ſo intranſigenter Weiſe bekämpfen werden, 


wie Herr wurden, und erklärt, da 


gab, daß er etzige Militärpenſſionsgeſetzſ Unklarheiten in denſelben gur Sprache gebracht hat. Ich 
nicht mehr für zeitgemäß halte. Redner bedauert, daß die in] habe im Anſchluß an die frühere Erklärung des Herrn Kriegs- 
dieſer Hinſicht gemachten Zuſagen bisher nicht erfülltſminiſters zu erklären, daß der neue Geſetzentwurf nach ein⸗ 
dies die Veranlaſſung zu ſeiner gehender Prüfung und Hinzuzſehung von Sachverſtändigen 


Richter die Flotte bekümpft hat. Ich hoffe, daß dieje großen] Interpellation gewejen fei. Er und feine politiſchen Freunde nunmehr innerhalb des Reſſorts des Kriegsminiſteriums 


Parteien mit oft bewährter Einſicht und mit oft bewührtem 
Patriotismus der Köuigl. Staatsregierung die Hand bieten 
werden zu einer Verſtändigung im Intereſſe der Realiſtrung 
des Zuſtandekommens eines großen wirthſchaftlichen Kultur: 
werkes. Einſtwellen muß der Herr Abg. Richter ſeine 
Ungeduld noch ein wenig zügeln; es ſteht ihm ja frei, 


würden nicht eher ruhen, als bis diejenigen Verpflichtungen] fertiggeſtellt tit. Lediglich wegen der ungünſtigen Fin anz⸗ 
erfüllt jeien, die nicht nur der Reichstag, ſondern auch dielage des Reiches (Hört! hört!) müßte zum Bedauern 
verbündeten Regierungen durch ihre Vertreter hier Hätten! es Kriegsminſſteriums von der Vorlage jetzt abgeſehen 
auerkennen laſſen. Die Penſionen der Kriegs werden. Ich kann vorwegnehmen, daß in dieſem Geje: 
invaliden feiten unzureſchend. Die Regierung möge entwurf den Wünſchen des Herrn Interpellanten bezüglich 
nicht länger zögern, einen Geſetzentwurf, der die Zivil⸗ der Abänderungen der bisherigen Geſetze zum allergrößten 
verſorgungsfrage in befriedigender Wetie life, einzubringen.] Theile, ich kann fagen, beinahe ganz entſprochen worden tit, 


Berliner Börſe vom 16. Januar 1902. 


geſetze angeführt; fo weit hier techniſche Fragen in Betracht 3 


Nr 143 


i ormbedürftig fei aud das Reliktenweſen |jegt bei Bewilligungen der Kriegszulagen das größte Wohl 
ah hice PEY 11 Keen eine rohe Beſtmmung] wollen walten laſſe. Allerdings hätten diejenigen Offiziere 


mit ihren Anſprüchen abgewleſen werden müſſen, die lediglich 
Friedensinvaliden ſeien. 

Abg. Gickyoff (Freiſ. Polksp.): Im Namen meiner politi- 
ſchen Freunde erkläre ich, daß auch wir eine Revifton und 
Reform der beſtehenden Militärpenſions⸗ 
geſetze für dringend nothwendig erachten. Die 
Antwort der Regierung auf die Interpellation hätte ſich der 
Herr Guterpellant ſeiber fagen können. Man ſollte den 
Zolltarif ſo ehr ablehnen, bis die erwarteten 
Reformgeſetze eingebracht worden find, 

Abg. Dr. Oertel (Konſ.): Die letzte Drohung des Herrn 
Vorredners tft nicht neu und etmas bei den Haaren Herbete 
gezogen. Der Standpunkt meiner polltiſchen Freunde in der 
Angelegenheit ijt bekannt. Auch wir halten eine Beſeitig⸗ 
ung der zugeſtandenen Härten und Ungleichheiten bei den 
Militärpenſionen für dringend nörhig, Die beiden heute 
gehörten Antworten vom Regierungstiſch waren das 
tiberraſchendſte, was man erleben konnte. Die 
Antwort des Herrn Staatsſekretärs war mir nicht ganz er⸗ 
klärlich. Bei dieſen Fragen, die etwas an das Herz der 
Nation gehen, konnte man doch bemerken, daß wenigſtens 
das Herz des Herrn Kriegsminiſters ein wenig wärmer ſein 
muß, wie das des Herrn Staatsſekretärs; ſicherlich ijt das 
Herz des Herrn Vertreters des Kriegsminiſters, das ihm bel- 
nahe durchzugehen drohte, bedeutend wärmer, als das des 
Herrn v. Thielmann. Der letztere iſt auch kein Joſef, ſonſt 
hätte er die nun eingetretenen 7 mageren Jahre voraus⸗ 
geſehen. In dieſer Seſſion wird ja nun freilich das Geſetz 
fih nicht vorlegen laſſen, auch aus andern Gründen, in der 
nächſten Seiſion iſt es aber beſtimmt möglich. . 

Abg. Singer (Soz.): Meine politiſchen Freunde wünſchen 
gleichfalls eine ausreichende Penſionirung der 
Invaliden, wir wünſchen nur, daß die Koſten von den 
reicheren Klaſſen getragen werden, die ärmeren haben ge 
nügend an der Blutſteuer zu tragen, die der Militarismus 
von ihnen verlangt. Was hindert Sie denn daran, im Etats⸗ 
geſetz eine Beſtimmung einzufügen, welche für die vorliegenden 
wecke die nöthigen Mittel anfordert? Die Regierung würde 
dadurch gezwungen, offen Farbe zu bekennen. Ich wünſche 
überhaupt, daß die Beſtrebungen des Kriegsminiſtertums dle 
Unterſtützung des Reichstages noch mehr finden möge und 
zwar nicht durch Worte, ſondern durch Tumen, welche die 
Starrköpfigkeit der Finanzverwaltung zu 
brechen geeignet ſind. 

Staatsſekretür Frhr. v. Thielmann: Ich bin dem Herrn 
Vorredner für den Ausdruck, der ſich auf meine Perſon bezog, 
überaus dankbar. Ich glaube, es ijt das größte Lob, das 
man einer Finanzverwaltung ertheilen kann, 
wenn man jie ſtarrköpfſanennt. Wenn die Geje 
entwürfe auch innerhalb der Militärverwaltung fertiggeſtellt 
find, fo darum doch noch nicht in der Marines und Kolonial- 
verwaltung. Zwiſchen dem Kriegsminiſterinm und der 
Finanzverwaltung beſtehen keine erheblichen Differenzpunkte; 
es ſchweben aber noch Differenzen zwiſchen der Finanz⸗ 
verwaltung und der Marineverwaltung. 

Abg. Lenzmann (Freij Vp.) : Die Starrköpfigkeit der 
Finanzverwaltung dürfe nicht fo weit gehen, um uns an der 
Erfüllung wichtiger Aufgaben zu hindern, und ſolche Auf⸗ 


und Es herrſche überall in den bethetligten Kreiſen Unzufriedenheit. [Redner fügt noch hinzu, daß das Kriegsminiſterium ſchonlgaben lägen hier vor. Gegenüber dem ungeheuren Aur 
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(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


grandioſer Gedanke gekommen, wie und! wann die 
engliſche über die auſtraliſche Mannſchaft fien könnte, 
rufe er, bitte, bei uns an. Neben dem uns zingehenden 


Ueber die größten Einkommen in Preußen ent⸗ 
nehmen wir der neueſten Steuerſtatiſtik folgende An⸗ 
gaben: Es ſind nach der letzten Veranlagung von 
Anfang 1901 in Preußen 2774 Perſonen vorhanden, die 
ein Einkommen von über 100 000 Mk. hatten, gegen 2652 
im Vorjahre 1900, 2331 im Jahre 1899 und 2126 im 
Jahre 1898. Die Zunahme war alſo im letzten Jahre 
weit geringer, als in den voraufgegangenen Jahren; 
fie betrug nur 122 oder 46 von Hundert, während im 
Jahre 1900 fie ſich auf 323 oder 13,5 von Hundert bee 
laufen hatte. Von dieſen Perſonen Bay 2181 (im 
Jahre 1900 2184) auf die Städte und 493 (468) auf das 
platte Land. 1881 (1792) Perſonen hatten ein Ein⸗ 
kommen von 100000 bis 200 000 Mark, 436 (448) ein 
ſolches von 200 000 bis 300 000 Mark, 277 (245) ein 
ſolches von 300 000 bis 500 000 Mark, 118 (114) ein 
ſolches von 500 000 bis 1 000 000 Mark und 66 (58) ein 
ſolches von mehr als 1000000 Mark. Von den Ein: 
kommen⸗Millionären entfallen 50 (42) auf die Stufe 
von 1 bis 2 Millionen, 10 (9) auf die von 2 bis 
3 Millionen, 2 (3) auf die von 3 bis 4 Millionen, 8 (2) 
auf die von 4 bis 5 Millionen, 1 (0) auf die von 5 bis 
6 Millionen, während in der Stufe von 6 bis 7 
Millionen, die im vorigen Jahre einen Steuerpflichtigen 
hatte, in dieſem Jahre Niemand vorhanden ijt. Als⸗ 
dann folgt eine große Lücke, bis die Perſon mit höchſtem 
Einkommen auſtritt, die mit 20 bis 21 Millionen Mark 
Einkommen veranlagt iſt, während ſie im Jahre 1900 
mit 15 bis und im Jahre 1899 mit 12—13 
Millionen veranſchlagt war. Aus der Einkommen⸗ 
ſteuerziffer für Eſſen iſt erſichtiich, daß dieſe 
5 mit dem höchſten Einkommen Krupp iſt 
Auf Berlin entfallen 652 Perſonen mit mehr als 


halts des Prinzen 
Würdenträgern der Vereinigten Stagten gegeben 
Wer einmal einem Galadiner am Kaiſerhofe en 
hat, wird anerkennen müſſen, daß die Fülle des ja 
ſchatzes, Aufſätze, Leuchter, ardimsren, Services mun ers 
ad am Oda. R. a enthält. Das 
errlichſte St t ein Tafelſerv 

20000 Mk., welches für r Gedeck für fünfzig 
Bacia OPÓR be Der 
Inhaltes der Silberkammer a: 
Bał des „alten Fritz“ und Soldatenkönigs Friedrich 
So erblickt man 


Von einem ean der feinen Lehrer belehren 


orfe in der Lüneburger Haide werthe von 32705 Thalern 16 Groſchen und 6 Pfennigen 


dieſes 


Finnländiſche Th. 10. 


; nzbecher, Terrinen, Teller 
Pei green Feed wird dieſes Buffet aufgebaut. 
Elettriſche G an lugen Hinter den großen Gefäßen 
ervor. 
Geſammtwerth on rund 5 Millionen Mart. 
i Kunſtvöllerei. 
Gi as ex einige Dramen von Lauff, 
Sing in die Siegesallee hierauf, 
Beſah dann noch ein Gemälde von Knackfuß == 
Das war zu viel, ihn traf ein Schlagfluß. 


Camilientiſch. 


Charade. 
Das Erſte hat jede Waare 
Das Zweite wünſcht die Maid, 
Das Dritte iſt unſer Leben, 
Den Völkern bringt es Leid. 
gum Ganzen lad? ich heut dich ein: 
tan führt es auf im Sportverein, 
Auflöſung folgt in Nr. 14. 


Auflöſung des Räthſels aus Nr. 10; 


Bank, 

Oculi, 

Thränenflut, 
Alrae, 


Botha, de Wet, 
Kiichener. ; 


Elle, 
Thaler. 


Denkſprüche. 
Hoffnungen ſind Farben, 
Sind gebrochner Strahlen 
Und der Thränen Kinder. 
Wahrheit iſt die Sonne, Herder. 


Wer ſäumt noch, wenn er weiß, was Leben heißt? 
Gi ; í i Marttaits. 


Y 


Mr. 145 Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 17. Januar: n 
ZZ ZZ ZZA ZZ ZZOZ ZZ ZZ ZZ — a OE S 


Darmitadt, 16. gan. In ber heuttgen Sitzung der Stadt : i „ 16. 3 : ; 

verordneten wurde bei V = gebung von 6 Millionen unse ve z A a ig ee nee iE: 500 a TG $ 

3½ proz. Darmftädter Stadtanleihe der Gruppe, . 45 Rat! a 8 Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig ; 

beſtehend aus der Darınitädter Bank, Robert Warſchauer & o. Hamburg, 16. Jan. i Bai ve good average Santosloanuar 432/,—4 „, Käuferpreis, Januar - Februar 4. Ween. 

und der Piclziſchen Bank für Süddeutſchland, welche 9661 |uer Janna, 33, ver Mürz 38% per Mat 3, per käuferpreis, Februar = März 4575, —428 , do, Märg Aut tf 

offerirte, der Zuſchlag ertheilt. eptember . 46. : a z fer 4 eee c do., April Mat 4/4 % Mats Funt 431, f 
Hamburg, 16. Jan. 3 u kermarkt. Rüben Zucker bis 452 6, Käuferpreis, Junf⸗Jult 4½ 4% do., Jult⸗Auguß N 

1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Ganuar 6,85, 4/42, do., Auguſt⸗ September 427 2 4 


. ugs⸗Stelle ner Februar 6,70, per März 6,77½, per Mai 6,90, per x 8 
Central⸗Nottrung Auguſt 7,121 per Oktober 7,82'],. Stetig. 2 4 September Oktober 4% d. Werth. 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Hamburg, 16. Jan Petroleum träge, Standard white 
16. Januar 1902. 1000 6,70 y 
i Barid. 16 Jan. Getreidemarkt. (Schluß), Weizen kt 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt worde befanpten Der Sannar 2100, per Februar 22,20, ver März 1re OP aschen 
u Zuni 22,85, ver al⸗Auguſt 23.15..Roggen ruhig, ve: 
| | Wenn | onaen n ICE | Sates pe + 1555, ver MateYAuguit 1615, Mehl ruig, ver 114 1 art 
sat Stettin 115—130 142—160 | 130—134 | 140—1562 Januar 27,70, ver Februar 28,00, ver März⸗Juni 28,75, ver 1 Ul DIG erg E. 


wachſen der in den Etat eingeſtellten Penſtonsſumme für 
Offiziere wäre es am Platze, wenn die Penſionirung 
beſonders höherer Offiziere etwas weniger frei⸗ 
gebig gehandhabt würde; es ſcheint zum Theil weniger die 
miliif lime Tüchtigkeit, als die militäriiche Beliebtheit dafür 
ausſchlaggebend zu ſein. Ich weiß nicht, ob ein General 
immer deshalb penſionirt werden muß, weil in 
ſeinem Armeekorps ein oder zwei Menſuren vorge⸗ 
kommen ſind. 

Abg. Gatenśly (Btr) wünſcht, daß vor Allem bei der 
Reform der Militälrpenſionsgeſetze zunächſt die unteren 
Chargen berückſichtigt werden. 

Abg. Werner (Refp.) ſchließt ſich dem an und wünſcht 
Neuregelung der Anſtellungsverhältniſſe für 
Militäranwärter. l- 

Abg. Dr. Oertel (Konf.) betont nochmals, daß feine Partei 
für eine möglichſt baldige Reform der Militär- 
penfionsgeſetze unbedingt eintrete. Uumögliches zu 
AA ję AA A Sage. 

terauf veriagt ſich da aus. 

Nächfte Sitzung ne 1 Uhr. Tagesordnung: 1. Gritej Alenftein , 
und zweite Zefung des Geſetzentwurfs über Verlegung u .. 
der deutſch⸗däniſchen Grenze. 2. Rechnungs⸗ gelen n : 


— = = — i⸗Auguft 29,00. Rüböl r r 62, per 
18:—:82 WAR POE 148 —152 kom 969 ver März ee 2 Aa A nent 02 am Montag den 20. und Dienstag den 21. Jannar in 
Rn 158-141 f row PERR Zuiritus ruhig, per Januar 26°, per Februar 27¼ ye] „British Hotel“, in Danzig am Mittwoch den 22. 
1 a — Ji März Mpril 7% per Mai-Auguft 28%, — Werer: Bededt. |u, Donnerstag den 23. in „Hotel Reichshof“ anweſend. 
cie | uszna eee E melt: ander i Schluß enbiger, Nr. 8, für Paschen’s Orthopädische Heilanstalt 
„ 176—185 154—164 120 145—149 fion gioar., per Januar 21*/,, per Februar 215% per Mai⸗ p alls a 5 
Auguſt 22, per Oktober⸗Januar 283g. Dessau, Anhalt. (815m 


; Antwerven,16. Jan. Petroleum. Raffinirtes Type Aelteſt d größte Anſtalt N utſch 
K ———... . —— 755 gr. v. L. | 713 gr. v. L. | 673 gr. p. l.] 460 gr. v.. f m. O 5 4 m $ elteſte un * e Anſta 0 * 
Berlin. » o o 174 146 aaa i R weiß loco 17½ bez., Br., do. ver Januar 17½ Br., do. ver U 8 i vodentichlande 


2 Stettin Stadt. 180 1471 134 148 zebruar 17%, Br. do. per März 17 Br. Felt. — Schmalz: 
Hande und Jnduſtrie. Königsberg k. P. 179% 141 120 160 r December 115,50, | GR Bas 


Breslau 174 148 142 142 Ber. 16. Jan. Getreidemarkt. Weizen lofo p 
Köln. 16. Jan. In den Prozeſſen der Hochofenwerke ME RSW pst 144 132 140 unverändert, do per April 9,22 Gd.,9,23 Br., do. per Oktober 

gegen die Walzwerke wegen Abnahme der gekauften j z Weltmarktpreiſe — Gd., — Br. Ronven ver April 7,60 Gd, 7,61 Br. = 

Roheiſenmengen haben erſtere, wie die „Kölniſche Zeitung“ Darter per April 7,49 Gd. 7,50 Br. Ma 8 ver Mal 


meldet, auch am Landgericht in Düſſeldorf ein obſiegendes 


fachen, 3. Interpellation Albrecht u. Genoſſen. un 


Schluß gegen 5%, Uhr. Nach privater Ermittelung: 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 


, aber ausihl. der Dualltäns ae TOPS per Auguft 12,25 Gd. 12,86 Br. Das tägl Frühst feinster Kreise Probepack. 60,80, 100, 125. 
gekauften Mengen und zur Uebernahme der Rotten verurtheild. Unteridiebe. Havre. 16 Jan. Kaffee in New-Port ſchloß ſtetig, bei A. Fast. (18400 


Die apgeſchloſſenen Verträge wurden für rechtskräftig erklärt. Bon | Naw | j | | 7 Femi 10 bis 15 Points Baiſſe. Rio 6000, Sautos 29000 Sack Recettes 
Gegenüber den Zeitungsmeldungen, daß die Elektri⸗ = für geftern. 


eitärs:Afriengeiellfhaft vorm. Shudert & Go.|zepDort | Berlin 88% Gt8. | 177. »nvre, 16. Jan. Kaffee good average Santos per $; AMTLICH GLANZEND BEGUTACHTET: ELUNE 
wegen Verkaufs der in ihrem B be Akti Berlin 76% Ets. 150 171.25 415 März 42 Mal 43 S ber 44! 5 ; 
der öſterreichiſchen Schuckertwerke u Mo; ier ‘ble fi Berlin 0 AE 5 ol ter. Satori VCC 4 A 
Se b SA sede: PA Aa Seite, daß par iga Berlin | Wei : 16 fop. 20| (72.96 Petersburg, ue Jan. Am 30. Januar ae Bier ein} | 
erban eſchwebt hätten, noch beabfichtigt feien. 21,95 Fr. 17s. 0 178.00 augemeiner Tarif⸗Kongreß ber Vertreter der ruſſiſchen Elſen⸗ x N 
aus Nen Bork Rabe oe Be die „Stan. Big, A or Berlin A ol 158.7 | PANEM zuſammen, dem 50 Fragen zur Beantwortung vorgelegt z 4 „ ee . KA 
produgenten ein Ha 2 9 te ea a 9 155 ! Berlin | Rog ß 69 Qop. | 148.75] 145.00 werten 16. Jan. Die hieſige Abtheilung der eee, ve 
Preiſe derart regulirt, d ſeselben sarees N Berlin 77 Kop. | 14.75) 44% „ 16. Jan. Die g g 2 
gulirt, daß ſich dieſelben durchſchnittlich einen Köln 128 gl. fl. "sol 142501 Staatsbank hat das verfloffene Rechnungsfahr mit einem 2 | 
181 | 


Dol La vr pr o Ton ne höher ſtellen als im December. INem Nnr? | Rerin] M 67% Sts | 136 v0] 187 251 Gewinn von 950000 Rubel abgeidlofjen. RZE 


Wegen nahe bevorſtehender Um- 
wandlung meiner beiden Geſchäfte ing 
ein Waarenhaus, Langgasse 19, 
müſſen ſämmtliche Vorräthe in 
Winter- u. Sommer -Sackos, 
Plüsch- Jackets, Sommer- 
Jackets, Winter- u. Sommer- 
Kragen, Spitzen, seidenen 
u. schwarzen Kammgarn- 
Kragen, farbigen Winter- u. 
Sommer-Kragen, Costumes, | 
Abend- Mänteln, Costum- 
röcken, Winter- u. Sommer- 
Madchenjackets u. -Manteln 


zu fabelhaft billigen Preiſen geräumt! 
| werden, (19263 K 


. Fitters We, 


Langgaſſe 19. 


Abtheilungen geräumt werden, und habe ich mich daher entschlossen, trotz der festgesetzten ausserordentlich billigen Preise 


von heute ab bei allen Cassa-Einkäufen über 6 Mark 


in Kleiderstoffen, Leinen-, Manufactur- und Kurzwaaren, Betten- und Wäsche-Artikeln, seidenen Tüchern, Ball» 

shawls und Handschuhen, Strumpfwaaren, Tricotagen, wollenen Westen, Suaven-Jäckchen, wollenen Tüchern, 

Unterrócken, Corsets, vorgezeichneten Stickerei-Artikeln in Filz u. Plüsch, Kleider-Besätzen, Gardinen, Teppichen, 

Portiéren, Lüuferstoffen, Lederwaaren: Albums, Portemonnaies, Taschen etc. Ferner: Photographieständer, Blumen- 
Vasen und künstliche Blumen, Bronzen- und Majolika- Bijouterie- und Galanteriewaaren u. a. Mi 


die doppelte Anzahl Rabattmarken 


zu re N 
Durch diese verdoppelte Rabattmarken- Ausgabe wird der Gegenwerth von 10 resp. 5 Mk. schon bei Einkäufen bis 


62,50 Mark evtil. 125 Mark fällig, und da die meisten Rabattmarken-Sammler bereits eine grosse Anzahl Rabattmarken 
geklebt haben, ist dieses Ziel nicht schwer zu erreichen. 


Ich bitte höflichst, von meinem aussergewöhnlich günstigen Angebot recht umfangreichen Gebrauch zu machen- 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Fernsprecher No. 1101. Langermarkt Mo. i und 2. Fernsprecher Mo. 1104. 


Um bei meiner Inventur, welche in den nächsten Tagen stattfindet, möglichst kleines Lager zu haben, sollen noch grössere Serien in allen Waarone 


Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig 
(alte Leipziger) auf Gegenſeiti⸗ =e errichtet 1830. (826 


| Versicherungs- O: j 
bestand: sr a 


a Pramien- 
=A 4 $ 
i D Dividenden- u. 


79 800 Perſonen 


und Sicherheits- WEUT } | 
Gegrünaet Amsterdam im Jahre 1679 624 Millionen ; £ ć Wh AG SROKA : i 
ff. Liqueure: Anisette, Curaçao, Cherry Brandy u. 8. u. Sen ee Unentbehrlich für Mund u. Zähne, 
Hofi „M. y In) 
S. M. gen Kenies von Tie E 25 ae noite SO. fumme, Nase, Hals und Rachen. 


Flacon „6 1.50. Erhältlich in Apotheken, Drogerien, 
Parfümerien und Friseurgeschäften. 


Käutilch in allen besseren Dellcatess- u, Welnhandlungen. 


Gezahlte Trybol ist in allen Culturstaatendurch Ges. gesch, ZŚ. | 

Versicherungs- Gezahlte 2 Chom. Fabrik Trybol, G.m.b. | ty 

3 summen: > H ii Dividenden: (783m) są Li 
Ziehung vom 6. Febrnar! e Mart. ERBRRS UEN een | | 

3 4 NE Se Tm . IM 

1 * Y J Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. |. 
14. Marienburger Geldlotterie eee AA ve Leipzig ift bei günſtigſten ih 
an Verſicherungsbedingungen (Unanfeditbarkcit dreijähriger Poli i ; $ 
bigewinne ME. 60000, 50000, 40000 zc.|M Sed been und billigften Lebensverfidetungs-Gejeuichaiien Dei dlonie o mar | 


Meberfciifie fallen bei ihr den Verſicherten zu; diefe erhielten feit 
als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge allfähelich r 


Looſe à B= Mk. 


Zu haben im un 42 00 Dividende. —— 
i Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertret 5 (W 
Intelligenz. Co in Danzig: Hugo Lietzmann, Gopeng. 47, A.J. Weinberg, Brodbänteng. 12, 1, gegründet 1819. | 


Paul Ed. Berentz, Brodbänkeng. 30. 


mtoir, Jopengasse No. 8. 


[Deutscher Phönix 


Leuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Frankfurt a. M. I 
Gegründet 1845, it 
Anträge zur Verſicherung von Gebäuden, Mobilien, Waaren, | 


Maſchinen, Fabriken, Schneidemühlen, Waarenhäuſer 95 
feſten billigen Prümien werden entgegen genommen. (15498 


H. w. Morstein, 


i 0 e tk er’s m der neuen Mottlau 6. 
|) sapier (| Günstige Gelegenheit! | 
10 Pfennig. Um mein Lager in Winterſachen zu räumen, habe ſämmt⸗ [| 


Banillin-Zuder liche Filzſchuhe im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt, = 


nnd 
mit 6 
taria 


Eine kleine 
Zugabe 


bab bie geja 


Stärke 18 ewirtt bat, erren-Filz-Gamaschen, genäht, elegant, . | K 

RD 10 Pfennig. A 5 85 „ g ' | 
Wochen cin FETTE j 
denselben Erfol ay Pudding- Pulver lackbeſatz, früher 12 Mk., jetzt 8 Mk. | 


* 
Damen-Filz-Zugstiefel mit Rindlackbeſatz, > 
frijer 6 Mt, jegt 4.50 NIE, Z 
Damen-Filz-Steppschuhe mit Abſatz, früher s Mk., 

jetzt 2 Mk., ſowſe alle anderen Sorten ſpottbillig. 


a üt 5—6, 
(Bruno Willdorff, Zur Sanptir. 


TREE) L.Haurwitz & Co. Butter | 
Geſellſchaft mit beſchr. Haftung 

x Danzig, 63 61. a | 
Feinste Tafelbutter| ss Sperien ietie "| ne Genetgenatenu a. i 
A Pfund 1,20 Mk. Ia. Thon-Röhren, glich von 9 Ube fy eae i 
Otto Pegel, A tt 


(lichte Weite) empfiehlt per Pfund 120 
Weidengaſſe 47, Markthalle 70, 10, 12'i 15, 20 Dampſmolkerei W. Wenzel, 
Stand Nr. 96. (43196 | 80 +, 


1,00, 1,20, 150 2/20 . Breitg. 38 u. Ketterhagerg. 16. 
Ia. Kri pen- Schaalen, (8076 

Gummiſchnhe 
werd. in 10 Minuten billig und! 20, 


— ee 
i rde, Kühe 2c. 
Me Tore aeie) 010279] Tapeten⸗Ausverkauf. 
G 35, 40, B 
(48951 fauber reparirt in der Danziger 
Schnellſohl., Hausthor 7, (37866 


N 10 Pfennig. 5 
Millionenfachbewährt. Di 
Rezepte gratis von den g 
beſt. Kolonialwaaren⸗ 
und Drogengeſchäften „R 
jeder Stadt. (18217 


Aecht Franck 
Caffee - Zusatz = 
in Holzkistchen 
mit ½ Pfund Inhalt FE 

zu 20 Piennig a 


f giebt dem Caffee © N 


hochfeines 
Aroma 


m 
finder u. weltbępijj, os 
i suenrade Ng, 20 


olg Geld zurück , 


* 


rzy, 


2 
B 


M 
Magdeburger Sanertohl 2 
per Orhoft von 480 500 Pfund Brutto incl. Mk. a 
Eingek.Preißelbeeren in Eimern y, 25 Pfd., p. 100 Pfd. = 
Salzſchnittbohnen in Oxh per 100 Pfd. brutto incl. „= 
Gem. Himbeer⸗Marmelade in Eimern non 25 Pfd., 1750 
14.— 


r ek EN (A 9 
Pflaumenmus in Fäſſern von 100 Pfd., per 100 Pfd. p 
offerirt in nur feinfien Qualitäten ab hiefiger Fabrik unter 
Nachnahme Gustav Kauffmann, Magdeburg . 


2 


erhöhten goldbraune 


Ń Wohlgeschmack Farbe. 


RBA ei 1 Rolle 1 Meter 3 m, 
550, 3,00, 875, 450 M Borde umſonſt und 5% Rabatt. 
Schweinetröge billigſt. [Brodbänkengaſſe Nr. 48. mw 


der Räumungs-Ausperlauf dauert nur eine woche. 


9 7 5 = EEEE m 
ai CAEN q i s wr A 0 7 m" i: ży eZ! 
7 Leń A) E 


Freitag 17. Januar. 


Danziger Neueſte Nachrichten. Ar. 11, 


Langgasse 72. Danzig. Langgasse 78. 


Mein diesjähriger 


R n ‘Abii Confection, | Schürzen. I Taschentücher. 

Garnirte und ungarnirte Seidene Damen losen, 1105 m. | l. is i m Tilling, 75 0 Linontücher . op lut. 
s = r me „ mit Achſel . . 8. z li | 
en- u. Kinder- (a, (M Stück Gändeschürgen greg: 365 „ | Linontiicher omtnia sw. 1,95 mr. 
Dame penn dw r-Rüte , ai . (a. (800 Sick Kinderschlirgen rde oii 255% Bunte Taschentücher cue Sere 
500 Stü Damen Hemden mit Stickerei-Einsatz "Pm" ‚85; | 
Cd. WOR Damen-Hemden mit Achselschluss, Hemdentuch Stic pf. 
Glacehandschuhe. Sonnenschirme Herren - Cravatten. Handschuhe 

Ein grosser Posten ca. 200 Stick, ganz bedentend -Elegante Diplomaten Stid TM B tlh; "as sake extra 9 
Glacèe handschuhe unter Binkaufspreisen | Elegante Regattes eue 20 b. hie Haor GE 
farbig, (warg und weiß, Paar 88 Pie Stüc 50 wie, 95 wie, 1m mt, 10 u me | Elegante Plastrons cne 30 e, weittunfdk doń regulären Werth 


ca. 300 Stück Blusenhemden — tari, 25 M 


Röcke. Spitzen U. Posamenten. 


Strickgarne | Tricotagen 


ea. 200 Kilo gi, VF aw 1000 Sti. | Ca. 80 Stück | Eine Partie Kleider spitzen p, 
vorzüglich weiche Strickwolle] Normalhemden ee 1 m. | wollene und seidene Röcke | nn Meter O PIB. 
früherer Preis 2,50 Mk. per Zollpfund Normalbeinkleider haar 90 wi. früherer Preis 8, 10 bis 15 Mt, Perl- und seidene Taillen- 
jetzt 1, 80 Mk. per Zollpfund. | Damenhemden cns 40 m. Er En 4, 50, So | Harnituren .. . e. 45 zę 


ca. 75 Stick Teppiche er rs bedeutend ute Preis. 


Einige Coupons Gardinen-Reste enorm billig- 


Filzschuhe und Pantoffel | Dekorations- Schleier Handtücher 
um zu räumen ' i Blumen | Eine grosse Partie } Ca. 100 Dutzend weisse 
bedeutend unter Preis. |. u rei, mał DE Damast Handtücher 
(ea. 1000 Stück) a Wande eee Preis M z 6 Ree er Dutzend 375 und 5 Mk. 
aummischune durchſcnittlich SB Pfg. per Stic | jetzt 45 si IE Rwa a 


ha m 2 aja i iik Se E u = * 2 sdi Ni * ve AŚ kak Seah IH 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


